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von Für Auguſt und September 2 ſeit wie lange die Cholera da ſchon auftritt, von wo] wickelungsperioden unterſcheiden kann. Bei Knaben iſt das 


e heute gemeldet wird, beziehentlich wie weit ſie ſich in⸗ Wachsthum bis zum achten Jahre ſehr ſtark, dann tritt bis 
air „|, werben deſtelangen auf den „Oefeligen“ von alen bn8 Geine de led un fibfpanijcen Prinzen et begeben &8 e Wehen l g l RE 
2 883 > * 1 d 0 8 „ 8 3 
3 Poſtämtern zum Preiſe von Mk. 1,20 entgegen⸗ frei iſt. Faſt übereinſtimmend wird von allen Seiten ge= Jahre eine Steigerung erfährt. Die Länge⸗ und die Gewichts⸗ 
cba genommen. Die Expedition des Geſelligen. meldet, daß von den von der Krankheit Betroffenen durch⸗ zunahme laufen nicht immer parallel, die erſtere verläuft 
—...........—..t5tiß5ß5ri.ß5.:v“«? — dſqhnittlich 60— 70 vom 8 3 und 1 5 ſchneller und erreicht ihre Höhe im ſechzehnten, die andere 
erden R 5 Er eo. übrigen 30—40 v. H. ſich noch alle Diejenigen befinden, die | erft im neunzehnten Jahre. Die Mädchen haben keine ſo 
nnen Die ſozialdemokratiſche Partei in Deutſchland aer nur ganz leicht oder nur in verdächtiger Weile er- deutlich ee ſchwächere Entrielasgsperdsße un⸗ 
der will ſich in der „neuen Aera“, die mit Ablauf des Sozialiſten⸗ krankt waren! Die Hauptherde der Seuche liegen heute, | mittelbar vor der Pubertät, ſie hat auch ihr Eude ſchon mit 
15 Geben am 1. Oktober dieſes Jabres beginnt, eine neue] von den Städten Balencia, Gandia, Denia abgejehen, an | dem zwölften Jahre. Sie erreichen das Maximum der 
Pe rganiſation ſchaffen. Der Entwurf dazu, welchen der drei getrennten Punkten der Halbinſel; erſtens in und um Längenzunahme drei Jahre früher als die Knaben, und die 
demnächſt in Halle zuſammentretende ſozialdemokratiſche] Badajoz in Eſtremadura, hart an der portugieſiſchen Grenze, ihr auch hier erſt nachfolgende Gewichtszunahme iſt im vier⸗ 
Parteitag durchberathen ſoll, wird jetzt bereits vom „Berliner zweitens in dem geſammten ſüdweſtlichen und ſüdlichen Theile zehnten Jahre am ſtärkſten, das überhaupt bei Mädchen das 
Volksblatt“ veröffentlicht. Die bemerkenswertheſten Bes Andaluſiens von Sevilla bis Granada, einſchließlich der beiden | kräftigſte Jahr der Entwickelung iſt. Vergleicht man die 
— ſtimmungen des Entwurfes ſind folgende: genannten Städte, und drittens wenige Meilen ſüdlich der] Knaben mit den Mädchen, ſo ergiebt ſich, daß die erſteren 
le Parteigenoſſe ift jede Perſon, die das Parteiprogramm] Hauptſtadt in verſchiedenen Dörfern der unmittelbaren Nach-] den Mädchen in der Entwickelung bis zum elften Jahre über⸗ 
Mel⸗ anerkennt und die Partei dauernd materiell unterſtützt. Zur] barſchaft Toledos. Im Uebrigen ift ganz Spanien ſüdlich legen ſind. Dann tritt bis zum ſechszehnten Jahre das um⸗ 
chrift Partei kann nicht gehören, wer ſich eines groben Verſtoßes | der Sierra de Guadarrama und des Ebro heute von der gekehrte Verhältniß ein, wo alsdann wieder die Knaben das 
erb. ge ee oder ehrloſer Handlungen ſchuldig | Cholera ergriffen und nur der Nordweſten und Norden ſind ene bekommen. 
| gemacht hat oder der Partei dauernd die materielle Unter⸗ noch frei. ie Verhältniſſe, unter denen die Kinder au wachſen, be⸗ 
Jfſützung verſagt. Ueber die Zugehörigkeit zur Partei oder Auf die erſte Nachricht von dem Vorkommen verdächtiger dingen aber auch beträchtliche Unterſchiede. So 115 man bei 
afts⸗ den Ausſchluß aus derſelben entſcheiden die Parteigenoſſen] Fälle in der Provinz Badajoz erließ die Liſſaboner Regie- den an 4000 Volksſchul⸗Zöglingen angeſtellten Unterſuchungen 
zwei der einzelnen Parteiorte oder Reichstagswahlkreiſe. Gegen | rung, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt ift, den Befehl, die | erkannt, daß die ganze Entwickelungsperiode der ärmeren 
75 dieſe Entſcheidungen ſteht den Betroffenen die Berufung an Grenze auf ihrer ganzen Länge gegen jeden Verkehr mit] Kinder kürzer iſt; die Abnahme des Wachsthums vor der 
Baus ben Parteivorſtand und den Parteitag zu. Die Parteigenoſſen Spanien zu ſperren; dieſe Maßregel erſtreckte ſich auch auf die Geſchlechtsreiſe dauert bei ihnen länger als bei den Wohl⸗ 
ſind in den einzelnen Reichs tagswahlkreiſen wählen in öffent⸗JEiſenbahnen, und als am Nachmittag desſelben Tages, an | habenden; die Entwickelung der Knaben beginnt ein Jahr, 
. ſof. lichen Verſammlungen zur Wahrnehmung der Parteiintereſſen] welchem die Verordnung erfolgt war, bei Badajoz der Süd- die der Mädchen ſogar zwei Jahr ſpäter, um freilich viel 
ann. einen oder mehrere Vertrauensmänner. Schnellzug eintraf, mit ſeinen zum weitaus größten Theile | ſtärker fortzufchreiten und mit demſelben Jahre, wie bei den 
— Alljährlich einmal findet ein Parteitag'ſtatt, der vom] aus Paris ſtammenden Reiſenden, zwangen portugicſiſche] Wohlhabenden, zum Abſchluß zu kommen. Das iſt ein ſprechen⸗ 
Parteivorſtand einzuberufen iſt. Der Parteitag bildet die | Beamte den Zug zum Halten auf freiem Felde; dort mußten] der Beweis ſür die in dem tindlichen Organismus ſchlum⸗ 
oberſte Vertretung der Partei. Zur Theilnahme an dem- die Reiſenden, ohne Unterſchied, von wo fie ſtammten, warten, | mernde Spaunkraft. Weiter kam nun Axel Key faufs den 
44 ſelben find berechtigt: Die Delegirten der Partei aus den | bis nothdürftig einige Baracken hergerichtet waren, und Unterſchied in der Entwickelung der Kinder in den verſchiede⸗ 
Befts einzelnen Wahlkreiſen, mit der Einſchränkung, daß kein Wahl» | nun hat, wer es nicht vorzieht, Portugal ſchleunigſt | nen Jahreszeiten zu ſprechen. Man kann ſehr genau drei 
5000 kreis durch mehr als drei Perſonen vertreten ſein darf. wieder den Rücken, zu kehren, oder wer dies aus geichäftlichen | Entwicelungsperioden im Jahre unterſcheiden. Die erſte 
für 2) Die Mitglieder der Reichstagsfraktion. 3) Die Mitglieder | oder ſonſtigen Gründen nicht kann, acht Tage in Quaran- reicht von November bis zu März⸗April, während welcher 
lung h des Parteivorſtandes. Die Mitglieder der Reichstagsſraktion] täne, unter ärztlicher Beobachtung zu liegen, theuer und ſchlecht.] Zeit die Zunahme an Länge ſehr gering, an Gewicht noch 
rden und des Parteivorſtandes haben in allen die parlamentariſche | Die ſpaniſche Regierung hat zwar gegen die ihr übertrieben] unbedeutender iſt. Dann folgt bis zum Juli⸗Auguſt eine 
h die und die geſchäftliche Leitung der Partei betreffenden Fragen erſcheinende Grenzſperre proteſtirt, aber das Liſſaboner Mi-] Periode, während welcher die Länge bedeutend zunimmt, das 


nur berathende Stimme. Der Parteivorſtand beſteht aus 
fünf Perſonen, und zwar aus einem Vorſitzenden, zwei 
r Schriſtführern, einem Kaſſirer und einem Beiſitzer. Die 
* Mitglieder des Vorſtaudes können für ihre Thätigkeit eine 
Beſoldung beziehen. Die Höhe derſelben ſetzt der Partei⸗ 
vorſtand in Uebereinſtimmung mit der Reichstagsfraktion feſt. 
Der Parteivorſtand leitet die Parteigeſchäfte; er beruft die 
Parteitage und erſtattet auf denſelben über ſeine Thätigkeit 


niſterium ſoll durch ſeinen Geſandten in Madrid geantwortet 
haben: da die ſpaniſche Regierung mangels zuverläſſiger Be— 
richte ſeitens ihrer eigenen Provinzialbehörden ſelbſt nicht 
genau anzugeben vermöge, wie es um den Geſundheitszuſtand 
in den portugieſiſchen Grenzorovinzen beſtellt ſei, müſſe die 
Liſſaboner Regierung ſich ſelbſt in der ihr paſſend erſcheinen— 
den Art ſchützen! 


Gewicht aber ſehr wenig oder ſogar um ſoviel wieder ab⸗ 
nimmt, als es in der vorigen Periode zugenommen hatte. 
In dem dritten Zeitabſchnitt ſchließlich findet bei nur eringem 
Längenzuwachs eine anfangs ſchwache, dann aber Hart an⸗ 
ſteigende Gewichtszunahme ſtatt. Key erörterte nun den 
Geſundheitszuſtand der Schuljugend während der Geſchlechtsreife⸗ 
entwickelung. Man hat durch die ſtatiſtiſchen Ermittelungen 


ſiger 5 | enſelb i Auch das deutſche Reichsgeſundheitsamt hat der in Schweden die erſchreckende Thatſache feſtgeſtellt, daß von 
iches Bericht. Er kontrolirt die prinzipielle Haltung der Partei- deutſchen Regierung ſcharfe Vorſichtsmaßregeln vorgeſchlagen,] 15000 Kindern mehr als ein Drittel krank ſind. Abgeſehen 
Ge organe. Die Ueberwachung der Geſchäftsleitung des] welche wohl demnächſt in Kraft treten werden. von der Kurzſichtigkeit, welche als eine Schulkrankheit zu be⸗ 
schen Parteivorſtandes wird durch die Reichstagsfraktion Der ruſſiſche Arzt Dr. Baba jew, welcher im Januar trachten iſt, ſich jedoch mit der allgemeinen Geſundheit noch 
hren ausgeübt. Die Fraktion ernennt zu dieſem Behufe einen | d. Js. Perſien bereiſt hat, um das Weſen der Cholera zu ganz gut verträgt, leiden 14 von Hundert an ſtändigem Kopf⸗ 
Ge⸗ aus fünf Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß, von welchem beobachten und zu unterſuchen, iſt nach Petersburg zurüd- | weh, 13 von Hundert an Bleichſucht, dazu kommen noch 
igen alle dem Parteivorſtaud betreffenden Beſchwerden zu prüfen | gekehrt und hat dort neulich in der Mediziniſchen Geſellſchaft Schwäche, Rückgratsverkrümmungen u. dgl. m. Während der 
en. und zu entſcheiden ſind. Zum offiziellen Parteiorgan wird | über feine Reiſe berichtet. Es ſteht nach Babajews Meinung | Schulzeit mehren ſich Anfangs die Schäden anſteigend, um 
dun⸗ das „Berliner Volksblatt“ beſtimmt. Daſſelbe erhält vom ſeſt, daß die Cholera ſich im vorigen Sommer von den | in den mittleren Jahren ſich zu mindern, aber während der 
u. 1. Jannar 1891 ab den Titel: „Vorwärts, Berliner ſumpfigen Niederungen des Euphrat ausbreitete, durch | legten Jahre abermals ſtärker zu werden. Dieſes Verhältniß 
200] Pe en Zentral⸗Organ der ſozialdemokratiſchen Partei Schiffe wurde ſie nach Perſien verſchleppt. Die Sterblichkeit iſt keine Folge der Schuleinrichtungen, ſondern durch die oben 
2 eutſchlands.“ a war dort ſehr bedeutend; ſorgſältige Schätzungen be— auseinandergeſetzte Geſetzwäßigkeit in der Entwickelung bedingt. 
ße . Auf dem Parteitag in Halle wird es wahrſcheinlich ſehr] rechnen die Zahl der Verſtorbenen vom Juli bis Dezember [Gegenwärtig müſſen wir es noch lernen, fo ſchloß Redner, 
wi lebhaft zugehen, denn ſeit Wochen haben zwiſchen den Führern | 1889 auf 10000. Der ruſſiſche Arzt ſetzt das Aufhören der] unſere Auforderungen an die geiſtige Thätigkeit der Kinder 
: der Parteien heftige Auseinanderſetzungen ftattgefunden. Cholera in Perſien auf Rechnung des kalten Winters mit | der Stärke und Widerſtandsfähigkeit während der verſchiedenen 
n u In einer der letzten Nummern des „Volksblatt“ ver- | vielem Schnee. Denn man beſchränkt ſich im Reiche des | Entwickelungsperioden des kindlͤchen Organismus anzupaſſen. 
bla Öffentlicht der Abg. Bebel mit feiner Namensunterſchrift | Schahs auf Maßregeln, welche die Verbreitung der Seuche | Beherzigen wir die Worte, die vor hundert Jahren Johann 
wi einen heftigen Artikel gegen die Kritik der Parteileitung durch] nicht aufhalten; im Uebrigen ſucht man fein Heil in der Peter Frauk ſprach: „Schout ihrer Faſer noch, ſchont ihres 
illig die Dresdener „Arbeiterzeitung“ und die Magdeburger | Flucht. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Cholera in der | Geiftes Kräſte, verſchweudet nicht im Kind des künftigen 
aus „Volksſtimme“. Die Vorwürfe, daß innerhalb der Partei- heißen Jahreszeit in Perſien wieder auftritt. Denn die] Mannes Säfte.“ 
pr, leitung das perſönliche Element und private Intereſſen vor: | Baccillen werden durch Kälte nicht getödtet, nur ihre Ver⸗ Die Zahl der weiblichen Aerzte auf dem internationalen 
fer, walten, daß Verderbniß eingeſchlichen ſei, ſeien haltlos breitung wird dadurch gehemmt. Thatſächlich find ja neuer= Kongreſſe zu Berlin beträgt 13. Die Geſammtzahl der Theil⸗ 
en und unbewieſen und müßten auf dem Parteitag bewieſen | dings Meldungen von Cholera-Erkrankungen in Perſien ge⸗ nehmer iſt weit größer, als fie jemals früher auf den Kou⸗ 
Beh werden. Es ſei eine Lüge, daß die Parteileitung unabhängige macht worden, freilich ohne daß man fie auf ihre Richtigkeit | greſſen geweſen. 
ſpr. Blätter, wie die „Volkstribüne“ verſchwinden laſſen wolle. | hin prüfen kann. — 
(Aber der Parteivorſtand follte doch nach dem obigem Ent: Was Dr. Babajew von der Lebens weiſe in Perſien Berlin, 8. Auguſt. 
22. wurf die prinzipielle Haltung der Parteiorgane fontrolliven!) erzählt, macht es erklärlich, daß allerhand Seuchen das Land — Der Kaiſer wohnte am Donnerstag den Schießübungen 
nl Die Verbreitung ſolcher Lügen beweiſe, daß unter den Ber heimſuchen. Die Straßen der Städte find mit Schmutz] auf Whale-Island bei. Unter lebhaften Hochrufen der Um⸗ 
liner Genoſſen Leute ſeien, die ſyſtematiſch die Parteileitung und Staub erfüllt, jeder Platz gleicht einem Kehrichthaufen.] ſtehenden feuerte der Kaiſer ſelbſt eine neue Schnellfeuerkanone 
‚a verleumden und die Arbeiter verhegen. Alles Weitere werde | Die Körper der todten Thiere liegen auf den Straßen | ab; die Zurufe fteigerten ſich, als der Kaiſer und Prinz 
— ſich in Halle finden. e und weg eg ee in a: ar 8 wiederholt einige treffliche Gewehrſchüſſe auf dem 
NER 7 ei 2 Bar enutzt man zum Heizen der öffentlichen Bäder, deren Waſſer ießübungsplatz abfeuerten. Bei einbrechender Dunkelhei 
540 In Hamburg heriſcht unter den ausſtändigen Arbeitern nur ein⸗ oder zweimal im Jahre gewechſelt wird, ſo daß die wurden die Schiff u Yachten in der Bucht 50 Tones 
—— 55 1 ſo daß man 1955 1 5 Oberfläche eine dicke Kruſte von Schmutz und Fett trägt. glänzend erleuchtet und in Weit» Comes ſand zu Ehren des 
f Thel a 8 daß ee ker a tet Und dieſes Waſſer wird in die Kanäle abgelaſſen, welche | Kaiſers ein prächtiges Feuerwerk ſtatt. Am Abend erfolgte 
. 8 ER Di? 5 das Trinkwaſſer abgeben. Der Unrath der Straße fließt | die Abreiſe des Kaiſers von Osborne an Bord der Hohen⸗ 
ode, 1 e 8 ngen von Ausſtändegeldern ſtattgefunden gleichfalls hinein und die Töchter des Landes benutzen es] zollern“, 7 
den 2 1 85 Sp a 11 Sammellisten herumgegangen zur Wäſche. Die Herbergen ſtarren von Schmutz. Man — Nach dem Mahle in Osborne unterhielt ſich der 
en, nn nd wenn dazu ehemals wüthende Agitatoren in den glaubt eben, fließendes Waſſer reinige ſich ſtets ſelbſt. Die | Kaiſer faſt ausſchließli it dem Mini äſid 
In⸗ olksverſammlungen nachher Zigarrengeſchäſte und Kneipen perſiſche Regierung hat zwar in dieſem Jahre vers rochen Salis bur Ko ch mit dem Miniſterpräſidenten Lord 
ung aufmachen, um ihren Ruf zur Gewinnung einer großen Kund⸗ alle Maßregeln gegen die Cholera zu er reifen aber 105 2 5 x ar 1 8 j 
er. ſchaft auszunutzen, daun aber, nachdem fie in ſolcher Weiſe bei dem Verſprechen bleib zu ergreifen, e wir 1% Auf Helgoland herrſcht reges Leben und Treiben. 
ee die ſoziale Frage für ihre Perſon gelöft haben, „Bourgeois“ bei dem erſprechen bleiben. Eifrig wird an den Vorbereitungen zum Empfang des Kaiſers 
500 Frag We . „ „ geois — gearbeitet. Die „weißgekleideten Jungfrauen“ ſuchen ſich die 
werden, ſo muß das allerdings manchen Parteigenoſſen ſtutzig f 8 r 3 ö 
c machen. Vom internationalen Aerzte⸗Kongreßß. are e ie er ene um darin dem 
1 — — , 5 alſer zu huldigen; Fahnen, natürlich deutſche, find zu Hun⸗ 
55 Von der Cho era € — ie 2 rg ee 1 Key 8 an Feſtlande beſtellt, desgleichen Galtlanben die 
n a 5 EAN Stockholm) einen intereſſanten Vortrag über die Geſchlechts— rü Str . i ü 
0 In Madrid kommen täglich, bis jetzt allerdings amtlich reife⸗Entwickelung ont das Verhältniß derselben zu e R mecklen⸗ 
je nicht zugegeben, zwei, drei auch mehr Cholergerkrankungen den Krankheitserſcheinungen der Schuljugend. Key | burgiſchen Bade Heiligendamm eingetroffen und von dem 
* vor, meiſt in den armen, ſchmutzigen Vorſtädten oder bei begann mit einer Darſtellung der bekannten Frage der Schule | zahlreich anweſenden Publikum auf das Herzlichſte begrüßt 
2 ze * n e 1 Viel ann überbürdung, welche die Verlangſamung und Hemmung der | worden. l 
auten die Nachrichten aus dem ganzen Süden und Süd⸗ iſchen Entwi F 0 i⸗ = i i ü i f ; 
5 eier 55 en Bei 8 ben algen Verl 8 17 ae eee e di Sandes Re Schulen in a u en En aa m Schnelt 8 
zelnen Spauiers wie der Behörden, vom Dorf⸗ weden haben gezeigt, daß man i i ü j im⸗Nor i 
— ene bis hinauf zum Miniſter, läßt ſich nicht an⸗ 5 0 gezeigt, daß man im Wachsthum der Kinder geſchütze von der Waffenfabrik Maxim⸗Nordenfelt in London 


hinſichtlich der Zunahme an Länge und Gewicht drei Ent⸗ 


durch den Berliner Vertreter der Fabrik gekauft. Die Ge⸗ 


ſchütze find zur Ausrüſtung eines Ende dieſes Jahres ge⸗ 
planten neuen Zuges nach dem Innern von Afrika beſtimmt. 

— Dr. Peters, welcher ſich jetzt auf dem Wege nach 
Europa befindet, hatte in Kairo mit einem Berichterſtatter 
eine Unterredung, in der er erzählt, daß er die deutſche 
Flagge im ganzen Lande der Gallas und Maſai aufgezogen 
und Verträge mit allen Stämmen abgeſchloſſen habe, welche 


den deutſchen Schutz dem engliſchen vorzogen. Zuerſt geht 
Peters nach Berlin und darauf nach Amerika. Später ge⸗ 


denkt er das Somaliland zu erforſchen. 

— Der Magiſtrat in Guben hat vom Regierungs⸗ 
präſidenten ein Schreiben erhalten, durch welches er auf⸗ 
gefordert wird, da das Sozialiſtengeſetz nicht über den 30. Sep⸗ 
tember hinaus verlängert werde, und da etwa der ſechſte 
Theil der Einwohnerſchaft Gubens aus Fabrik⸗ und Induſtrie⸗ 
Arbeitern beſtehe, die Vermehrung der Polizei um vier 
Poliziſten zu veranlaſſen. Das Magiſtratskollegium jedoch 
hat eine Nothwendigkeit, die Polizei zu vermehren, nicht an⸗ 
erkennen zu müſſen geglaubt, da die Gubener Arbeiter⸗ 
bevölkerung einen ruhigen Charakter bewieſen habe und vier 
Polizeiſergeanten mehr bei einer ernſten Unruhe auch keine 
85 Hülfe wäre. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
trat dieſem Magiſtratsbeſchluß einſtimmig bei. 

— Eine Prüfungs⸗Ordnung für Turnlehrer in 
Preußen wird im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Danach 
werden zu den Prüfungen zugelaſſen: 

a. Bewerber, welche bereits die Befählgung zur Ertheilung 
von Schulunterricht vorſchriftsmäßig erworben haben; b. Studirende, 
jedoch nicht vor vollendetem fünftem Semeſter; e. ausnahmsweiſe 
auch andere Bewerber, wenn ſie eine gute Schulbildung nach⸗ 
weiſen und das 20. Lebensjahr überſchritten haben. Die 
Prüfung iſt eine theoretiſche — ſchriftliche und mündliche — und 
eine praktiſche. Für Fecht⸗ und Schwimmunterricht finden ge⸗ 
ſonderte Prüfungen ſtatt. Die Prüfungstermine find: für Turn⸗ 
lehrer im Februar, für Turnlehrerinnen im Mai und November; 
Prüfungsort iſt die Kgl. Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin. 

England. Eine Anzahl Bedienſtete eines zwiſchen London⸗ 
Chatham verkehrenden Eiſenbahnzuges weigerte ſich letzten 
Freitag, zur Arbeit anzutreten. Sie gaben vor, daß ihr 
Dienſt ein übermäßig anſtrengender ſei, und verbarrikadirten 
ſich in den Magazinräumen des Bahnhofs; ſchließlich ergaben 
ſie ſich jedoch. Zwanzig von den ſtreikenden Beamten ſind 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden. 

Frankreich. Präſident Carnot hat ſich Freitag Abend 
nach dem Schloß Fontainebleau begeben, um dort Ferien zu 
halten. Der Kriegsminiſter begiebt ſich nächſten Sonntag 
nach der Schweiz, wo er verſchiedene europäiſche Miniſter⸗ 
kollegen treffen wird, z. B. den preußiſchen Kultusminiſter, 
die ſich dort vom Regieren erholen. 

Italien. Der Streik der Schlächtergeſellen in Rom iſt 
am Donnerstag Abend beendet worden. 

Türkei. In demſelben türkiſchen Bezirke, in dem der 
ſerbiſche Konſul Marinkowitſch ermordet wurde, in Koſſowo, 
iſt nun ein Arnautenaufſtand ausgebrochen. „Arnauten“ 
iſt der türkiſche Namen für „Albaneſen“. Der Stamm der 
Maliſſori ſteht in hellem Aufruhr gegen die rürkiſche Re⸗ 
gierung. Letztere ſandte ſieben Bataillone unter der Führung 
eines Korps ⸗ Kommandanten zur Unterdrückung des Auf⸗ 
ruhrs ab. 


Die erſte Hinrichtung mittelſt Elektrizität 


in Nordamerika iſt ein fürchterlicher Verſuch geweſen, der be⸗ 
dauern läßt, daß er überhaupt gemacht worden iſt. 

Im Widerſpruche mit den Vorherſagungen der Gelehrten⸗ 
welt war die erſte elektriſche Entladung (in Stärke von etwa 
1800 Voltaſäulen) doch nicht tödtlich. Der Mörder Kemmler 
hatte einen furchtbaren Stoß erhalten, der eine entſetzliche 
Entſtellung ſeines Geſichts bewirkte; allein er lebte noch. Die 
anweſenden Sachverſtändigen behaupten, er habe gänzlich die 
Beſinnung verloren gehabt, doch wird die Erklärung beſtritten. 
Nach einer Wartepauſe von mehreren Minuten wurde 
ein neuer elekriſcher Strom in Bewegung geſetzt, und während 
vier und einer halben Minute unterhalten — der erſte 
hatte nur fünfzehn Sekunden gedauert. Diesmal, nach etwa 
einer Viertelſtunde Verſuchszeit, verrichtete die Elektrizität ihr 
Hinrichtungswerk. Ein widerlicher Dampf ging von den 
Kleidern und dem Körper des Hinzurichtenden aus. Der 
elektriſche Strom hatte am Rücken das Fleiſch verbrannt. 

Einige der im Hinrichtungszimmer anweſenden Zuſchauer 
— zwanzig Perſonen, darunter Aerzte, Vertreter der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Preſſe — wurden bei dem Anblick Kemmlers 
ohumächtig, als der Möder gebunden auf dem Stuhle ſaß 
und noch nach dem erſten Schlage minutenlang laut und 
ſchwer athmete. 

Ueber die Geſchichte dieſer merkwürdigen Exekution wird 
berichtet: Kemmler war bereits ſeit einigen Tagen über ſein 
Schickſal unterrichtet und befand ſich in einem Zuſtande un⸗ 
beſchreiblicher Angſt und Aufregung. Er hatte erfahren, daß 
die kürzlich an Stieren vorgenommenen Verſuche zweifelhaften 
Erfolg gehabt hatten, indem die Thiere erſt nach wiederholten 
elektriſchen Schlägen und unter ſchrecklichen Leiden verendet 
waren. Er verbrachte daher ſeine letzten Stunden in fürchter⸗ 
lichſter Pein. Vergeblich ſuchte der Gefängnißgeiſtliche ihm 
Muth zuzuſprechen. Noch am Abend vor der Hinrichtung 
flehte er den Geiſtlichen an, ſich für ihn ins Mittel zu legen, 
damit er nicht durch Elektritzät getödtet, ſondern „blos“ ge⸗ 
hängt werde. Aber man hatte kein Erbarmen mit dem Mann, 
handelte es ſich doch in dem Falle um eine Reklame, an 
der viele einflußreiche Leute betheiligt waren und da giebt es 
im ſegensreichen Amerika keine Menſchlichkeit. 

Kemmler hätte auf dem üblichen und bewährten Wege 
des Hängens ſchon vor einem Jahre ſein Schickſal erdulden 
ſollen, als er zum Gegenſtand wilder Spekulation einander ſich 
befehdender Elektrizitärs⸗Geſellſchaften wurde. Zunächſt be⸗ 
durfte es der Abänderung der Staatsgeſetzgebung, um die 
Hinrichtung durch Elektrizität zu geſtatten. Denn das Ge⸗ 
ſetz des Staates Newyork ſpricht nur davon, daß die zum 
Tode verurtheilten Mörder gehängt werden ſollen. Der 
Regierung von Newyork war die Sache an ſich natürlich ſehr 
gleichgiltig. Und ſo entſtand denn eine häßliche Jagd nach 
den Stimmen der Geſetzgeber, bei denen der Dollar eine 
große Rolle ſpielte. Die Staatsgeſetzgebung „überzeugte“ ſich 
schließlich von der Vortrefflichkeit des Tödtens durch Elektri⸗ 
zität. Da trat die Wiſſenſchaft in die Schranken. Ehrliche 
Männer, die zugleich Sachverſtändige ſind, erhoben ihre war⸗ 
nenden Stimmen. Sie führten aus, daß es durchaus nicht 
feſtſtehend ſei, daß die geplante Anwendung der Elektrizität 
in der That ſofort tödten würde, ſie belegten ihre Meinung 
durch die mit Thieren gemachten Erfahrungen und gingen an 
die Gerichte, um den Beſchluß der Geſetzgebung anzufechten. 
Mit wechſelndem Glück geſchoh das, und die Gegner der 
Todesſtrafe thaten alles Mögliche, um dieſen Kampf zu ver⸗ 
längern, der mit wechſelndem Glück geführt wurde, und jeden⸗ 


falls Kemmler eine ſehr ausgedehnte Galgenfriſt verſchaffte. 
Endlich ſiegte die Elektrizität. Das Intereſſe, welches die 
den Kampf um den Todten führende elektriſche Geſellſchaft 
hatte, beſtand nicht allein in der bedeutenden Zahlung, die 
ſie ſich für ihr ſchauerliches Patent in jedem Falle — und 
Hinrichtungen ſind nicht ſelten in der Union — hätte zahlen 
laſſen, ſondern auch in der allgemeinen Reklame, die ſie dar⸗ 
aus für ſich geſchlagen hätte. Das Schmähliche iſt, daß die 
Geſetzgeber den widerlichen Kampf mitmachten. 

Das wiſſenſchaftliche Ergebniß dieſer erſten Hinrichtung 
durch Elektrizität iſt, daß die Elektrizität als Todesſtraf⸗ 
mittel, wenigſtens unter den Bedingungen, unter denen ſie 
heute angewandt worden iſt, den an die geſtellten Erwar⸗ 
tungen nicht entſpricht. Anſtatt die Qualen des Berurtheil- 
ten abzukürzen, hat ſie dieſelben auf eine raffinirte Weiſe 
verlängert. 


en — 
Ans der Provinz. 
Graudenz, den 9. Auguſt 1890. 

— Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Nachdem die bereits vor 
längerer Zeit eingeleiteten Erhebungen über die Verhältniſſe 
der Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke in den 
ſieben öſtlichen Provinzen der Monarchie ihren Abſchluß ge⸗ 
funden haben, ſind die Ergebniſſe derſelben im Laufe der 
letzten Monate in einer umfangreichen, mit mehreren Anlagen 
und ſtatiſtiſchen Nachweiſungen verſehenen Denkſchrift zu⸗ 
ſammengeſtellt worden. Dieſe Denkſchrift über die Reform 
der Landgemeinde⸗Verfaſſung in den genannten Landestheilen 
iſt gegen Ende des vorigen Monats dem Staats miniſterium 
vorgelegt worden, welches über die Grundzüge des nach Maß⸗ 
gabe dieſer Denkſchrift aufgeſtellten vorläufigen Entwurfs 
einer Landgemeindeordnung in Berathung getreten iſt. 
— Alfo endlich wird möglicherweiſe doch etwas aus der Land⸗ 
gemeindeordnung werden. 

— Am nächſten Sonntag findet in allen evangeliſchen 
Kirchen der Monarchie eine Kollekte zum Beſten der Miſſton 
unter Israel ſtatt. 

— Unter der Oberleitung des Generalarztes Herrn Dr. 
Peiper find im Juli d. Is. für Studirende an der Univerfität zu 
Königsberg drei Kürſe zur Ausbildung freiwilliger 
Krankenpfleger im Kriege abgehalten worden. An den drei 
Kurſen nahmen 64 Studenten theil. Die Leiter dieſer Kurſe 
haben ſich zur Ertheilung von Wiederholungskurſen für die aus⸗ 
gebildeten Mitglieder bereit erklärt. 

— Seit Wochen iſt bekanntlich die öffentliche Sicherheit in 
den Kreiſen Roſenberg, Stuhm, Marienwerder und Löbau 
durch eine Diebsbande gefährdet, welche eine große Anzahl von 
außergewöhnlich frechen Einbrüchen verübt hat und in einzelnen 
Fällen auch vor Anwendung von Gewalt gegen Perſonen nicht 
zurückgeſchreckt iſt. Die Bande beſteht aus einer Anzahl von 
Männern und wahrſcheinlich auch einigen Frauen und ſcheint ſich 
die Tage über in den Wäldern des Roſenberger Kreiſes aufzu⸗ 
halten, um in der Nacht ihr verbrecheriſches Treiben in den be⸗ 
nachbarten Orten zu verüben. Zur Bexuhigung des Publikums 
macht der Herr Staatsanwalt in Elbing bekannt, daß er die Ab⸗ 
ordnung einer Verſtärkung der Gendarmerie in den gefährdeten 
Bezirken in Anregung gebracht habe. Gleichzeitig richtet er jedoch 
an die Polizeiverwaltungen, die Amts⸗, Guts und Gemeinde⸗ 
vorſteher, ſowie die Forſtbeamten und Gendarmen das Erſuchen, 
alles zu veranlaſſen, was zur Ergreifung der Diebe führen könnte. 
Es dürfte ſich insbeſondere empfehlen, regelmäßige verſtärkte 
Nachtwachen und Patrouillen zu organifiren, verdächtige Perſonen 
ſofort feſtzunehmen und insbeſondere, falls die Lagerſtelle oder der 
Aufenthalt der Verdächtigen in einem beſtimmten Walde feſtgeſtellt 
wird, erforderlichenfalls auf telegraphiſchem Wege die benachbarten 
Gendarme, denen die Gutsvorſtände, Gemeindevorſtände und Forſt⸗ 
ſchutzbeamten hoffentlich gern Unterſtützung gewähren werden, 
zuſammenzuberufen, damit gemeinſchaftliche Umzingelungen und 
Durchſuchungen der verdächtigen Stellen veranlaßt werden können. 
Auch an das Publikum richtet der Staatsanwalt die Bitte, im 
eigenen Intereſſe auch ſeinerſeits den Behörden die erforderlichen 
Nachrichten umgehend zugehen zu laſſen und dieſelben bei der 
Verfolgung und Ergreifung der Verbrecher zu unterſtützen. 

— Heute wurde hier auf dem Markte ein Menſch verhaftet, 
welcher mit den vorerwähnten Diebſtählen in Verbindung zu 
ſtehen ſcheint. Dem Knecht des Beſitzers W. in Gatſch waren 
nämlich geſtern verſchiedene Kleidungsſtücke und eine filberne Uhr 
geſtohlen worden, und heute wurde auf dem Markt von dem Be⸗ 
figer ein Menſch geſehen, welcher früher einmal bei ihm gedient 
hatte und nach ſeiner Annahme der Dieb ſein mußte. Dieſe An⸗ 
nahme ſtellte ſich auch als richtig heraus, denn der Menfch ges 
ſtand nach ſeiner Verhaftung ein, den Diebſtahl ausgeführt und 
die Uhr hier für drei Mark verkauft zu haben; auch fand man 
bei ihm noch andere geftohlene Sachen. Ferner gab der Meunſch, 
welcher ſich zuerſt Kühn, daun Guſtav Wilhelms nannte, zu, 
ſchon früher Diebſtähle verübt zu haben, und zwar bei Beſitzern 
in Keilhof und Neuhöfen im Kreiſe Marienwerder. Eine 
geſtohtene Uhr hat er in Marienwerder verkauft. Mit ihm zu⸗ 
ſammen wurde noch ein zweiter Mann verhaftet, welcher in einem 
Bündel ein Jacket trug, welches er von Wilhelms geſchenkt be⸗ 
kommen zu haben behauptete. An den Diebſtählen will dieſer 
zweite Mann feinen Theil haben. Die Uuterſuchung wird das 
Weitere ergeben. 

— Das 11. Fußartillerie-Regiment aus Thorn iſt zur 
Schiepfibung in Gruppe eingetroffen. 

— [Militäriſches.] v. Holwede, Major u. etatsmäßiger 
Stabsoff. des 8. Ul.⸗Rgts., dem Rgt. aggregirt; v. Scheffer, 
Maj. aggr. dem 17. Drag.⸗Rgt., als etatsm. Stabsoff. in das 
8. Ul.⸗Rgt. einrangirt; Bahn, Sek.⸗Lt. vom 78. Inf.⸗Rgt., in 
129. Juf.⸗Rgt. verſetzt; Balder, Engelhardt, Schade, 
Kugler u. Thiele, Kaſerneninſpektoren in Schweidnitz, Königs⸗ 
berg, Danzig, Erfurt u. Liegnitz, ſind nach Pr. Stargard, Inſter⸗ 
burg, Dt. Eylau, Danzig und Kulm verſetzt; Hannem ann, 
Zahlmſtr. vom 3. Bat. des Inf.⸗Rgts. Graf Schwerin, auf ſeinen 
Antrag mit Penſ. in den Ruheſtand verſetzt; van Gülick, Garn.⸗ 
Verwalt.⸗Direktor in Königsberg, nach Metz, Benſeler, Garn.» 
Verw.⸗Oberinſpektor in Hanau, nach Königsberg verſetzt. 

— Dem Premierlieutenant Arent, & la suite des Infan⸗ 
terie- Regiments Graf Schwerin (3. Pommerſchen) Nr. 14 und 
Adjutanten der 15. Infanterie-Brigade, iſt das Ehrenkreuz dritter 
Klaſſe des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ordens verliehen worden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Grall ift unter Ueberweiſung zu 
der Korps⸗Intendantur des II. Armeekorps zum etatsmäßigen 
Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Adinsky in Königsberg iſt zum 
Amtsrichter in Heinrichswalde ernannt. 

— Der Herr Oberpräſident von Weſtpreußen hat für die 
erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Dt. Damerau (Kreis Stuhm) 
den Pfarrer Schwent aus Gr. Bartelsdorf dem Biſchof von 
Ermland präſentirt. 

— Der im Jahre 1872 zum Prieſter geweihte Vikar Malinski 
in Dritſchmin iſt geſtorben. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn haben im Juli 137100 Mk. betragen (2900 Mk., und 
zwar hauptſächlich vom Güterverkehr weniger als im Juli v. J.). 
Die Geſammteinnahme vom 1. Jauuar bis Ende Juli beträgt 
929058 Mk., gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
weniger 188043 Mk. 

3 us dem Kreiſe Kulm. Herr Apotheker Albrecht in 
Liſſewo hat feine Apotheke für 55000 Mk. an Herrn Apotheker 
Kysler in Brieſen verkauft. 

Thorn, 8. Auguſt. (Th. Bl.) In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde gegen die Arbeiter Thomas und Marianna 


P.ſchen Eheleute aus Siltno wegen Körperverletzung ver⸗ 
handelt. Den Angeklagten wurde zum Vorwurf gemacht, ihre 
Kinder bezw. Stiefkinder im Alter von 8—15 Jahren mittelft 
gefährlicher Werkzeuge und einer das Leben gefährdenden Be⸗ 
handlung in 5 Weiſe mißhandelt zu haben. Wie die Beweis⸗ 
aufnahme ergab, entzogen dieſe Rabeneltern ihren Kindern die 
nothwendigſten Lebensmittel und ſchlugen bei dem geringſten 
Vergehen erbarmungslos auf dieſelben ein. P. wurde zu einem 
Jahr, deſſen Ehefrau zu ſechs Monaten Gefäugniß verurtheilt. 
— Die Nachricht, daß ein Ehepaar in Mocker ſein Kind er⸗ 
mor det habe, beſtätigt ſich nicht. Das verſtorbene Kind, welches 
dem Ehepaar in Pflege gegeben war, ift, wie die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung ergeben hat, an der engliſchen Krankheit geſtorben. Den 
Anlaß zu der Muthmaßung gab ein betrunkener Menſch, welcher 
die Anzeige von dem angeblichen Kindesmorde erſtattet hat. 

* Aus dem Kreiſe Löbau. Von dem Rittergut Trezin im 
Kreiſe Löbau iſt bereſts mehr als die Hälfte veräußert. Auch find, 
wie man hört, in Betreff des ſpäteren Gutsbezirks Trczin 
ſchon eine Reihe von Offerten der Weſtpreußiſchen Landſchaft zu⸗ 

egangen. Die frühere Landſchaftsſchuld ſoll auch fernerhin als 
ſolche verbleiben und im Verhältniß zum Flächeninhalt auf die 
einzelnen Stücke vertheilt werden. Doch muß ein Viertel des 
Kaufpreiſes als Anzahlung erfolgen. Der ſpätere Gutsbezirk ſoll 
im geringſten Falle 600, und im höchſten Falle etwa 1500 Morgen 
an Flächeninhalt erhalten. Herr Kayſer⸗Mroczno leitet den 
Verkauf. 

Konitz, 8. Auguſt. (K. T.) Ein lehrreiches Stückchen 
fand in der letzten Strafkamumerſitzung feine Erledigung. Als die 
beim Gutsbeſitzer Marczynski in Loßburg dienenden Mägde 
Wilhelmine Müller und Pauline Barutta am 9. Februar d. Is. 
beim Melken der Kühe ſich in deutſcher Sprache unterhielten, 
trat der Sohn des Beſitzers, der achtzehn Jahre alte Wirthſchafts⸗ 
beamte Joſeph Marezynski, in den Stall mit der Bemerkung, 
wer ſolche Sprache ſpreche, der verdiene aufgehangen 
zu werden. Darüber wurde die Müller ärgerlich und ent⸗ 
gegnete, daß es nun immer ſchöner würde, man dürfe nun nicht 
einmal mehr in ſeiner Mutterſprache ſprechen; doch kaum hatte 
ſie dies geſagt, ſo erhielt ſie von dem Wirthſchaftsbeamten einen 
kräftigen Schlag ins Geſicht und wurde dann von demſelben von 
hinten gepackt und mit dem Geſicht auf den mit Dünger bedeckten 
Fußboden des Stalles niedergeſtoßen, wobei ſie ſich die Hände 
mit Dünger beſudelte, den ſie im Aerger über die ihr zu Theil 
werdende Behandlung dem Marczynski ins Geſicht ſchleuderte und 
ſagte, daß ſie bei ſolcher Behandlung nicht mehr weiter melken 
würde. Nun gerieth Marczynski in ſolche Wuth, daß er einen 
Melkeimer ergriff und damit der Müller mehrere Schläge auf den 
Hinterkopf verſetzte. Nur dem Umſtande, daß die Müller ſehr 
ſtarkes Haar hat, iſt es zu danken, daß die Verletzungen auf dem 
Kopfe keine allzu ſchwere wurden. Joſeph Marczynski wurde 
wegen dieſer Mißhandlungen vom Schöffengericht in Zempelburg 
zu einer Geldſtrafe von 300 Mark (der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft hatte vier Monate Gefängniß beantragt) verurtheilt. 
Die gegen dieſes Urtheil eingelegte Berufung hatte zur Folge, 
daß das Strafmaß auf 200 Mark eventl. zwanzig Tage Gefäng⸗ 
niß herabgeſetzt wurde. 

Schlochan, 7. Auguſt. Geſtern Abend badeten mehrere 
junge Leute im Woltersdorfer See, wobei der 1T7jährige Sohn 
des Gärtners Hintz aus Woltersdorf ertrank. 

Z Krojauke, 8. Auguſt. Heute brach in der Scheune des 
Eigenthümers Lenz hierſelbſt Feuer aus, welches in kurzer Zeit 
dieſelbe in Aſche legte. Der günſtigen Windrichtung, ſowie dem 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß das 
dicht angrenzende Wohnhaus vom Feuer verſchont blieb. Bedeu: 
tende Heu⸗ und Strohvorräthe und eine Ziege wurden ein Raub 
der Flammen. L. iſt nicht verſichert und hat daher erhebliche 
Berlufte zu beklagen. 

6 Schloppe, 7. Auguſt. Das Einkommen der vierten 
Stelle an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule, welches bis jetzt 
750 Mk. betrug, ift um 70 Mk. aufgebeſſert worden, Die Auf 
beſſerung, die Anfangs der Stadt zur Laſt fallen ſollte, iſt von 
der Regierung übernommen worden. — Die Roggenernte iſt 
hier jetzt durchweg beendet, und mit der Ernte des Sommer⸗ 
getreides hat man rührig den Anfang gemacht. Der Roggen iſt 
vollſtändig ohne Auswuchs trocken in die Scheunen gekommen. 

* Pelplin, 8. Auguſt. Der Biſchof Dr. Redner wird 
morgen Nachmittag zur Bifitation und Firmung nach Me we 
reifen. — Der Domvikar Lend zion iſt als Vikar von hier nach 
Dryezmin verſetzt. — Der Mangel an Arbeitskräften iſt in 
unſerer Gegend ſehr fühlbar. Manche Beſitzer mußten ſich Ar⸗ 
beiter aus anderen Provinzen kommen laſſen, andere wandten ſich 
an die Gefängnißverwaltungen in Dirſchau und Stargard und 
erhielten Gefangene zu Arbeit. Da aber auch dieſer Erſatz das 
Bedürfniß nicht decken konnte, haben mehrere Landwirthe verſchie⸗ 
dener Ortſchaften ein Geſuch um Zuſendung von Soldaten an die 
Militärverwaltung eingereicht. Dieſes land Berückſichtigung, 
denn dieſer Tage erhielt jeder Bittſteller eine Abtheilung Sol⸗ 
daten, mit welchen er ſeine Ernte nun ſorgenfrei beenden kann. 

Marienburg, 8. Auguſt. Zu dem Probemähen, welches 
geſtern Nachmittag mittels einer Mähmaſchine verbunden mit 
Garbenbinder aus der Fabrik C. Cormick⸗Chicago, Vertreter 
ES Monglowski⸗Marienburg, auf einem Weizenfelde des Herrn 

etzenbürger⸗Sandhof veranſtaltet wurde, waren etwa 100 Herren 
aus der Nähe und Ferne erſchienen. Die Arbeit der Maſchine 
wurde allgemein als eine vorzügliche bezeichnet. Die Maſchine 
iſt im Stande, täglich etwa 20 Morgen Getreide zu ſchneiden 
und zu binden und mit 2 Mann, welche zur Bedienung derſelben 
erforderlich ſind, die Arbeitskraft von 25 Perſonen zu erſetzen. 
In Anbetracht dieſes Ergebniſſes muß der Preis der Maſchine 
(1150 Mart) gering erſcheinen. 

Elbing, 7. Auguſt. In letzter Zeit ſind die Fabrikräume 
der Cigarrenfabrit von Löſer nnd Wolff bedeutend ver⸗ 
größert worden. Es find in der letzten Arbeitswoche in der hieſigen 
und in der Braunsberger Fabrik zuſammen eine Million 
Cigarren gefertigt worden. 

* Wormditt, 8. Auguſt. Ein bedauernswerther Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geſtern Abend auf dem hieſigen Bahnhof. Den 
Bahnarbeiter Schmalz wollte beim Rangieren auf die Bremſe 
des ſich ſchon bewegenden Zuges ſteigen, fiel aber herab und 
wurde überfahren. In das hieſige Krankenhaus gebracht, ſtarb er 
heute Morgen. Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau und fünf 
kleine Kinder. 

1 Schippenbeil, 8. Auguſt. Die Klagen der Geſchäfts⸗ 
leute über die ſchlechte Geſchäftslage verſtummen nicht. Wenn 
man aber die Waarenmenge, die von den Spediteuren tagtäglich 
angerollt wird, in Betracht zieht und erwägt, daß diejenigen 
Kaufleute, welche den größten Umſatz und das beſte Geſchäft 
machen, ſelbſt Geſpanne halten und ſich ihre Waaren ſelbſt ans 
fahren, ſo muß man anderer Meinung ſein, zumal es gerade dis 
Geſchäftsleute find, die innerhalb zweier Jahre neue Umbau; 
Erweiterungs⸗ und Neubauten, theilweiſe recht großartig, auf⸗ 

eführt haben. — Die kaum noch erträglichen hohen Freise 
für Fleiſchwaaren find ſeit heute für ſämmtliche Fleiſchſorten 
noch um 10 Pfg. pro Kilogramm erhöht worden. — Die Arbeiter- 
wittwe F. hat ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 
5 155 gelang es den ärztlichen Bemühungen, die Erhängte ins 

eben zurückzurufeu, doch ſtarb die Frau nach wenigen Stunden, 
Dieſelbe hatte über ihre Verhältniſſe hinaus gelebt, viele Schulden 
gemacht und wollte ſich auf dieſe Weiſe dem Drängen der Gläu⸗ 
biger entziehen. 0 

Königsberg, 8. Auguſt. Mächtiger Kanonendonner be⸗ 

Bein heute Morgen das erwachende Königsberg. Es fand ein 

eſtungsmanöver ſtatt, zu deſſen Ausführung das 1. Bataillon 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 1, das 1. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 43 und die Feldartillerie hinausmarſchirt waren. 
Die Infanterie ſetzte auf Brücken, welche von den Pionieren ge⸗ 
ſchlagen wurden, zweimal über den Pregel, geſchützt durch die 
Artillerie, welche den Feind unaufhörlich beſchoß, und nahm dann 
Aufſtellung vor dem Sackheim, worauf ein Angriff auf die am 
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greifenden feindlichen Truppen erfolgte. Der Rauch der Kanonen⸗ 
ſchüſſe war ein ſo gewaltiger, daß die ganze Gegend zeitweiſe in 
Nebel verhüllt erſchien und es von Ferne den Eindruck machte, 
als ſtänden mehrere Dörfer in Brand. 

Zur Begehung eines Selbſtmordes ſuchte ſich heute 
Morgen ein hieſiger Faßkellner eine eigenthümliche Gelegenheit 
aus. Derſelbe betrat einen Barbierladen und wollte ſich raſiren 
laſſen. Als der Lehrling ihn eingeſeift hatte und ſich in ein Neben⸗ 
zimmer begab, um ein Raſtrmeſſer zu holen, fielen plötzlich ſchnell 
hintereinander zwei Schüſſe. Der Lehrling lief zurück und fand, 
daß ſich der Kunde zwei Revolverſchüſſe in die linke Bruſt bei⸗ 
gebracht hatte. Ob die Verletzungen lebensgefährlich find, konnte 
der Arzt nicht feſtſtellen. 

Die Mittheilung, daß der Firma Stantien und Becker 
der Vertrag über Ueberlaſſung der Bernfteingewinuung, ſoweit 
der Bergbau die Taucherei und Fiſcherei nach Beruſtein bei Palm⸗ 
nicken und Kraxtepellen in Betracht kommt, auf 18 Jahre ver⸗ 
jängert fein ſoll, iſt nicht zutreffend. 

Ein ſeltenes Jubiläum zu begehen, war geſtern Herrn 
Rentier Haack beſchieden. Derſelbe gehörte fünfzig volle Jahre 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung an, ein Fall, den 
kaum eine Stadt wird aufzuweiſen haben. em Jubilar über⸗ 
brachte eine Deputation, beſtehend aus Magiſtrats mitgliedern und 
Stadtverordneten, die Glückwünſche beider ſtädtiſcher Körperſchaften, 
wobei ihm eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe überreicht wurde. 
Der König hat dem Jubilar den Kronenorden vierter Klaſſe 
verliehen. 

Infolge der Judenaus weiſungen aus Rußland find 
die Bahnhöfe in Königsberg und Inſterburg der Schauplatz er⸗ 
greifender Szenen, da die armen Vertriebenen täglich in großen 
Maſſen eintreffen, um weiter weſtwärts zu ziehen. Anſcheinend 
iſt dieſes Mal nicht nur die Sr m Klaſſe der ruſſiſchen Juden 
von der unbarmherzigen Maßregel betroffen; man ſieht vielfach 
Leute, die den gutſituirten Klaſſen anzugehören ſcheinen. Das 
Reiſeziel der Meiſten iſt zunächſt Berlin. 

ei. Pillau, 8. Auguſt. n der vergangenen Nacht ging 
hier ein wolkenbruchartiger Regen nieder, welcher wieder viele 
Verheerungen anrichtete. Der Exerzirplatz des hieſigen Infanterie⸗ 
Bataillons war an einigen Stellen fußhoch mit Waſſer bedeckt. 
Auch in unſerer Feſtung hatte der Regen arg gewüthet. Ein 
Augenzeuge, der um 4 Uhr früh nach der Feſtung wollte, konnte 
den inneren Feſtungshof kaum paſſiren, da an manchen Stellen 
das Waſſer ihm bis zum Kuiee reichte. Der Regen hat ganze 
Berge Kies weggeſchwemmt und hierdurch die Abzugskanäle des 
Feſtungshofes verſtopft. Ganz beſonders ſchwer hat aber wieder 
der Eiſenbahndamm zwiſchen Pillau und Neuhäuſer gelitten. 
In der Nähe des Dorfes Alt⸗Pillau an der bereits vor einiger 
Zelt unterſpült geweſenen Stelle hat der Regen wieder recht be⸗ 
trächtlichen Schaden angerichtet. In Folge früherer Uuterſpülung 
war von der Bahnverwaltung mit dem Bau einer Spundwand 
an der gefährdeten Stelle begonnen worden. Dieſe Spundwand 
wurde nun in der heutigen Nacht vom Regen in zwei Theile 
geriſſen. Ein Glück iſt es zu nennen, daß die wichtigſte dieſer 
Hälften gegen den Eiſenbahndamm fiel und ſo mit ihrer Breit⸗ 
ſeite die heranſtürzenden Waſſermaſſen abſchwächte und dadurch 
einen vollſtändigen Dammdurchbruch verhinderte. Doch iſt ein 
bedeutendes Stück des Eiſenbahndammes von der Seite weg ge⸗ 
riſſen worden. Es gelang indeß den Riß ſofort durch ſchnell 
herbeigeſchaffte Feldſteine zu füllen, ſodaß die Züge keine Unter 
brechung erlitten. Auch iſt ſofort mit dem Bau einer Schutzvor⸗ 
richtung begonnen worden. 

Aus Oſtpreußten, 8. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent von Braunſchweig und Juſpekteur der 1. Armee⸗Inſpektion, 
wird binnen Kurzem zur Truppen Inſpektion nach Oſtpreußen 
kommen. Zunächſt wird er die Königsberger Garniſon beſichtigen. 
Am 20. Auguſt wird der Prinz in Inſterburg eintreffen und nach 
Georgenburg fahren, woſelbſt er bei Herrn v. Simpſon Wohnung 
nehmen wird. Am 21. hält der Prinz die Beſichtigung der beiden 
Oſtpreußiſchen Kavallerie-Brigaden auf dem neuen Exerzierplatze 
bei Pikragienen ab. An dieſe Beſichtigung wird ſich ein Rennen 
auf den Althöfer Wieſen ſchließen. Dann reiſt der Prinz zur Be⸗ 
ſichtigung der vereinigten Jufanterie-Brigade nach Gumbinnen. 

Bromberg, 8. Auguft. Das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 5 rückte heute Vormittag in unſere Stadt ein und bezog hier 
Quartiere. 

e Schubin, 7. Auguſt. Heute Abend traf der Oberprä⸗ 
ſident der Provinz Poſen, Graf v. Zedlitz, hier ein. Die Ver⸗ 
treter der Stadt, ſowie ſämmtliche Lehrer mit ihren Schülern, 
der Landwehr⸗ und Schützenverein waren zum Empfange er- 
ſchienen. Die Straßen waren mit Laubgewinden, Ehrenpforten ꝛc. 
aufs Schönſte geſchmückt. Morgen früh begiebt ſich der Ober: 
präſident nach dem Kreiſe Zuin, um die dortigen Anſiedelungs— 
güter zu beſichtigen. 


Werſchie den es. 


— Der vierte deutſche Gabelsberger'ſche Steno— 
graphentag hat am Freitag im alten Rathhauſe zu 
München begonnen. Nach der Begrüßung der Delegirten 
durch den Bürgermeiſter Borſcht fand die Wahl des Bureaus 
ſtatt; Schriftführer wurde u. A. Küßner⸗Königsberg. Ans 
weſend find gegen 400 Vertreter Gabelsberger'ſcher Steno⸗ 
graphenvereine, darunter ſolche aus Oeſterreich-Ungarn, 
Skandinavien, Spauien und den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Der vom Direktor Pupetz-Prag über einen 
Zeitraum von ſechs Jahren erſtattete Bundesbericht hob be⸗ 
ſouders die höchſt erfolgreich betriebene Ausbreitung der 
Vereine hervor. 

— Die Aufklärung des Wendeſchen Mordes hält 
nicht nur die Berliner Kriminalbehörden, ſondern auch die der 
Provinz in fieberhafter Thätigkeit. Jeder irgendwie Verdächtig⸗ 
erſcheinende muß ſich einem peinlichen Verhör unterwerfen und 
nöthigenfalls ſein Alibi nachweiſen. So wurde vor einigen Tagen 
dem Gerichtsgefängniß zu Elbing ein Spitzbube eingeliefert, der 
Drechslergeſelle Joh. Oskar Leo Alberti, welcher, wie man ver⸗ 


muthet, mit dem Wendeſchen Morde irgendwie in Verbindung 
ſtehen toll. Vor allen Dingen hat ſich der Spitzbube in der Zeit 
des Mordes in Berlin aufgehalten und anderntheils hat das 
Aeußere des in Haft Genommenen eine große Aehnlichkeit mit der 
Beſchreibung, welche die Berliner Kriminalpolizei von dem muth⸗ 
maßlichen Mörder veröffentlicht hat. So trug A. ſtändig einen 
Cylinderhut und hatte ein Dolchmeſſer bei ſich; auffällig iſt auch 
ein ruhig⸗kaltes und gleichgültiges Weſen, das er an den Tag 
legt. Der Mörder ſoll bekanntlich bei Ausführung der That die 
unheimliche Kaltblütigkeit ſoweit getrieben haben, daß er während 
der ganzen Schauerthat rauchte und auch die Zigarre während 
der Flucht nicht ausgehen ließ. Der Berhaftete hatte auch ver⸗ 
ſchiedene Ringe und Goldgegenſtände bei ſich. Er iſt, wie ein 
Elbinger Blatt berichtet, in ſchweren Ketten dem Gerichtsgefänguiß 
zugeführt worden. 

Da es keineswegs unmöglich iſt, daß ſich der Mörder der 
Wende in einem Orte der öſtlichen Provinzen aufhält, veröffent⸗ 
lichen wir hiermit das Signalement des muthmaßlichen Mör⸗ 
ders, wie es die Berliner Polizeibehörde angiebt. Alter: etwa 
32 Jahr, Größe: etwa 1,68 Meter, Figur: in den Schultern 
breit, in der Taille ſchlank, Haltung aufrecht, die Schultern zu⸗ 
rückgenommen, Geſicht oval, die Backen geröthet, Schnurrbart 
dunkel, bald die Enden ſcharf nach oben gedreht und auseinander⸗ 
gebürſtet, bald ſcharf zuſammengedreht und wagerecht abſtehend, 
die Haare dunkel, in der Mitte geſcheitelt, halb in die Stirn hinein 
und dann zurückgebürſtet. Kleidung: dunkler Jaquetanzug, wieder⸗ 
holt auch gelbe Weſte mit verſchiedenfarbigen Punkten. Die 
Weſte etwas weit ausgeſchnitten, ſo daß zu beiden Seiten der 
herabhängenden, dunklen Kravatte das Oberhemd zu ſehen war, 
auffallend hoher Stehkragen, dunkler Filzhut mit umgebogener 
Krempe, ab und zu auch Colladerhut. Schnürſchuhe ſchwarz mit 
breiten Abſätzen, vorn weder ganz breit noch ganz ſpitz. Be⸗ 
ſon dere Kennzeichen: Der Geſuchte trägt ein goldenes Pincenez 
an dünner ſchwarzer Schnur, welches er öfter in der äußeren 
ſtocktaſche führte, gewöhnlich aber aufgeſetzt hatte; er führte einen 
ſtarken Stock, deſſen Griff eine große, anſcheinend filberne Kugel 
bildete, bei ſich. Unterhalb der Kugel ſetzte ſich glattes Metall 
noch ein Stückchen fort, ehe der Stock begann; er rauchte, und 
zwar vielfach, echte Virginia⸗ Cigarren. An anſcheinend goldener 
Uhrkette trug er ein viereckiges ſtarkes Medaillon, auf dem Zeige⸗ 
finger der linken Hand einen goldenen Siegelring, in deſſen goldener 
Mitte ein Namenszug gravirt war. 


— Bei dem Eiſenbahnunglück bei Pilſen iſt von den 
nfaffen der zertrümmerten Wagen kaun einer verſchont geblieben. 
eindeſtens 14 bis 20 Reiſende werden noch vermißt. Man de⸗ 

fürchtet, daß einige derſelben ertrunken ſind. Der Vorfall war 
grauenerregend. Fünfzig Schritte von der Lokomotive entferut, 
jo erzählt ein Reſſender, lag der Lokomotivführer Czerny und 
ächzte: „Um Gott! Ich kann nichts dafür!“ Ich fragte die Ge⸗ 
retteten, was mit dem Heizer geſchehen ſei; dieſer war ſofort todt 
eweſen. Czerny, ſich ſeiner ſchweren Verletzungen bewußt, 
jammerte; „Mir iſt nicht zu helfen; aber ich bin unſchuldig an 
dem Unglück!“ Nahezu eine Stunde dauerte es, bevor die Ver— 
unglückten auf dem gänzlich zerſtörten Damm gebettet waren. 
Zwei volle Stunden brachten die Verunglückten fröſtelnd im Freien 
zu ; da endlich kam ein Hilfs zug, beitehend aus einem Gepäd: 
wagen, ohne Arzt. 5 Perſonen wurden in demſelben unter: 
gebracht. Dann verging wieder eine qualvoll verbrachte Stunde 
bis zur Ankunft des nächſten Zuges. Gegen Mitternacht geſchah 
das Unglück, und erſt um 4 Uhr früh erfolgte die Ankunft in 
Pilſen. Erſchütternd war auch der Anblick der Verwundeten auf 
dem Pilſener Bahnhofe, wo für die Aufnahme und Unterbringung 
der Verunglückten äußerft mangelhafte Vorbereitungen ge— 
troffen worden waren. In einer Ecke zuſammengekauert ſah man 
eine Italienerin, das Geſicht voller Wunden, die händeringend 
und von Verzweiflung erfüllt unaufhörlich rief: „Wo iſt mein 
Kind? Ich bezahle Alles, gebt mir mein Kind!“ Daneben lag 
das arme Kind, ein zweijähriger Knabe, welcher auf der Stelle 
todt geblieben war. Neben dieſer unglücklichen Mutter lag vor 
einer beſinnungsloſen En ein Mädchen, unausgeſetzt in den 
Tönen größter Verzweiflung um Hilfe rufend. Wohin der Blick 
ſich richtete, begegnete er ſchreckensbleichen, blutüberronnenen Ge⸗ 
ſichtern und von Froſt geſchüttelten Jammergeſtalten. 

Wenn man einmal von einem Eiſenbahnunglück heimgeſucht 
werden ſollte, kann man nach dieſen Vorfällen nur wünſchen, daß 
es nicht in Oeſterreich geſchieht, wo immer noch eine unheimliche 
Gemüthlichkeit herrſcht. 


— Im oberen ſächſiſch⸗böhmiſchen Schwarzwaſſerthale 
haben Freitag Nacht heftige Regengüſſe große Verheerungen an⸗ 
gerichtet. Die Eiſenbahn iſt an mehreren Stellen durchbrochen 
und ein Theil der Straße und mehrere Brücken ſind weggeriſſen. 
Die Station Erlabrunn bei Schneeberg in Sachſen ſteht unter 
Waſſer. 


— Die am Mittwoch eröffnete allgemeine Bäckerei- u 1b 
Konditorei» Ausftellung in Bremen wird eine Woch 
währen und die neueſten Errungenſchaften auf den verſchiedenen 
Gebieten der Bäckerei darſtellen. Es haben ſich 119 Ausſteller 
betheiligt. Aeußerſt reichhaltig iſt die Ausſtellung von Maſchinen 
und Geräthſchaften. Im Betrieb iſt ein patentirter Doppel: 
backofen mit vollſtändig rauchfreier Feuerung und beſtändiger Back⸗ 
fähigkeit, bei dein der Schornſtein durch einen Dunſtabzug erſetzt iſt. 


— Beim Brande des Glogauer Pioniermagazins 
verbrannten auch ſämmtliche Wagen mit den Feldtelegraphen des 
5. Armeekorps und die Kriegsgarnitur der Pioniere. Einen Tag 
nach dem Brande ſollte eine Generalreviſton des Magazins durch 
den Inſpekteur der 1. Pionier-Inſpektion, Generallieutenant von 
Bergen, ſtattfinden. 


— Der in türkiſchen Dienſten ſtehende deutſche General 
Rüſtow⸗Paſcha, (früher preußiſcher Artillerie- Offizier! hat 
einen ſchweren Unfall erlitten. Rüſtow ſtürzte bei einer Fahrt 
an den Geſtaden des Bosporus mit dem Wagen um und fiel fo 
unglücklich, daß er an zwei Stellen einen Beinbruch erlitt. Sein 
Zuſtand ſoll ſehr bedenklich ſein. Seine Gattin und der Diener, 
die mit ihm fuhren, wurden nur leicht verletzt. 
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— Großes Aufſehen erregte kürzlich auf dem Bahnhof in 
Myslowitz (Oberſchleſien) eine mit Auswanderern aus Süd- 
rußland augekommene Dame mit einem Vollbart. Dieſelbe wurde 
als verdächtig verhaftet und dem Arzt zugeführt, welcher indeſſen 
feſtſtellte, daß er in der That eine Frau vor ſich hatte; nachdem 
ſich dieſelbe ſelbſt raſirt, ſah man erſt das Frauengeſicht. 


— — — 


— [Biel Lärm um eine Lappalie] kann man von elner 
Anklage ſagen, welche dieſer Tage vor der zweiten Strafkammer 
des Landgerichts I. in Berlin zur Verhandlung gelangte. Der 
Handlungsreiſende Bernhard Stiller, welcher für ein Danziger 
Haus die Oſtſee⸗Provinzen zu beſuchen hatte, pflegte auf ſeinen 
Touren einen Revolver bei ſich zu führen. Als er ſeine Stellung 
aufgab, ſandte er einen Koffer mit Sachen an ſeinen in Berlin 
wohnenden Bruder zur einſtweiligen Aufbewahrung. Dieſer fand 
den Revolver und ließ ihn offen in ſeiner Stube liegen. Ein 
Freund, der Schneider Ehrlich, bekam ihn hier zu Geſicht, er er⸗ 
bot ſich, die auseinandergenommene und reparaturbedürftige Schuß⸗ 
waffe von einem Bekannten, dem Uhrmacher Blum, wiederherſtellen 
zu laſſen, und nahm dieſelbe zu dieſem Zwecke mit. Blum zeigte 
den Revolver einem Tapezierer und hat möglicherweiſe auch 
allerhand Bewegungen mit dem Schießeiſen gemacht, der Tape⸗ 
zierer erſtattete Anzeige und die Folge davon war, daß gegen 
ſämmtliche genannte vier Perſonen Anklage wegen verbotenen 
Waffentragens, bezw. wegen Vergehens gegen das Sozialiſtenge⸗ 
geſetz erhoben wurde. Blum war nicht erſchienen, er hatte von 
Gransee: ein Schreiben an das Gericht geſandt, wonach er 
durch Krankheit verhindert ſei. Nachdem der Sachverhalt wie 
vorſtehend feſtgeſtellt worden, erkannte der Gerichtshof nach dem 
Autrage des Staatsanwalts auf Freiſprechung. Das Geſetz 
verbiete nur das „Tragen“ und „Beiſichfügren“ der Waffen und 
davon könne, was die drei Angeklagten betreffe, keine Rede 
ſein. Ver Angeklagte Blum ſoll kommiſſariſch vernommen werden. 


Neueſtes. (T. D.) 

Cowes, 9. Auguſt. Der Kaiſer reiſte erſt Abende 
11 uhr au Bord der Hohenzollern ab. 

* Berlin, 9. Auguſt. Der Kaiſer wird am Sonn⸗ 
tag, den 10., auf Helgoland landen. Es wird Gottes⸗ 
dienuſt abgehalten werden. 

Helgoland, 9. Auguſt. Geſtern Abend iſt der 
Marineſchleppdampfer „Boreas“ von Wilhelmshaven mit 
der erſten deutſchen Wache angekommen. 

Danzig, 9. Auguſt. Der frühere Landesdirektor 
Wehr iſt geſtern in Berlin, wo er ſich ſeit ſeiner Ent⸗ 
laſſung aus der Unterſuchungshaft anfhielt, auf gericht: 
liche Anordnung wieder verhaftet und heute hierher 


gebracht worden. 

Prag, 9. Auguſt. Aus verſchiedenen Theilen 
Böhmens werden Wolkenbrüche gemeldet, welche zum 
Theil große Verheerungen augerichtet haben. 

Wien, 9. Auguſt. Der Dichter Bauerufeld iſt heute 
Vormittag geſtorben. 

Petersburg, 9. Auguſt. Nach einem Telegramm 
des in Bezug auf dieſen Punkt gutunterrichteten „Börſen⸗ 
konurier“ lehnte der Zar die Erſetzung derßfinnländiſchen 
Mark durch den Rubel im Hinblick auf eine eventuelle 
Einführung der Goldwährung in Rußland ab. 

New⸗Nork, 9. Anguſt. Heute begaun ein Streil 
des Dienſtperſonals der Newyork⸗Central und Hudſon⸗ 
River Eiſenbahn; der Verkehr zwiſchen Buffalo und 
Newyork ſtockt. Alle Weicheuſteller verließen ihre Poſten. 
Seit geftern Abend 7 Uhr find keine Züge vom Haupt- 
bahnhof abgelaſſen. 


— Für die Abgebrannten in Ofonin find ferner bei uns 
eingegangen: David 50 Pf., D. A. 1 Mk. Die Expedition. 


—— EEE WE 
— ——— DGä— — — — 


Weiteranfüge: VBorausfichtlige Witterung fr ddt . 
provinzen: Am 10. Auguſt: Theils heiteres, theils wolkiges, 
etwas kühleres Wetter mit Regen. 

Am 11. Auguſt: Ziemlich trübe, Regen, etwas kühler. 


Graudenz, 9. Auguſt. Getreidebericht. Graud. Handelskomm. 

Weizen, bunt, 120 —128 Pfd. hol. Mk. 185— 191, hellbunt, 124 
bis 130 Pfd. holl. Mk. 188— 193, hochbunt und glaſig, 126—132 
Pfd. holl. Mk. 190—197. 

Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 140 146. 

Gerſte, Futter⸗ Mk. 130 —140, Brau- Mk. —. Hafer 
Mk. 150 — 160. Erbſen, Futter⸗ Mk. 140 —150, Koch⸗ Mk 
150—160. Weiße Bohnen Mk. —. 


Berlin, 9. Auguſt. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 241,00, 
Danzig, 9. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge.) 
Weizen loco unverändere 50 Tonnen. Für bunt und hellfarbig, 
in. Mark 175—185, yeilbunt inländ. Mark 187188, hochbunt 
inl. 191-195 Mark, Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. zum Trauſ. 
Mk. 140, per April⸗Mai 126pfd. z. Tranf. Mk. 142,50. 
Roggen: loco unverändert, inl. Mk. 135—149, ruſſiſcher und 
poln. zum Tranſ. DIE. 106—108, per Sept.⸗Okt. 120pfd. zum 
ap Mark 100,50 per April- Mai 120pfd. zum Tranfit 
Gerſte: loco inländ. Mk. 130. Rübſen: loco inländiſch. Mk. —. 
Hafer: loco inl. Mk. 140. Erbſen: loco inl. Mk. — 
Spiritus: loco pro 10000 Liter 9% kontingent. 
nichtkontingent. Mk. 38,00. 


Königsberg, 9. Auguſt 1890. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus» u. 
Wolle⸗Comm.⸗Geſchäft): Zufuhr: 10000 Lt., matter, per 10000 Etr. 
% loco konting. Mk. 59,50 Brief, unkonting. Mk. 39,50 Brief, 
per Auguſt konting. Mk. 39,00 Geld, unkonting. Mk. —.— 

Rübſen: — Mk. 


Poſen, 8. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne aß (50er 
59,70, do. loco ohne Faß (70er) 39,70. Geſchäftslos. 5 ) 


Mart 58,50, 


ma.u em 


Ein Gasthaus od. Restaurant 


in mittlerer Stadt oder Kirchdorf, wird 
zu pachten geſucht. Vermittler nicht 
A Gefl. Off. briefl. m. 
Aufſchr. Nr 5679 an die Exp. des Gef. 
Al'ers halber beabſichtige ich mein 


.. % 
+ 
Grundſtück 

8 Hufen Ackerland 1. u. 2. Klaſſe und 
18 kulm. Morgen Niederunger Wieſen, 
mit neuen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, voller Ernte, volftändig. lebendem 
u. todtem Inventar zu verkaufen. Das 
Grundſtück liegt / Meile von d. Kreis⸗ 

adt u. 1 Meile vom Bahnhof, hart an 
der Chauſſee, ſowie dicht an der Zucker⸗ 
fabrik u. Meierei. Näheres b. Kauf⸗ 
mann Palm, Elbing, Grünſtr. 8. 


Junge, träftige 


Schmie degeſellen 


finden von ſofort beim Bau der großen 

Deime⸗Brücken zu Stellienen b. La⸗ 

biau Beſchäftigung. Zu melden daſelbſt. 
(56773 Köſter. 


Ein neuerbautes zweiſtöckig. Haus, 
Vorſtadt e. gr. Garniſonſladt, 420 Thlr. 
Miethe, feſt. Hypoth., iſt geg. kleinere 
Gaſt⸗ oder Landwirthſchaft oder Mühle 
z. vertanſch. Off. m. Preisang. u. Beſchr. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5678 d. d. 
Expedition des Geſelligen erb. Eventl. 
kann Baarzuzahl. erf. 


Viehrere tüchtige 
Reisende 


ſuche ich unter guten Bedingungen 
für mein Nähmaſchinen⸗ und Fahr⸗ 
räder⸗Geſchäft zu engagiren. 

M. Boltz, Allenſtein Oſtpr. 


Beachtenswerth. 


Zur Vergröſterung eines ſehr 
gut eingeführten Spezial⸗Geſchäfts 
wird ein Theilhaber mit 610000 
Mark Einlage geſucht. Demſelben 
wird im mindeſten Gewinnantheil 
v. Mk. 3000 pro Jahr zugeſichert. 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5681 d. d. Exped. des Geſell. erbet. 

Schuhwaaren⸗ Branche. 
Für mein Schuhwaaren- Gefchäft ſuche 
ich e tücht. ſelbſt. Verkäuferin. Off. m. 
Gehalts ang. B. Loewenberg, Danzig. 


(5680) 


Für mein Colonial⸗ n. Weingeſchäft 
ſuche per 15. d. Mts. reſp. bis 1. Oktober 


2 fotte Commis (Materialien). 
F. Finke, Berlin, Gartenſtr. 51. 
E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 
Kaufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860. 
Suche ſtets für m. umfangr. Kundſchaft 
gut empf. und beſtens ausgebildete 
— Materialiſten ꝛc. 
Provii,, d. Zeit entſprechend, ermäß. 


2 unverheir. Arbeiter 


werden ver ſofort geſucht. (5652) 
Brauerei Grubno bei Kulm. 


Ein Kutſcher 
verheirathet, evangl., 30 J. alt, welcher 
bereits 12 Jahre bei der Kutſcherei iſt 
und auch die Dienerei übernehmen kann, 
ſucht zu Martini d. J. dauernde Stel⸗ 
lung, ganz gleich ob Stadt oder Land. 
Gefl. Offert. unter. Nr. 5682 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein verh. Gärtner, der etwas Tüch⸗ 
tiges z. leiſten i. Stande iſt, ſucht, geſt. a. 
wirkl. gute Zeugn., 3. 1. Oktober Stell, am 
liebſten mit Gewächshaus. Golchert, 
Gorka bei Pamiontkowo. (5674) 


Kellner. 


Ein junger Kellner, der in mehreren 
großen Hotels thätig geweſen und der 
Sohn eines Gutsbeſitzers iſt, jetzt noch 
in Stellung, ſucht Veränderungshalber 
vom 1. reſp. 15. September eine Stelle 
als Oberkellner. Erbitte Off. unter 
Chiffre 1110 K. v. L. Lagernd Stadt 
Worms, Wollin i. P. (5683) 


Ein Landwirth 
unverh., 30 Jahre alt, evgl., d. auf gr. 
Gütern gewirthſchaftet bat, mit allen 
rer d. Landw. erfahren, ſucht, ges 

ützt auf nur gute und langjährige 
Zeugniſſe und Empfehlungen, zum 1. Of: 
tober oder ſpäter eine möglichſt ſelbſt⸗ 
ſtändige u. dauernde Stellung. Meld. 
w. brieflich m. Aufſchr. Nr. 5452 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein anſtändiges, junges Mädchen, 
in Handarb, geübt, das auch einige 


Kenntn. der Schneiderei u. Wirthſchaft 
beſitzt, ſucht Stell. in d. Wirthſch. od im 
Geſchäft. Auf Gehalt wird wenig. geſeh, 
wie auf gute Behandlung. Meld. werd. 
briefl. mit Aufſchrift 5670 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


| Putz-Directrice 


mit guten Empfehlungen, welche beſſeren 
Putz arbeitet, findet bei hohem Salair 
und Familienanſchluß vom 1. Septem⸗ 
ber cr. angenehme dauernde Stellung. 
Emil Winter, Mewe Wpr. 


Ein älteres Mädchen oder ein 
tüchtiger Expedient 


für eine Cantinenwirthſchaft m. guten 
Zeugniſſen kann ſich melden. Eintritt 
ſofort oder 15. d. Mts. M. Kowski, 
Kaſerne 34, Bremberg. (5675) 
Geſucht für ein Gut in Weſtpreußen 
eine anſtändige, evangeliſche 
Wirthin 
die die gute bürgerliche Küche und die 
Milchwirthſchaft beim Milchverkauf zu 
verſehen hat. Gehalt 180 Mark. An⸗ 
tritt am 1. Oktober. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 5648 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten, 


"tale Amme 


für ſofort bei hohem Lohn geſucht von 
are Anna Hering, Gransee 
Marienwerderſteaße 48. 


Beyer’s Etablissement 


Sonntag, den 10. Auguft: 


Großes Dokal: & Juſtrumental⸗Concert 


aus 


von der Grandenzer Liedertafel und der Kapelle des 


geführt 


Juf.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. 


Durch die Liedertafel werden gelungen hauptſächlich die Lieder, welche 
auf dem großen Bundes ⸗Sängerfeſt in Wien zum Vortrag kommen. 
Außerdem mit Begleitung des Orcheſters „Morgengrauen“ von Schwalm. \ 


Torgauer Marſch 


Der Kaiſer kommt! Marſch 


Eintrittspreis für Nichtmitglieder der Liedertafel 50 Pfennge, 


10 Pfennig. Aufang 5 Uhr. 
Der Dampfer Fortuna 


Weinberg. 


Sonntag, den 10. d. Mts. 


Waffeln mit Schlagſahne. 


Rehkrug. 


Sonntag, den 10. d. Mis. 


Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet (5659) 


ud. Meyer. 
„Etholung“ Semen on. 
— Tanzkränzchen. a8 
Finger’s Hotel, Dragass. 
Sonntag, den 10. d. M.: 


2 Tanzkränzchen. ZU 


Kirclen-LDIGEIL 


Donnerstag, den 14. d. M., Ab. 7½ Uhr 
gegeben von (5668) 


Rud. Ziebarth 


kaiserlich russischer Kammervirtuose 
(Posaune) aus Petersburg, und 


Paul Grodzki 
Kantor in Thorn (Orgel), 


Billets ä 1 Mk., Schüler 50 Pf., bei 
Herrn H. Güssow, Conditorei. An 
den Kirchenthüren kein Billetverkauf. 


bollub. Bollub. 


Mittwoch, 


den 13. d. M. 


werd auf ve, hieſigen Schützen⸗ . 


platze das 6666) 


Schulfest 


ſämmtlicher hieſiger Stadtſchulen 
abgehalten, wozu ergebenſt einladet 


Die Schuldepntation 
und das Lehrer⸗Collegium. 


Mauſik vom Pommer⸗ 
ſchen Pionier» Bataillon Nr. 2. 


Pfr. Senft's Vorbereitungs-Institut 


zu Schönsee W. Pr. 

Garantirt sicherste Vorbereitung zum 
Einjähr.- Freiwill., Fähnrichs- und 
Posigehülfen-Examen, sowie für alle 
Eymnasialelassen bei individuellster 
Behandlung. Jahres- und ½ Jahrescurse. 
Eigenes Anstaltsgebäude mit grossem 
Garten vis-à-vis dem Bahnhofe. 
Prospecte gratis und franco. 


"Baugewerkschule 2 
Eckernförde. 


Wintersemester: 21. Oet. Kostenfr. 
Auskunft. Director Spetzler. © 


„ * L * 
+ 
Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter 
Joſeph Koſſa aus Dietrichs 
walde, welcher flüchtig iſt, iſt di 
Unterſuchungshaft wegen Betruges ver 

ängt. (5665) 

Es wird erſucht, denſelben zu ver 
haften, in das nächſte Juſtiz⸗Gefäugniß 
abzuliefern und hierher zu den Alten II 
J. 503/90 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. 

Alter ca. 30 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur ſchlank, Haare hellblond, Stirn 
ba „Bart, wenn vorhanden, roth, 

ugenbrauen hell, Augen grau, Naſe 
lang und ſpitz, Mund klein, Kinn rund, 
Geſicht breit, Sprache polniſch u. deutſch, 
Kleidung unbekannt, beſondere Kenn⸗ 
zeichen keine. Y 

Allenſtein, den 26. Juli 1890. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Jablonowo. 
Ein Pudel mit gelben Ohren 


weißer u. abgeſchnittener 
Ruthe, auf den Namen „Ingo“ hö⸗ 
rend, hat ſich verlaufen. Vor Ankauf 
wi ee 1 a 
erhält Wiederbringer bei f 

N W. Westhelle. 


(5685) 


| (5655) 


beide 
durch obengenannte 
Graudenzer Liedertafel ausgeführt. 


olte. 


fährt bis 12 Uhr Nachts. es 


Bekanntmachung. 


Die volle Jagdnutzung auf dem fis⸗ 
kaliſchen Anſiedlungsgute Barchnau 
bei Pr. Stargard, mit einer Geſammt⸗ 
fläche von 395 ha, ſoll bis zum 30. Juni 
1896 meiſtbietend verpachtet werden und 
ſteht hierzu im hieſigen Gutshauſe ein 
öffentlicher Bietungstermin auf 


Mittwoch, d. 20. Auguſt d. J. 


Vormittags 10 Uhr, 
an, in welchem die näheren Verp htungs⸗ 
bedingungen bekannt gemacht erden. 
Barchnau, den 8. Auguſt 1890. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 
Hoepner. (5643) 


Bin zurückgekehrt. 
Dr. v. Bartkowski. 
Bin zurückgekehrt. 


Kr üger, prakt. Thierarzt, = 
Graden, Amtsſtraße 16. 


eng 
Leg Bauer 


3 J 
onn am Rhein. x 
Aelteste u. grösste Fabrik dieser Branche. 
Bereits bei 2000 Bränden praktisch bmeihrt. 


enıdeus.inn 9; 


(5611e) 


Bisheriger Absatz über 50,000 


Weintrauben!!! 
blau oder weiß, feinſte Qualität, ſehr 
ſüß, friſch vom Stock, (malte Betpack.) 
sin pr. 10 Pfd. franko gegen 
Nachnahme Mk. 4, 3 Körbe geg. vorher. 
Caſſa Mk. 11, mindere Qualit. billiger. 
Ungarwein TR; 
roth oder weiß, in Poſtfäßchen a 10 Pfd. 
Mk. 4, Medic. Ruſt. Ausbruch. ſehr 
ſüß Mk. 8,50, Med. Tokayer Fettaus⸗ 
bruch, ſtockſüß, Mk. 12. Alles fr. g. Nachn. 
mpf. Vitez Lässlö, Kecskemöt (Ungarn.) 


Größere Sendung ſehr ſchöner 


Auanas früchte 
empfingen und empfehlen (5633) 


F. A. Gaebel Söhne. 
Käse 


Schweizer, Tilſiter, Elbinger Werder, 
Woriener, UI Sahnenkäſe, Kräuter- 2c. 
vorzüglichſter Qualität 


Julius Wernicke, 


Tabakſtraſie. (5661) 
Diesjährige 


Full⸗Heringe 


à Stück 6 bis 10 Pfennige 


Julius Wernicke, 


(5662) Tabakſtraſte. 
Friſch geräucherte 


Flundern 


empfehlen (5634) 


F. A. Gaebel Söhne. 


Tietze's Radical Fliegentod! 
MUCHEIN 


TE ET 
das Vorzüglichste gegen alle Insecten, 
wirkt mit geradezu frappirender 
Kraft und rottet das vorhandene 

Ungeziefer schnell und sicher 
derart aus, das gar keine & 
Spur mehr davonübrig 
1 bleibt. (5638) 
Man beachte genau \ 
rothe Beutel (Germania- 
= Marke). „Muchöin- Spezialität“ ® 
* 10, 25 und 50 Pfg. zu haben + 
2 in Graudenz bei Herrn W. 


Zielinski, Altestr. 5, B. Dessoneck, *= | der polniſchen Sprache mächtig, moſaiſch, werden bevorzugt. Hohes 


E. Rosenbohm, Löwen-Apotheke. 
In Oulmsee b. Hrn. C. Liepe. 


(früher Mielke) 


Märſche (mit Geſang) werden 
Kapelle und die 


Kinder 
1 


sa TOSSET, 


Da ich Anfangs nächſten Jahres meinen Wohnſitz nach Berlin 


verlege, ſo habe ich mein ganz 


stoffe, Damen - Mäntel, 


baren Pree ansuerkanft. 


Gleichzeitig benachrichtige ich 


realer Ausverkauf = 


egen gänzlicher Aufgabe meines Confections⸗, EEE 


1 5 Leinen⸗ und Modewaaren⸗Geſchäfts E 
\ 


nur reellen, haltbaren Stoffen beſteht, zu krſtaunlich 


billigen Preiſen zum Ausverkauf genen. 


Die noch in großer Auswahl vorräthigen Damen-Kleider- 


1 Paletöt-Stoffe der Sommer⸗Saiſon müſſen in wenigen 
Wochen geräumt werden und werden daher zu jeden unnehm⸗ 


17. Auguſt zum Einkauf von Winter-Waaren reiſe, um auch die 


Henheiten der Winter⸗Saiſon zu wirklichen Aus: 
verkanfs-Preifen offeriren zu können. 
Louis Hirschberg. 


N 


es Waarenlager, welches aus 


ſowie Hierren - Anzug und 


(4960) 
meine geehrten Kunden, daß ich am 


ä — 


— 


— 


ul 


. 


r / LS 


7 Sub: & Stiefelfabrik 


empfiehlt ihr reichhaltig ſortirte 
und Kinderſtiefeln 

von den einfachſten bis zu 

in vorzüglicher 

billigſten 


Beſtellungen nach Maaſt prompt 


und gu 


Reparaturen ſauber und 
billi 


Marieuwerderſtr. 


6 


8 Lager in Herren⸗, Damen⸗ 
ſowie Halbſchuhen 

den eleganteſten Genres 
Qualität, zu den 
Preiſen. 


tſitzend. 


ig. 


Mein Hau 


welches ſich auch, zu jedem Geſchäft 


oder 1. September einen (5 


8 Für mein N Manufaklur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
640) 


tüchtigen Verkäufer. 


eiguet, neuſt gewölbt. Keller, Stallungen, Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Zeug⸗ 
1 Morgen Gartenland und Wieſe, bin nißabſchriften und Photographie an 


ich Willens vom 1. September reſp. 1. 
Oktober cr. zu vermiethen. (5658) 
Laabs, Freyſtadt Wpr. 


Geſchäftshaus 
mit altem Materialw.⸗ u. 
geſchäft, in verkehrsreicher Stadt Wpr., 
iſt weg. Alters d. Beſitzers b. 9000 Mk. 
Anz. z. verkaufen. Meld. w. briefl. mit 


D. Simon, Jaſtrow Wpr. 


Für meine Dampf⸗, Schneide- und 
Mahlmühle ſuche ich von ſofort einen 


Werkführer; 


Schank⸗ Maſchinenkeuntniſſe erforderlich. 


Daſelbſt wird auch die Stelle eines 


Geſchäftsführers 


Aufſchr. 5676 d. d. Exp d. Geſell. erbeten. vom 15. September bis zum 1. Oktober 


Eine Landwirthſchaft 
zu kaufen oder zu pachten geſucht, wozu 
12000 Mk. ausreichend ſind. Bedin⸗ 
gungen: guter Acker, gute Gebäude, Lage 
und Hypotheken. Näh. unt. Nr. 5624 
in der Expedition des Geſelligen. 

Für meine Eiſenwaaren⸗ u. Stab: 
eifen - Handlung ſuche zum möglichſt 
baldigen Eintritt einen gut empfohlenen 
gewandten (5651) 

Verkäufer 
welcher der poln ſchen Sprache mächtig 
ſein muß. J. Sternberg, Oſtrowo. 

Für meine Kurz⸗, Galanterie- und 
Weißwaaren⸗Handlung ſuche per ſofort 
oder 1. September einen (5664) 


jüngeren flotten 


Verkäufer 


ſowie 


einen Lehrling. 


Salo Wreszynski, 
Gueſen. 


vacant. Victor Lehmann, Wid⸗ 
minnen Oſtpr. (5649) 


eee 
10 \ 


Ein tüctiger 
Leckere 


der ſelbſtſtändig einer Flei⸗ N 
8 ſcherei vorſtehen kann und N 
Beet in der Wurſt⸗ \ 
. erfahren iſt, 

findet per ſofort bei gutem N 
8 Salair dauernde Stellung. 8 
\ Meldungen werden brieflich 


(4 


mit Aufſchrift Nr. 5599 durch 


N die Expedition des Geſelligen 
KN erbeten. 
S N 


Ein Brennereigehilfe 
und ein Eleve 


7 . [werden per 1. September d. J. geſucht. 
Ein erfahrener Bürcan⸗Vorſteher A. Richter, Brennerei⸗Verwalter, 
— der polniſchen Sprache mächtig — Dembowalonka Weſtpreußen. Brief 
Kabel zum 1. Rovember (ev. es gu marke verbeten. (6637) 
1. Oktober) mir Stellung. Perſön⸗ 

liche Vorſtellung erforderlich. (5644) Ein Unternehmer 


Oſterode, im Auguſt 1890 
Dr. Berner, Rechtsanwalt. 
Zwei durchaus flotte (5641) 
Verkäufer 
(Iſraeliten) können in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft vom 1. September 1890 ein⸗ 
treten. ade den Ber und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind den Bewerbungen beizu⸗ 
fügen, auch kann 8 
ein Lehrling 
von ſofort eintreten bei freier Statlon. 
M. L. Glaß, Vandsbura Weſtpr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 15. September reſp. 
ſpäter einen tüchtigen 5636) 
jungen Mann 


bei freier Station und Salair. 
M. Livvmann’d Wwe., Wronke⸗ 


mit 20 bis 30 Leuten wird zur Rüben⸗ 
und Kartoffelernte gegen hohe Akkord⸗ 
ſätze geſucht in 5182) 
Oſtrowitt, Bahnſtation. 
Ein älterer 
Hofbeamter 
bei 300 Mk. Gehalt geſucht zum 1. Ok⸗ 
tober. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5646 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Zum ſofortigen Antritt ſucht Dan⸗ 
der 's Hotel in Kro janke einen nüch⸗ 
ternen, gewandten (5656) 

Hausknecht 
der mit Pferden gut umgehen, perfect 


fahren kann und nicht unter 25 Jahren 
alt ſein darf. Geweſene Militairs 
Lohn bei 


gutem Nebenverdienſt fichert dauernde 
tellung. 


Für Damen. 


Schönſte Neuheit: Armband mit 
echtem Goldkäfer in prachtvoller und 
reizender Ausführung („hochfein“, 
ganz beſonders zu empfehlen) uur 
Fabrikpreis à 3,75 Mk. gegen Nach. 
oder Briefm. franko R. Scholz, 
Verſand⸗Geſchäft, Königsberg i. Pr. 


Als Hofverwalter 
findet ein gebildeter jüngerer Landwirth 
zum 1. Septbr. od. Dfthr. cr. Stellung auf 
Dom. Dreetz bei Dt. Krone. Nur 
mit guten Atteſten und Empfehlungen 
verſehene Bewerber wollen ſich melden. 

Gaedechens, Adminiſtrator. 
Für ein größeres Brennereigut Weſtpr 
wird ein zweiter 


Wirthschaftsheamter 


evangeliſch, mit guter Handſchrift, zum 
1. Oktober mit einem Jahresgehalt von 
240 Mark geſucht. Vorläufig Einreichung 
eines ſelbſt geſchriebenen Lebenslaufes. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5647 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Suche für ein Gut im Kreiſe Stras⸗ 
burg einen unverh., tüchtigen 


Juſpektor. 


Anfangsgehalt 400 Mk., je nach Leiſtung. 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5685 


d. d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Hausmann 


der auch mit Pferden umzugehen weiß, 


und ein Lehrling 


zur Bäckerei, kann von fofort eintreten 


bei J. Werner, Oberbergſtr. Nr. 4. 


Lehrlinge 


ſucht die Albrecht'ſche Buch⸗ 


3 druckerei u. Buchbinderei in Stuhm. 


Suche für mein Fleiſcherei⸗ und 
b (5448) 


8 Wurſt⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
A. Jatzkewitz, Biſchofswerder. 


Einen Lehrling mar 
[O. Thimm, Tapezierer, Tabakſtr. 23. 


Zwei Lehrlinge aus anſtändiger 


Familie können fof. od. ſpäter eintr. bei 


E. Llewinsky, Klempnerm., Getreidemarkt 2. 
Ein gewandter (5663) 
Kellnerlehrling 
vorzugsweiſe ein ſolcher, der ſchon ge⸗ 
gelernt hat, findet gute Stellung. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5663 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


ces 
— Ein intelligenter ® 


a Knabe 


Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat die Stein⸗ 
metz⸗ und Bildhauerei zu 
erlernen, kann ſofort ein⸗ 
treten bei (5618) 
28S. Graupe 
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Unterthorneritr. 4. 


VRESEBEIEEO 


2 große Zimmer, parterre, helle Küche, 


1 Zimmer, Kabinet, Küche, 2 Treppen, 
Straßenfront, z. B. gemeinſch. Waſchh., 
reichlichem Zubehör, zu vermiethen; zu 
erfragen i. d. Exped. d. Geſelligen. (5568) 
Möbl. Zimmer zu verm. Langeſtr. 13. 


Ein großer Laden 


in Culm, am Markte Nr. 2, worin 
ein Schnitt: und Manufakfurwaaren⸗ 
Geſchäft 32 Jahre mit beſtem Erfolge 
betrieben wurde, mit 2 Schaufenſtern 
und angr. Wohnung, iſt vom 1. Okto⸗ 
ber 1890 zu vermiethen, wenn gewüuſcht, 
auch gleich zu übernehmen. Näheres 
ertheilt F. Rehl. (5653) 
Großer Laden 
mit Wohnung, gute Lage, iſt billig 


zu vermiethen. (3202) 
Theodor Rupinski, Thorn. 


Pianinos 


beſte Fabrikate 


anerkannt 


zahlungen) empfiehlt in größter 
uswa (4299) 


J. Preuss“ Musik.-Hdlg., 


W. Kahle, 
Tabakſtraße Nr. 5. 


Kaiser Wilde Sommer- Theater 


(Hotel zum goldenen Löwen.) 
Direktion: J. Hoffmann. 
Sonntag, 10. Auguſt: Gaſtſpiel des 
Herrn v. Hoxar „Montjoye, der 

Mann von Eiſen“. Schauſpiel. 


Montag, 11. Auguſt: Gaſtſpiel des 
gem v. Hoxar „Krieg im Frieden“. 
uſtſpiel. (5667) 


Heute 3 Blätter, 


zu billigſten Preiſen (auch Theil: - 
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No. 185. 


110. Auguſt 1890. 


Stärke⸗Brot. 


In der letzten Sitzung des Vereins der Stärkeintereſſenten 
Deutſchlands wurde über die Frage verhandelt: „Wie be⸗ 
währt ſich das Verbacken des Stärkemehls mit Roggen⸗ und 
Weizenmehl?“ und „Wie ftellt ſich der Nährwerth der mit 
Stärkezuſatz bereiteten Waare d“ Prof. Dr. Delbrück be⸗ 
richtet, daß dieſe Verſuche ganz außerordentlich günſtige Re⸗ 
ſultate ergeben hätten und daß ſo gewonnenes Brot weder 
im Ausſehen noch im Geſchmack von dem aus reinem Roggen⸗ 
mehl hergeſtellten leicht zu unterſcheiden ſei. Es laſſe ſich 
ſchon bei einem Zuſatz von 10 Prozent Stärkemehl eine 
erhebliche Erſparniß bei der Beſchaffung des Brotes erzielen, 
der Doppelcentner Roggenmehl koſtet gegenwärtig 27 Mark, 
Stärkemehl aber nur 15 Mk., und es würden z. B. bei 
einem jährlichen Verbrauch von 92300 Tonnen Brotkorn für 
die Armee durch Zuſatz von 10 Prozent 1200000 Mark ge⸗ 

können. Profeſſor Dr. Zuntz führte weiter 
aus, daß auch bei einem Zuſatz von 20 Prozent der Nähr⸗ 
werth des Brotes noch völlig ausreiche, auch die Verdaulichkeit 
leide durch den Stärkezuſatz nicht. Wenn man ſtatt des 
Waſſers Magermilch zum Backen verwende, ſo werde der 
Nährwerth des Brotes ſehr hoch; für das Volkswohl ſei 
die Verwendung von Stärkemehl daher von großer Be⸗ 
deutung. — Im Anfchluß daran theilte Herr Prof. Delbrück 
wei ihm zugeſandte Rezepte zum Brotbacken unter 
erwendung von Stärkemehl mit: 

1. 15 Pfund feines Roggenmehl und 4 Pfund Kartoffel⸗ 
mehl werden trocken zuſammengemengt. Davon werden 4 
bis 5 Pfund zum Austrocknen zurückbehalten und das andere 
mit 6 Liter Waſſer, Magermilch oder Buttermilch auf 30 
bis 35 Grad R. erwärmt, zu einem Brei gerührt, zu dem 
auch eine Hand voll Salz und 100 Gramm in kaltem Waſſer 
Be Hefe gethan werden. Dann wird tüchtig Mehl 

arüber geſtreut, der Teig wird warm zugedeckt und an einen 
warmen Ort geſtellt. Wenn Abends gegen 10 Uhr ange⸗ 
fäuert iſt, wird der Teig Morgens gegen 5 Uhr ausgeknetet, 
zugedeckt, nach 1½ Stunden zu Broden aufgenommen, in den 
Ofen gehoben und in 1 Stunde gar gebacken. 

II. Beim Einſäuern werden 30 Pfd. Stärkemehl, etwa 
70 Liter warmes Waſſer und ſo viel Roggenmehl von im 
ganzen 150 Pfund zuſammengerührt, daß eine breiige Maſſe 
entſteht. Nach 8—9 Stunden des Säuerns wird beim Kneten 
das noch übrige Roggenmehl verbraucht. Der Trog bleibt 
dann bei 15 Grad R. zum Aufgehen 2½ bis 3 Stunden 
ſtehen, worauf die Brote geformt und in den Backofen ge⸗ 
ſchoben werden. Dies Verfahren ſoll ein trockenes, kräftiges 
und wohlſchmeckendes Landbrot geben. 

C nme 


Aus der Provinz. 


Leſſen, 8. Auguſt. Als Seltenheit wurde vor kurzer Zeit 
das gaſthausloſe Dorf Klonowken bei Pelplin erwähnt. Ganz 
dasſelbe gilt von dem Rittergute und Pfarrkirchdorfe S chwenten, 
zu welchem eine größere Anzahl Güter und Ortſchaften gehören. 
Der Inhaber des Rittergutes, Herr Frieſe, hat das früher am 
Orte beſtehende Gaſthaus ſchon vor 15 Jahren aufgehoben. Als 
die Schule mit der kleinſten Schülerzahl in unſerer Provinz 
dürfte wohl die Schule zu Waldau, Kreis Roſenberg, gelten. 
Dieſelbe wird nur von zehn Kindern beſucht. 

Dt. Eylau, 8 Auguſt. (L.) Unſere Garniſon rückte am 
Dienſtag zum Zwecke großer Gefechts-Uebungen mit dem Regiment 
Nr. 18 (Garntſon Oſterode) in die Gegend von Oſterode und 
kehrte jeden Abend in ihre Quartiere hierher zurück. — Der 
Geſerichſee hat auch in dieſem Jahre wieder ſein Opfer ge⸗ 
fordert. Am Donnerſtag Nachmittag ging die 7½ jährige Tochter 
des Gaſtwirths Herrn Axt in Schwalgendorf baden und ertrank. 

Marienwerder, 8. Auguſt. (N. W. M.) Ein neuer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl iſt in der letzten Nacht bei Herrn K. ausgeführt 
worden. Wie ſchon einmal, ſo ſind auch in dieſem Falle die Diebe 
vom Thimm'ſchen Neubau gekommen, haben hier eine Leiter mit⸗ 
genommen und ſind unter Benutzung derſelben über die Mauer, 
welche das Landgeſtüt von den Grundſtücken in der Marienburger 
Straße trennt, auf den Hof des Herrn K. geſtiegen. Durch ein 
offenſtehendes Fenſter gelangten die Einbrecher zunächſt in ein 
Gaſtzimmer, und als ſie dort nichts fanden, was ihren Wünſchen 
entſprochen hätte, erbrachen ſie kunſtgemäß das Schloß der zum 
Berkaufsladen führenden Thür, zündeten hier in aller Gemüths⸗ 
ruhe eine Lampe an und leerten ungeſtört die Ladenkaſſe. 

* Garnſee, 9. Auguſt. Ein frecher Diebſtahl wurde dieſer 
Tage hier ausgeführt. Einem Kleingrundbeſitzer wurden von 
feinem Felde 50 Garben Roggen geſtohlen, wobei der Dieb aber 
ertappt wurde. Auf vieles Bitten wurde nun die Sache dahin 
entſchieden, daß der Beſtohlene von dem Diebe 50 Mark Ent⸗ 
ſchädigung erhielt. — Vor einigen Tagen hatte die Frau eines 
Beſitzers in Ottlau, um ihren Leuten bei der ſchweren Ernte⸗ 
arbeit eine recht ſchmackhafte Vesperkoſt zu geben, eine gute Schicht 
Flinſen gebacken, und dabei in der Eile durch einen Fehlgriff an⸗ 
ſtatt des Backöls Maſchinenöl genommen. Bald nach dem 
Genuß der Flinſen wurden die Leute von einem Unwohlſein bes 
fallen und gaben die genofjenen Speiſen wieder von ſich. Man 
wandte ſich ſofort an den Arzt, auch wurde dieſem ein Theil des 
Maſchinenöls zur Unterſuchung übergeben. Ueber das Ergebniß der⸗ 
ſelben iſt bis jetzt noch nichts bekannt. 

Mewe, 8. Auguſt. Herr Gutsbeſitzer J. Witting in Adl. 
Liebenau hat ſeine Beſitzung an den Rentier Herrn Koppen⸗ 
hagen aus Mewe für 99000 Mk. verkauft. 

„Aus der Tuchler Haide, 7. Auguſt. Die Jagd ver⸗ 
ſpricht dem Auſcheine nach in dieſem Jahre gut zu werden. Die 
Rebhühnervölker ſind ſtark und ausgewachſen, und Junghaſen 
giebt es auch viel. Da die Wilddieberei immer mehr nachläßt, 
hat ſich auch der Rehſtand bedeutend gehoben. Die Thiere ſind 
nun je dreiſt, daß fie am Tage in die Nähe der menſchlichen 
Wohnungen kommen und auf den Feldern graſen. Natürlich ver⸗ 
urſachen ſie auch manchen Schaden im Getreide. Neulich kam 
ein Bock ſogar an ein Wohnhaus und ſah ganz gemüthlich durch 
das Feuſter in die Stube. — Die Preißelbeeren find dieſes 
Jahr nicht ſo gut gerathen wie früher, und werden deshalb auch 
viel theurer bezahlt. — Die Kartoffelkrankheit iſt bereits da. 
Beſonders auf niedrigen Stellen iſt das Kraut ſchwarz und ver⸗ 
breitet einen üblen Geruch. Von einer guten Ernte kann nun 
keine Rede mehr fein. Dagegen ſteht das Gemüfe, Kumſt, 
Wrucken n. ſ. w. ausgezeichnet. 

u Aus der Tuchler Haide, 8. Auguſt. Zu dem Bericht 
über den Tod des Käthnerſohnes Manthey in Gatzken iſt zu 
ergänzen, daß der unglückliche Knabe von zwei andern 15⸗ und 
16jährigen Jungen gewaltſamerweiſe erſäuft wurde. Manthey 
ging nämlich mit den beiden Jungen baden und wollte nicht fo 
tief ins Waſſer gehen, wie die andern, und ſo wurde er von dieſen 
auf eine tiefe Stelle gezogen und mit den Worten „Warte, niemiec 
(Deutſcher), wir werden Dich ſchwimmen lehren“ vor die Bruſt 
geſtoßen, jo daß er rücklings in die Tiefe fiel und lebend nicht 
mehr zum Vorſchein kam. Die beiden Jungen ſtellten keine 


trunken ſei. 
eine, von Reue erfaßt, 
Die beiden Jungen ſind 


zwölf Regentage zuſammen. Das 
ſchaft jedoch ſchon wieder erwünſcht. 


Linde) den 19. November 1807, hervor. 


Dragoner eingerückt 80 Mann ſtark. 
Pottlitz 1 Capitain, 3 Pferde, 8 Gemeine und 8 Pferde. 


welchen aus Flatow kommen laſſen. 
hier einige Zeit ſtehen bleiben, wie lange, iſt nicht bekannt. 


— —ũ ＋-,̃—......—————— ee | 


auf 8 Tage um Fourage. 


beſorgen. Gott erbarme ſich über uns.“ Klein. 


Flatow“ 
JI Danzig, 8. Auguſt. 


j 


nicht bewilligt worden war. 


früheren Löhnen die Arbeit wieder aufgenommen. 


erhöhung von 25 Pf. für den Tag abgeſchlagen war. 


ſammeln beſchäftigt. 


wahrſcheinlich durch einen Spatenſtich, eine ſchlimme Kopfverletzung 
erhalten und der dritte einen Beinbruch erlitten. Infolge deſſen 
iſt das Knochenſammeln auf der Arbeitsſtelle unterſagt worden. — 
Auf der Mottlau bei Mattenbuden liegt gegenwärtig eine Flotille 
von Booten aus Tolkemit, in welchen Töpferwaaren von 
dort zu dem Dominiksmarkte gebracht worden ſind. Die Fahr— 
zeuge fallen durch ihre eigenthümliche Bauart auf. — Zu Waſſer 
werden ſchon jetzt große Mengen Obſt (Aepfel, Birnen und 
Spillen) auf den Markt gebracht. Die Obſtpreiſe ſind außerge⸗ 
wöhnlich hohe. 

Bei der Denkſteinlegung zur Eröffnung der Arbeiten für den 
Weichſeldurchſtich wurde dem Deichhauptmanu der alten Biunen— 
Nehrung Herrn Boſchke vom Miniſter Dr. Lucius im Namen 
des Kaiſers der Kronenorden 4. Klaſſe überreicht. 


Danzig, 8. Auguſt. (D. Z.) Geſtern Abend dröhnte 
mehrere Stunden lang mächtiger Ranonendonner über das 
Meer. Derſelbe rührte von einer nächtlichen Schießübung her, 
welche das pommerſche Fußartillerie-Regiment Nr. 2 von der 
Möwenſchanze aus bei elektriſcher Beleuchtung nach den in See 
ſchwimmenden Scheiben abhielt. 

Der General⸗Juſpekteur der Fuß Artillerie, Generallieutenant 
Sallbach, iſt zur Inſpicirung der Artillerie-Schieß-Rebungen in 
Neufahrwaſſer geſtern eingetroffen. 

Der von der Stadtverordneten-Verſammlung zur Vorbereitung 
der Oberbürgermeiſter⸗Neuwahl eingeſetzte Ausſchuß hat 
nach vier Sitzungen ſeine Berathungen zu einem vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß gebracht und wird am Dienstag der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung darüber Bericht erſtatten. 


ss Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 8. Auguſt. 
Geſtern Mittag brannte in Prinzlaf das Gehöft des Gaſthaus⸗ 
beſitzers Wolf nieder. In Folge der Trockenheit griff das Feuer 
ſo ſchnell um ſich, daß das Gehöft in kurzer Zeit in Aſche gelegt 
war. Gerettet konnte deshalb auch wenig werden. — Auf die 
große Hitze der letzten Tage folgte heute Nacht ein ſehr ſchweres 
Gewitter mit woltenbruchartigem Regen, welches zwei Stunden 
währte. Auch regnete es im Laufe des Tages faſt unaufhörlich, 
ſo daß die Ernte wieder auf mehrere Tage brach gelegt iſt, da 
das Getreide in Stiegen und Schwaden duͤrchnäßt und der Acker 
aufgeweicht iſt. 


C. Poſen, 7. Auguſt. Die menſchenfreundliche Einrichtung 
der Kinder -Ferienkolonien, im Jahre 1876 ausgegangen 
von dem edlen Pfarrer Bion zu Zürich in der Schweiz, wird in 
immer weiteren Kreiſen als ein ſchätzbares Mittel zur Linderung 
des ſozialen Elends der unteren Schichten der Bevölkerung großer 
Städte anerkannt. Das beweiſt ſowohl die alljährlich ſteigende 
Zahl der Großſtädte, welche in Deutſchland, der Schweiz, Oeſter⸗ 
reich, Dänemark, Schweden und neuerdings ſogar in Polen 
Ferienkolonien errichten, als auch die ſtetig wachſende Zahl der 
Kinder ſelbſt, denen ein einfacher Landaufenthalt, eine Badekur, 
der Gebrauch von Milchkuren ꝛc. zu Theil wird. Bis zum Jahre 
1884 betrug die Zahl der durch dieſe Einrichtungen gepflegten 
Ferienkoloniſten 49732. Die jährlich wachſende Ausdehnung der 
Ferienkolonien erweiſen folgende ſtatiſtiſche Angaben einer Zu⸗ 
ſammenſtellung des „Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit“, 
wonach in den Jahren 1885 bis 1889 ausgeſandt worden find: 
13809, 15884, 18 259, 20074 und 22699 Kinder. Seit den 70er 
Jahren find nach der erwähnten Zuſammenſtellung dieſes Vereins 
in ganz Deutſchland überhaupt 140457 Kinder der Sommerpflege 
theilhaftig geworden. Wahrlich, ein bedeutſamer Erfolg freiwilliger 
Opferwilligkeit edler Kinderfreunde. Die Stadt Poſen ſandte 
im Jahre 1882 die erſten 67 Ferienkoloniſten auf das Land. 
Seitdem iſt deren Zahl ſtetig gewachſen. Sie betrug in den 
Ueberſchwemmungsjahren 1888 und 1889 241 bezw. 224 und in 
dieſem Jahre 181. Insgeſammt hat der „deutiche Verein für 
Ferienkolonien zu Poſen“ während der neun Jahre ſeines Be⸗ 
ſtehens 1337 Kindern die Wohlthat der Sommerpflege verſchafft. 
Dazu kommt noch die bedeutende Zahl der pol niſchen Schul⸗ 
kinder — dieſelbe betrug in einigen Vorjahren etwa 500, in dieſem 
Jahre 351 Kinder — welche von dem „polniſchen Komitee für 
Ferienkolonien“ zu polniſchen Pfarrern und Gutsbeſitzern in Poſen 
und Weſtpreußen auf das Land in Einzelpflege gegeben worden 
find. In der Stadtkolonie wurden 11 Schulkinder verpflegt; 
nach Inowrazlaw wurden 14 und nach Kolberg und Salzbrunn 
je 1 Kind entſandt. 

Seit Jahren ſtrebt man hier nach der Gründung einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gemeinde für die Katholiken deutſcher 
Se gegenwärtig iſt nun unter den deutſchen Katholiken eine 

etition zu dieſem Zweck in Umlauf. 


Rettungsverſuche an, ſondern entfernten ſich von der Uuglücks⸗ 
ſtelle und erzählten erſt ſpäter im Dorf, daß M. beim Baden er⸗ 
Bei der gerichtlichen Vernehmung erzählte aber der 
die ganze Begebenheit wahrheitsgetreu. 
natürlich zur Beſtrafung angezeigt. — 
Heute Nacht ging ein ſchreckliches Gewitter über Oſche und Um⸗ 
gegend nieder, welches mehr Regen mit ſich brachte, als die letzten 
Naß iſt hier der Landwirth⸗ 


1 Flatow, 7. Auguſt. Wie die Franzoſen in den für Preußen 
fo unglücklichen Jahren 1806 und 1807 in unſerm Lande gehauſtt 
haben, geht aus einem durch Zufall in den Beſitz eines Leſers des 
Geſ. gelangten Brief aus jener Zeit, datirt Pottlitz (Dorf bei der 

I Derſelbe lautet wörtlich: 
zich bin ſchon wieder mit Plagegeiſtern behaftet. In den Dörfern 
Linde, Lanken, Pottlitz und Cappe iſt eine Escadron franzöſiſcher 
Der Quartiermeiſter ſprach 
deutſch, ich vertheilte die Escadron nach Huſen, und ſo e 

er 
Capitain iſt der ſchlimmſte, den ich je gehabt habe, er dringt wieder 
auf Wein, ohngeachtet ich ihm ſagte, daß hier kein Wein wäre, in 
der Stadt iſt zu haben, antwortete er mir, ich muß daher wieder 
Die Einquartirung wird 
Auch 
ſchicke ich einen Wagen und bitte um Gottes Willen, wenigſtens 
Die Quittung ſchicke zugleich mit, und 
beim Abmarſch werde ich Ew. Hochwohlgeboren eine vom Officier 
Adreſſirt iſt 
dieſer Brief: „An den Juſpektor Münzer, Hochedelgeboren in 


Von Aufwieglern verführt, legten 
vorgeſtern 116 Erdarbeiter, welche in den Sandbergen bei 
der Drahtſeilbahn des Herrn Schichau beſchäftigt waren, die 
Arbeit nieder, weil ihnen die verlangte 15 prozentige Lohnerhöhung 
Der Ausſtand dauerte indeß nur 
einen Tag; die meiſten Arbeiter haben geſtern und heute zu den 
Ferner haben 
geſtern 45 bei der Niederlegung der Wälle an der Brabank be— 
ſchäftigte Erdarbeiter die Arbeit niedergelegt, weil ihnen eine Lohn— 
Dieſer 
Ausſtand dauerte ſogar nur einige Stunden, da ſämmtliche Ar— 
beiter ihre Arbeit wieder aufnahmen; zwei davon würden aber 
von der Arbeitsſtelle gewieſen, weil ſie ihre Kameraden zu dem 
Ausſtande anfgehetzt hatten. — Heute Vormittag waren bei der 
Niederlegung der Wälle an der Brabank drei Knaben mit Knochen⸗ 
Plötzlich ſtürzte eine Erswand ein und 
begrub die Kinder mehrere Fuß tief. Der Unfall wurde aber ſo— 
fort bemerkt, und die Kleinen wurden noch lebend aus ihrer Gruft 
befreit. Der eine kam mit dem Schrecken davon, der zweite hatte, 


Zum 9. Anguſt. 
Eingefandt, 


Sis heute ift ſeltens der ſtädtiſchen Behörden nichts geſchehen, 
um dem Andenken des im Jahre 1849 verſtorbenen katholiſchen 
Domherrn und Seminardirektors Franz Dietrich die öffentliche 
Sühne zu Theil werden zu laſſen für die Verunglimpfung, welche 
ihm durch eine Jeſuitenpredigt und in der Nacht vom 8. zum 
9. Auguſt durch Herausſtemmung der von ihm errichteten Inſchrift 
an der katholiſchen Kirchhofspforte angethan worden iſt. 

In dem Ehrenbürgerbriefe, welcher dem Verſtorbenen 
am 2. September 1847 bei Gelegenheit ſeines 50jährigen, von der 
ganzen Stadt theilnahmvoll begrüßten Amtsjubiläums ſeitens der 
ſtädtiſchen Behörden überreicht worden war, ſagten Magiſtrat und 
Stadtverordnete von Graudenz u. A. von dem Domherrn 
Dietrich Folgendes (wörtlich): 


„Dieſer würdige Jubilar hat allen Bewohnern unſerer 
Stadt als ein muſterhaftes Vorbild chriſtlicher Tugend und 
Frömmigkeit vorgeleuchtet, und haben wir es ihm, deſſen Motto 
es war: 

„Wir glauben All’ an Einen Gott 
Und die Liebe vereinigt uns Alle“, 


ganz vorzüglich zu verdanken, daß zu allen Zeiten, in ruhigen 
friedlichen, wie in den Zeiten der Wirren und Drangſale 
unter den hieſigen Einwohnern, welchem Glauben fie auch ans 
gehörten, nur Friede und Eintracht wohnten. Er erfreute ſich 
allgemein ungeheuchelter Achtung und Verehrung, und ein Jeder 
war ihm in Liebe zugethan und ergeben. Mit Stolz hat die 
Stadt ihn daher auch ſtets als den Ihrigen betrachtet, den 
Ihrigen genannt.“ 


Der Jeſuitenthat vom 8. Auguſt 1858 gegenüber 
hat die Stadt Grau denz dem „Stolz“, mit welchem ſie 
den Domherrn Dietrich als den Ihrigen betrachtete, 
bisher keinen ſichtbaren Ausdruck gegeben. 


Noch haben die ſtädtiſchen Behörden über ihre Schulen 
zu beſtimmen. Wie richtig und wie leicht wäre es geweſen, den 
ſcheinbar ſo wohlgelungenen Jeſuitenplan zu durchkreuzen, wenn 
Dietrich's geiſtiges Vermächtniß in jeder der ſtädtiſchen Simultan⸗ 
ſchulen, mit jeiner Unterſchrift verſehen, ehrenvoll und feierlich 
wieder hergeſtellt, und an jedem Jahrestage eine Feſtrede über 
die Bedeutung jenes Spruches gehalten und ſeines Erblaſſers 
gedacht würde. 

Die ſtädtiſchen Behörden ſind alljährlich an dieſer Stelle 
darauf hingewieſen — es find auch Gelder für dieſen Zweck ein⸗ 
gezahlt und öffentlich in Verwahrung gegeben worden. 

Die Pflicht dieſer endlichen Wiederherſtellung wird eine immer 
dringendere, und ihre Unterlaſſung vergrößert nur das Unrecht 
der Stadt gegen ihren ehemaligen Ehrenbürger Dietrich, gegen 
die ihren Schulen anvertraute Jugend und gegen das Vaterland. 

Aber freilich, dieſe Pflicht iſt nur eine ſittliche! 
Ein Graudenzer Bürger. 


Briefkaſten. 
W. in N. Auskunft erhalten Sie brieflich unter W. poſt⸗ 
lagernd N. 

Fußgendarm. Durch den Nachtrag zum diesjährigen 
Staatshaushaltsetat ſind die Geldmittel bewilligt worden, welche 
erforderlich find, um für die Zeit vom 1. April d. J. ab eine Er⸗ 
höhung der Gehälter der etatsmäßigen Gendarmen ergeſtalt ein⸗ 
treten zu laſſen, daß innerhalb der Brigadebezirke ein Viertel der 
Stellen der Gehaltskaſſe von 1100 Mk. (3. Klaſſe), zwei Viertel 
der Gehaltskaſſe von 1300 Mk. (2. Klaſſe) und ein Viertel der 
Gehaltskaſſe von 1500 Mk. (1. Klaſſe) angehören, während der 
durch 4 nicht mehr theilbare etwaige Reſt der Stelle der 2. Klaſſe 
zufällt. Für jeden Brigadebezirk fol eine Beſoldungsgemeinſchaft 
der Gendarmen gebildet und es ſollen dabei die zum Kor Sſtabe 
der Landgendarmerie kommandirten Gendarmen in die Beſoldungs⸗ 
gemeinſchaft der dritten Brigade eingereiht werden. Die Ver⸗ 
theilung der Gendarmen in verſchiedenen Gehaltsklaſſen nach Maß⸗ 
gabe des Dienſtalters und das vierteljährliche Aufrücken der Gen⸗ 
darmen zu höheren Gehaltsſätzen in Folge des Eintritts von 
Vakanzen wird daher Seitens der Gendarmerie-Brigaden ver⸗ 
fügt werden. 

J. Z. in S. Die Gewährleiſtung des Verkäufers 
für Fehler der Sache, in Ihrem Falle des Viehes, fällt weg, 
weun ausdrücklich oder ſtillſchweigend darauf verzichtet worden 
iſt. Bei dem ausdrücklichen Verzichte darf der Verkäufer nicht 
in Argliſt ſein, d. h. eine betrügeriſche Handlungsweiſe des Ver⸗ 
käufers macht den Verzicht des Käufers unwirkſam. Ein ftills 
ſchweigender Verzicht kann in der unbedingten Annahme der 
Sache gefunden werden, wenn erhellt, daß ſie geſchehen iſt, obſchon 
der Annehmende den Fehler bemerkt hat. 


r A aEeEnEEn, 
Berliner Kours⸗Bericht vom 7. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Aul. 4% 106,90 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 99,80 bz. G. Preußiſche Conſol. Anl. 40% 106,30 bz. 
Prß. Conf. Anl. 3/%ͤ 99,90 bz. G. Staats⸗Anl. 4% 101,40 bz. B. 
Staats⸗Schuldſcheine 3¼% 99,90 bz. Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig 
3½ 0 96,60 G. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 31 2 97,70 bz. 
Pommerſche Pfandbr. 3½ ) 99,20 bz. G. Poſenſche Pfandbr. 40% 
102,00 B. Weſtpreuß. Ritterſchaft 3½/% 98,00 G. Preuß. 
Rentenbriefe 40% 103,00 bez. Preußiſch. Prämien - Anleihe 3½0% 
160,10 G. Danziger Hyp.⸗Pfobr. 4% 100,60 B., Danzig. 
Hyp.⸗Pfdbr. 3½% 94,10 G. 

Königsberg, 8. Auguſt. Getreide: und Saatenbericht von 
Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländiſch, Mark pro 1000 Kilo, 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfd.) unverändert, rother neu 120» 
bis 12 1pfd. und 122pfd. 174 (74 Sgr.). 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfd.) niedriger, 113-114pfd. 195 ½ (56 
Sgr.) 11Tpfd. 142 (668/, Sgr.), wack 139 (55 ½ Sgr.), 120-12 1pf. 
144 (57½ Sgr.), und 145 (58 Sgr.), mad 141 (56¼ Sgr.), 121pfd. 
145 (58 Sgr.) und 146 pfd. (58½ Sgr.), 122 pfd. 146pfd. (681/, Sgr. z 
und 148pfdb. (59 Sgr.) 123 pfd. 147 8%, Sgr.), 123pfd, beſetzt 143 
(57 Sgr.), 124pfd. 148 (59) und 149 (59½ Sgr.), 126⸗127pfd, 
151½ (601/, Sgr.). 

Gerſte flau. | 

Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) niedriger, 140 (35 Sgr.), 142 
(35½ Sgr.). 145 (36 Sgr.). 

Rübſen flau. 

Poſen, den 8. Auguſt. Marktbericht. (Gaufmänn. Vereinigung. 

Weizen, alter 19,50 —20,30, neuer 18,00 — 19,10, Rogger 
13,00 — 1500, Gerſte 13,00 — 13,50, Hafer, alter 16,50— 17,00, 
Kartoffeln 2,80-3,20 Mk. per 100 Kilogramm. f 


bereitet ſicher zu Bo ft ehbilfen ud Bahn: 
afpiranten vor. Prospekte gratis. (4837) 


Dir. Schulze, Kellinghuien t. Holſt. 
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16. Jiehnng der A, Kine 182. Kgl. Brenf, Lollerit. 


Nur die Gewinne über 210 ME. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
8. Auguſt 1890, nachmittags. 
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empfiehlt 


Die Stelle des hieſigen Gemeinde⸗ 
D. Balzer, Strasburg. 
. 


Vorſtehers, mit welcher auch die Ver⸗ 
valtung des Amtsbezirks Mocker ver⸗ 
bunden werden wird, ſoll zum 1. Ok⸗ 
ober cr. neu beſetzt werden. 
Anfangsgehalt 1500 Mark und 
freie Wohnung, vertragsmäßige Zu⸗ 
ſicherung des vollen Gehalts zunüchſt 
auf 6 Jahre (8 24 der Kreisordnung) 
Bewerber, welche im Verwaltungs⸗ 
dienſt erfahren und womöglich eine 
zrößere Gemeinde- und Amts Ver⸗ 
waltung bereits ſelbſtſtändig geleitet 
haben, werden aufgefordert, ihre Be⸗ 
werbungsgeſuche unter Beifügung eines 
Lebenslaufes und Atteſten binnen 14 
Tagen bei uns einzuſenden. (5608) 
Mocker Wpr., den 6. Auguſt 1890. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
2 Das Waſſerholen aus 
an meinen Brunnen wird jedem 
nicht Berechtigten hiermit aufs Strengſte 
unterſagt. Ich werde jeden, der un⸗ 
befugter Weiſe Waſſer holt, zur Be⸗ 
ſtrafung anzeigen. Habicht. 


Geſchäftseröffuung. 


Einem geehrten Publikum von Grau⸗ 
denz und Umgegend erlaube mir die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit 
dem heutigen Tage 


7 Nonnenſtraße 7 


ein Herren-Garderoben- 
Geschäft 


errichtet habe. Hinreichende Mittel ſowie 
die 10jährige Thätigkeit im Garderoben⸗ 
Geſchäft des Hrn. Rudolf Knapp 
und dem Ankauf theils derſelben Waare 
haben mich in den Stand geſetzt, mein 


Die ächten under 
troffenen 


St. Jacobs⸗ 


Magentropfen 
gegen Magen⸗ und 
Darmkatarrh, Magen» 
rampf und Schwäche, 

olik, odbrennen, 
Grel, Erbrechen, Diilge 
eber⸗„Nierenleidenzc. 
5 12 a find bis jetzt das an⸗ 
erkannt beſte Magenelixir, und ſollte 
kein Kranker dasſelbe unverſucht laſſen; 
: à Flaſche 1 u k. 


Professor Dr. Lieber’s 
gächtes Nerven-Krait-Elizir, 


das befte Heilmittel gegen die ver: 
ſchiedenen Nervenleiden, 4 Fl. zu 1½, 
3, 5 und 9 Mk. Ausführliches im 
Buche „Krankentroſt“, gratis und 
franko zu haben in Graudenz in 
den bekannten Niederlagen; Schneide⸗ 
mühl: Engroslager in der Löwen⸗ 

drogerie; Culm: J. Rybicki & Co, 


Vorzüglichen Kies 
unmittelbar an der Chauſſee Pelplin⸗ 


Pr. Stargard belegen, hat abzugeben 
Roppoch bei Pelplin. (5573) 


Zwiebeln 


mittelgroße Zittauer, verkauft pro Ctr. 
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tanten oder Compagnie ⸗ Chefs, wegen 
Beurlaubung des Beſitzers fofort preise 
werth zu verkaufen. Näheres zu erfragen 
unt. 5616 durch die Exped. des Geſell. 


Schimmelwallach 


3 Zoll, ſehr flott, tadellos auf den 
Beinen, vorzüglich geritten, truppen⸗ 
fromm, auch als Feldpferd geeign 

ſteht wegen Ueberfüllung des Stalle 
ſofort zum Verkauf. Trägt 200 Pfd. 
Anfragen ſind zu richten an Dominium 
Froegen au, Kr. Oſterode (Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation). (5382) 


Güuſtige Pachtabtretung. 
Wegen Uebernahme des Elterngu 
iſt die Pacht eines vorzügl. Rüben 
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bietet die Betheiligung an einer Loos 
Gesellschaft, welche jährlich 


Millionen verdienen 


kann, jedenfalls aber, selbst im un- 
günstigsten Falle, einige Tausend Mark 
gewinnen muss. Jährlich 30 Ziehungen. 
Beitrag pro Monat 10 Mark. — Pro- 
spekte versendet gratis 


Eugen Wieland, 
Berlin, Belle Alliancestrasse 35. 
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9 108 42 216 92 436 56 535 639 719 57 68 851 987 ec 146 267 2 87 810 958 (3001 W Bengsch guts v. 1800 Meg. mit oder ohne In⸗ 
Ds ltd cg hen: Te 1 1 TA a FF 825 8 * 3 ventar ſofort abzutreten. Näh. d 
Su Be ltuser rn Bene 1 75 Bekanntmachung. Oeffentliche Verſteigerung Sckloſſermeiſter, Konitz Weſtpr. (5557) C. Pieirykowsti, Törn 
tag, den 10. Augu n. Trin), x RP: > gegen gleich baare Bezahlung am Ein gutes / / 
Gottesdienſt: 8 Uhr: Hr. Bir. Ebel. „ In der Johann Puffald f ſchen Sonntag, d. 10 d. Mis. N N 2 ; 
10 Uhr: Hr. Pfr. Erdmann, 2 Uhr: Zwang sverſteigerungsſache von Dion: erden früher Mu te taning 18 run ii ; 


lauer weide Nr. 105 wird, nachdem gal dem 
der Verſteigerungsantrag zurückgenom⸗ e zu Gr. Ottla nF am wird auf ein Jahr von ſogleich zu miethen 
men worden iſt, der Verſteigerungs⸗ en ba. 1 81 isch 5392) Igeſucht. Falls es den Anſprüchen ge⸗ 
termin vom 5. September 1890, Vor: m ü re e . nügt, iſt ein Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
mittags 10 Uhr, und der Termin zur „in v tübte, — eripinde, 1 Offerten voſtlagernd Rehden Weſtpr. 
Verkündung des Urtheils über die Er⸗ ommobe, Spiege „Lampen, Bett unter A. Z. 56. 
theilung des Zuſchlags vom 6. Septem⸗ geitelle, 1 Fleiſchſchneidemaſchine, 
ber 1890, Mittags 12 Uhr, aufgehoben. 1 Preſſe, 5 Abollor Verdienst — 
Stuhm, den 30, Juli 1890. umſthobel ferner Waſchgeräthe. um | 2 
Königl. Amtsgericht L darunter 1 großer kupferner Agenten, vertrauenswürdige 
Keſſel und mehrere andere Wirth⸗ Personen jeden Standes und aller- 
Bekanntmachung. ſchaftsgeräthe, ſowie fänmtliche orts werden zum Verkauf von 
Der Schwimmunterricht für Civil. 2 ge ae und ein Stantspapieren, gesetzlich 
Berfonen auf der Schwimmanftalt des Paar nz — eee erlaubten Staats-Prämien- 
Regiments findet von jetzt ab an den een oper, Loosen gegen monatliche 
Wochentagen in der Zeit von 6 bis => artenmwerder. Theilzahlungen bei hohen 
7 Ubr 30 Din, Nachmittaas unter] Der Dienſtjunge Johann Ezer-|jQ Provisionen gesucht, wodurch täg- 
lich leicht Mk. 10—20 zu ver- 
dienen;jedes Risiko ausgeschlossen, 


Sonntagsſchule im  ‘Beterfan: Stift. 
4 Uhr: Hr. Pfr. Ebel. Miſſions⸗ 
ſtunde. Donnerstag, den 14. Auguſt, 
8 Uhr: Hr. Pfr. Erdmann. 
Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn: 
tag, den 10. Auguſt, 9 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt: Hr. Diviſionspfr. Dr. Brandt. 


Ktablissement Jankowski, 


Mewe. 


Militär-Concert 


Sonntag, den 17. d. M. 


Abends: Tanz, wozu freundlichſt 
einladet Jankowski, Reſtaurateur. 


der Allenſteiner Filiale der Maſchinen⸗ 
fabrik Adalbert Schmidt ſoll anderer 
Dispoſitionen wegen vermiethet, eventl. 
auch verkauft werden. (5329) 

Daſſelbe iſt 5 preuß. Morgen groß, 
enthält 1 maſſives Wohnhaus, 1 maſ⸗ 
ſive Werkſtatt und große Lagerräume bei 
großer Straßenfront. 

Reflektanten wollen ſich an das O ſte⸗ 
roder Büreau der Maſchinen⸗Fabril 
Adalbert Schmidt wenden. 


e obeigäbrige 65700 
Brauerei 


mit Mälzerei, in vollem Betriebe, 
welche jährlich über 6000 Ctr. Malz 


Aufſicht eines Offiziers flatt. Für winski hat bei mir am 4. d. Mts. feinen 
Freiſchwimmer bleibt die bisherige] Dienft heimlich verlaſſen; warne Jeden, 


F Sonntag, Badezeit beſtehen. 5621) ! denſelben in Arbeit zu nehmen, da ich feine) Adr. erb. an das Bankgesch. itet it er 
Eichenkr az. den 10. ck. Grandenz, den 8. Auguſt 1890. Rückkührung beantragt habe. ak E. W. Moch, Berlin SW. , 5 e 
TTanzkränzchen. ag Kommando des Jufanterie⸗ Woffarken, den 6. Augen 1890. Wilhelmstr. 15. (4278) . verkaufen. Näheres b Julius > 
Otto Radtke. Regiments Graf Schwerin. (55695 W. Kerber. lenberg, Elbing. 8 
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KAERKKKRAERRERKERK 


wieſen vom h ‚ 
Direktorium 
des Berliner Vereins 


Deutſcher Landwirthſch.⸗Beamten. 5 


Berlin 8 W., Zimmerſtr. 90/91. 
Jungck-Berlin, Noodt-Berlin, 


Kal. Oecconomierath. Kgl. Deconomierath Br 


Agenten 


ſucht. Näheres Z. 25 
Leipzig⸗ Reudnitz. 
Für mein Tuch⸗, 


(5417) 


einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 


der der polniſchen Sprache vollſtändig 
Den Offerten ſind 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehaltsanſpr 


mächtig ſein muß. 


beizufügen. (5589) 
Max Cohn, Neidenburg. 


Zwei tüchtige, chriſtliche 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, finden 
eptember bei hohem 
Salair in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
Offerten mit 
er Pied e den fen bei 
r 
Y 


per 1. oder 15. 


dauernde Stellung. 


eier Station und Copie der 
erbittet Otto Guenter, 


burg Oſtpr. (5587) 


HH HIHI HH HH HS 


wandter 


Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft zum 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Gehaltsanſprüche 
ohne Station mit Zeugnißkopien 
und Photographie erbeten. Nur 
auf eine wirklich tüchtige 
Kraft reflektire. 
Coeslin in Pommern. 
L. Hinzelmann. 


RAT SATT , 703 


Für mein Tuch⸗ u. Manufakturwaaren. 
Geſchäft ſuche zum 15. Auguſt reſp. 1: 
September einen tüchtigen, umſichtigen 


Ein durchaus flotter, ge⸗ 
(5577) 


ö 


Verkäufer 
(eng.), der polniſchen Sprache mächtig, 
und einen (5168) 
Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. Paul 
Stetefeldt, Biſchofswerder Wpr. 


Rinn 


Ein gewandter 


Verkäufer 


chr. Conf., wird als erſter 
Verkäufer für ein feines 
Manufaktur: und Leinen ⸗ 
waaren⸗Geſchäft in Danzig 
per ſofort reſp. zum 1. Oktbr. 


eſucht. 
Die Stellung iſt ſehr ſelbſt⸗ 
ſtändig und dauernd. 

Nur Offerten von nicht zu 
jungen, möglichſt auch polniſch 
ſprechenden Bewerbern mit 
beſten Referenzen finden Be⸗ 
rückſichtigung und ſind unter 
Beifügung der Photographie 
und Zrugniß » Abfchriften an 
die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 5492 einzureichen. 


REARLIERHEER 


Für mein Tuch: und Mauufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft wünſche einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig u. wenn 
möglich mit der Webebaumwollen⸗ 
Brauche bewandert. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſpr. erbittet S. Michalowski, 
Johannisburg Oſtpr. (5496) 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche zum 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen, ſoliden (5384) 
Verkäufer fowie 1 Lehrling 
beide der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Abſchrift der 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. L. Hirſchbruch, Löbau Wpr. 


KN NN ZINK 
Einen Commis 25 


tüchtigen und gewandten Ver⸗ 

käufer, der fertig polniſch 8 

ſpricht, ſuche per 1. Septem⸗ 1 

ber cr. für mein Manufaktur⸗ 

und Herrengarderobengeſchäft. 8 
D. Jaoby, Lötzen. 


KRARAMIERNHER 


Für mein Material⸗, Schant: und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt einen tüchtigen 

jungen Mann 
(Chriſten). Polniſche Sprache erforder⸗ 
lich. Offerten nebſt Gehalts anſprüchen 
erbeten. M. E 
Soldau. 


KRAN 


REAENRERN 


noch, Narzym bei 


DenHerren Landwirthen werden! 
unentgeltlich gut empfohl. Vereins. 
mitglieder als Beamte nadae: 

(8112) & 


welche bereits mit Deſtillateuren, Re 
ſtaurants, Gaſtwirthen in Verbindung 
ſtehen, werden gegen gute Proviſion ge⸗ . 
poftlagernd # 


Manufaktur⸗ ö 
Modewaaren⸗ und Confectionsgeſchäft B% 
engagire per ſofort reſp. 1. September 


eugniſſe 
arten⸗ 


eee 


N 


Für 
gut empfohlenen 


— Commis l 


iſt, auch uche g 
einen Lehrling 


Bedingungen 


Ein Commis 


vertraut, desgleichen (5586) 


ein Lehrling 


Retourmarke verbeten. 
S. Roſenfeld, Schwerſenz. 


lonialw aaren⸗Geſchäft iſt die 
Com misſtelle 


am 1. Oktober zu beſetzen. (4809) 
A d. Wrzeszinski, Labiſchin. 


flotten, tüchtigen Verkäufer, 


tember 


fügen. L. Boß, Löbau Weſtpr. 
Einen jüngeren A (8540) 
Commis 


und einen Lehrling 


ſucht für fein Colonialwaaren- u. De⸗ 


ſtillations⸗Geſchäft zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt, perſönliche Vorſtellung bevorzugt 
St. Krakowski, Crone a/ Br 
Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 20. Auguſt oder 1. Sep⸗ 
tember einen jüngeren i (5496) 
Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Franz Borski, Danzig. 
Für ein größeres Kolonialiv.: 
und Delikateſſen⸗Geſchäft wird per 
1. Oktober cr. ein durchaus tüchtiger, 
polniſch ſprechender (4974) 


erſter Expedient 


im Alter von mindeſtens 25 Jahren 
geſucht. Offerten nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe ſowie Photo raphie erbeten 
unter A. B. Nr. 2423 Rudolf 
Mosse, Posen. (4974) 
Ein zweiter (5533) 
junger Mann 
kann von ſogleich in mein Material- u. 
Deſtillationsgeſchäft eintreten. 
Guſtav Claaßen, Dirſchau. 


Ein junger Mann 
(möglichſt Einj.⸗Freiw.), welcher Luſt 
hat, die Brauerei zu erlernen, kann 
ſich melden. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift 5493 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten 

Einen tüchtigen (5449) 
jungen Mann 
Materialiſten, der polniſchen Sprache 

mächtig, ſucht von ſogleich 
J. Fox, Gr. Lemkendorf Opr. 


Einen tüchtigen Gehilfen 
Materialiſten, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht zum 15. d. Mts. (5397 
H. Goering, Hohenſtein Opr. 


Ein Poſthilfsbote 
möchte mit einem Kollegen auf Stellen 
tauſchen. Meldungen werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr 5559 durch die Er: 


pedition des Geſelligen erbeten. 

Suche von ſofort einen geprüften 
Schornſteinfegermeiſter 
als Geſchäftsführer. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5549 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Zwei tüchtige (5600) 
Schuhmachergeſellen 
auf Herren» und Damenarbeit, finden 

dauernde Beſchäftigung bei 
A. Broſowski, Schuhmachermeiſter, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Sa tüchtige (5613) 
chuhmachergeſellen 
ex: Pehlke, 
reyſtadt Wpr. 


ee 


mein Colonialwaaren⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft ſuche einen jüngeren, 
5596) 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 


mit guter Schulbildung unter günſtigen 
F. Siewert, Pr. Stargard. 


mof., poln. fpr., mit Eiſeuwaaren gut 


finden in meiner Eiſen⸗ und Baumate⸗ 
rialien⸗Handlung ſogleich Stellung. 
Meldungen ſind Referenzen beizufügen. 


In meinem Deftilations- und Co: 


Einen Commis (5413) 
polniſch 
ſprechend, ſuche per gleich reſp. 1. Sep⸗ 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. Bei den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche beizu⸗ 


Klempnermeiſter, Thorn. 


ſucht von ſogleich reſp. 12. Auguſt 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 
— 4 dauernde Beſchäftigung bei hohem 
ohn bei E. Drewitz, Thorn. (4987) 


Klempnergeſellen 
Beſchäftigung bei Eduard 


(5578) 
Ein tüchtiger (5497) 


Bäckergeſelle 


ber die Ofenarbeit verſteht, findet von 


ſogleich dauernde Beſchäftigung bei 


Einen jungen (5408) 


Bückergeſellen 


Carl Mroczek, Bäckermſtr. 
Garnſee. 


2 Hofmann⸗Geſuch. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger Hof⸗ 


mann, der deutſchen und poln. Sprache 


Zwei tüchtige (5603) 


Schneidergeſellen 


meiſter, F rey ſt a dt. Auch 
ein Lehrling 
findet von ſogleich Stellung. 


ſpäteren Antritt 


zwei Geſellen 
für feine Kundenarbeit. Hohe Lohn⸗ 


Beſchäftig muß |. Arbeit ficher fein. 
Zimbebl, Schneidermſtr, Chriſt burg. 


N 


A 
N für Drainage wird ſofort geſucht 8 


Ein Techniker 
zur Anfertigung eines Karten⸗ 


anſchlages zu 200 Mrg. (Kgl. 
Domaine) unter gleichzeitiger 

N Uebernahme der Ausführungs⸗ N) 

* arbeiten. Meldungen werden 

\ brieflich mit Aufſchr. Nr. 5604 

5 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


——ů 
Ein im beſſeren Accidenzdruck 
tüchtiger (5069) 


Maſchinenmeiſter 


oder Schweizerdegen (R. ⸗V.), 
der Neigung hat, ſich im Rotations⸗ 
druck auszubilden und dem an 
dauernder Stellung gelegen iſt, wird 
zum ſofortigen Eintritt bei über⸗ 
tarifmäßiger Bezahlung geſucht. 
Meldungen werden ſchriftlich 
unter Beifügung von Druckproben 
erbeteu. 

Buchdruckerei von Gustav Röthe, 


— 


Jeder, dem dieſe Zierde 
der Mäunlichtelt man⸗ 
eit, würde gern etwas dafür thun, 


Suche von ſofort (5574) 
zwei Geſellen 
und einen Lehrling. 
F. Krauſe, Rieſenburg, 
Stellmachermeiſter und Wagenbauer. 
Ein tüchtiger (53000 
Stellmachergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei W. 
Peters, Stellmachermſtr., Dt. Eylau. 


Zwei Stellmachergeſellen 
finden lohnende Beſchäftigung bei F. 
Ehmann in Löbau Weſtpr. (5445) 
Ein Schmied 

der auch etwas Schirrarbeit verſteht u. 
Hofmannſtelle mit verſieht, findet bei 
hohem Lohn zu Martini Stellung in 
Ru da per Radomno. (5575) 


—: ———————— —— 
Die Schmiedeſtelle 

mit Pachtgrundſtück und die 
Kuhfüttererſtelle 

iſt zu Martini zu vergeben. (5576) 
Dom. Koſelitz b. Klahrheim. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger 

Brauereigehilfe 

wird zum 1. September nelucht. Gehalt 

39 Mark monatlich. Meldungen wer⸗ 

den brieflich mit Aufſchrift Nr. 5570 

durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Maurer 


den beim Neubau der Artillerie⸗Ka⸗ 
ernements Dt. Eylau von ſofort Be⸗ 


Schuhmachermei ſchäfti „ Mel dafelbft bei 
uhmachermeiſter gu eldungen 3 


Hrn. Bauführer Wilke. 


ſucht von ſofort bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung Guſtav Klann, Schneider⸗ 


Suche per ſofort oder auch zum 


berechnung per Stück und dauernde 


gl 


mächtig, der etwas Schirrarbeit ver: 
richten kann, ſäet, vormäht, erhält gute 
Stellung zum 1. November d. J. Mel⸗ 
dungen Amalienhof ver Soldau. 

Per ſofort oder 1. September wird 
ein einfacher, aber energiſcher (5501) 

Wirthſchaftsbeamter 
peluct, der mit Maſchinen und Rüben⸗ 
au Beſcheid weiß. Gehalt 400 Mark 
excl. Wäſche. A. Hacker, Gr. Gartz 
per Pelplin. 


Ein evangl. unverheir. 

Wirthſchafter 

mit guten Zeugniſſen, wird zum 1. Of: 

tober cr. in Blandau bei Gotters⸗ 

feld geſucht. Gehalt 300 Mk. p. a., bei 

guter Führung und Brauchbarkeit mehr. 

Meldungen mit Zeugnißabſchriften an 

ie Gutsverwaltung. 

Daſelbſt findet ein 

Hofverwalter 

bei 240 Mark Gehalt p. a. von ſofort 

Stellung. 

Ein gut empfohlener 
Wirthſchaftsbeamter 
findet zum 1. Oktober unter direkter 
Leitung Stellung. Gehalt 400 Mark, 
freie Station excl. Wäſche. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5550 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein durchaus zuverläſſ., nüchtern. 
Hofmann 
der zugleich Schmied ift, ſowie eine 
zuverläſſige Wirthin 
für's Land, werden von gleich oder zum 
ktober reſp. Martini geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5186 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein gut empfohlener, unverheira⸗ 
theter Wirthſchaftsbeamter, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, findet vom 12. 
Oktober d. Is. Stellung als 
Hof⸗ u. Speicherverwalter 
in Mortung b. Zajenskowo. Gehalt 
Mk 400. Zeugniſſe, Familienangaben 
u. Alter bittet einzuſenden für Geiger 
i. V Ed. Giraud. (5354) 
Zuverläſſige, verheirathete (5481) 
üfer 
ſucht zu Martini Dom. Wieſenburg 
bei Thorn. 


Verheirathete Pferdeknechte 
finden zu Martini d. Is. Dienſt in 
Germen per Kl. Tromnau. (5551) 
Goldſtandt's Hotel, Tödau Wpr,, 
ſucht von ſofort einen tüchtigen 
Hausdiener. 
Bolnifche Sprache nothwendig. (5606) 


Einen jungen Mann als Fehrling 
ſolid und an Thätigkeit gewöhnt, ſuche 
zum 1. Oktober auch früher für mein 
Kunſt⸗, Glas⸗, Porzellan: und Wirth⸗ 
ſchafts einrichtungs⸗Geſchäft (2963) 
Guſtav Kuhn. 
Ich ſuche bei ſofortigem Eintritt 
einen Lehrling 


(3504) 


mit der nöthigen Schulbildung. 


Alfons Roelle, (5554) 
Eiſenwaarenhandlung in Bromberg. 
In meinem Geſchäft findet von ſofort 

ein Lehrling 
Stellung. 6) 


(645 
Salomon Eyck, Freyſtadt Weſtpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗, 
Getreide⸗, Woll⸗ u. Produkten⸗Geſchäft. 
—. .. a 48 
Einen Lehrling 
gegen 300 Mark Penſion, oder 
auch zweiten Inſpektor gegen 150 
Mark Gehalt, evangeliſch und aus 
guter Familie, ſucht ſofort eventl. 
zum 1. Oktober Dom. Bohlſchau 
bei Neuſtadt Weſtpr. (5414) 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für's Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft C. Farchmin, 
(5601) 


Biſchofs werder. 


ür unſer Manufakturwaaren⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft ſuchen 
recht bald einen (5104) 


= 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ausge⸗ 
rüſtet und der deutſchen und pol: 
niſchen Sprache mächtig. 


Gebr. Boguniewski, 


Danzig, Kohleumarkt 31. 


(Bauarbeiter) finden per fofort dauernde 
Hoehle, 


J. Wolff, Gaſtwirth, Skarlin Wpr. 


Suche b. fof. od. fpäter Stellung 
als erſter oder alleiniger Beamter 
auf größer. Gute unter dir. Leitung d. 
Prinzipals. Bin 22 J. alt, Guts⸗ 
beſitzers Sohn, evang. Relig., 6 Jahre 
b. Fach, militärfr, u. d. poln. Sprache 
mächtig. Gefl. Off. bitte u. H. S. 100 
poſtl. Neidenburg Oſtpr. (5480) 


. EB . 
Ein verh. Inſpektor 
37 Jahre alt, ev., polniſch ſpr., kl. Fa⸗ 
milie, der praktiſchzu. rentabel zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung; bisherige durch Verkauf des 
Gutes beendet. Frau tüchtige Wirthin. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1739 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 

Stud. jur. ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung als Hauslehrer 
u. dergl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5478 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Suche per ſofort eine (3491) 


Kindergärtnerin 


I. Klaſſe, die 3 Mädchen im Alter 
von 5-10 Jahren zu unterrichten 
hat. B. Roſenberg, Oſche Wpr. 


Suche vom 1. September eine 


werden briefl. mit Aufſchr. 5532 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten, 
Für ein feines Drogengeſchäft wird 
ein durchaus anſtändiges 
Fräulein 
welches dieſer Branche gut kund iſt, 
als Verkäuferin zu engagiren gelacht 
Offerten mit Photographie werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5046 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


be a ee EEE 
Das Gut Lipowitz ſucht zum 
1. October (4923 
eine Wirthin. 

Dieſelbe hat das Melken und Kälber⸗ 
aufziehen zu beauffichtigen. Die Milch 
wird an den Milchpächter abgegeben. 
Dieſelbe muß m. allen Arbeiten e. Wirthin 
vertraut fein. Baldige perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. (4923) 


Dom. Gans horn bei Usdau Opr. 
ſucht von ſofort - „. (6602) 
eine Wirthin 

nur für die innere Wirthſchaft. 


Suche zum 1. Oktober oder auch 
früher eine anſtändige, zuverläſſige 
Wirthin 
in der feinen Küche bewandert und in 
allen Zweigen der Landwirthſchaft, 
Meierei (Milchbutterei) einbe riffen, er⸗ 
fahren. Gehalt circa 240 Mark und 
darüber. Einſendung der Zeugniſſe era 
beten an Frau Ströhmer, Bienau 
bei Liebemühl Oſtpr. (5588) 
Eine erfahrene ? (5585) 
Wirthin 
wird für einen mittelgroßen ländlichen 
Haushalt zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Gehalt mit Zantieme 200 Mark garan⸗ 
tirt. Bewerbungen mit Zeugnißabſchrif⸗ 
ten zu richten an Dom. E 
bei Froegenau Oſtpr. 

Für ein Gut mit Michwirthſchaft 
wird vom 1. Oktober oder 1. November 
eine erfahrene, tüchtige und zuverläſſige 

irthin 
in mittleren Jahren geſucht. (5498) 
„Meldungen mit langjährigen Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an Frau Anna Kramer, 
Voigtshof bei Seeburg. 


. —:. 
Zum 1, Oktober d. 38. findet ein 
anſpruchsloſes, anſtändiges, (5544) 
junges Mädchen 
welches ſchon in der Wirthſchaft thätig 
war und in Handarbeiten bewandert iſt, 
Stellung zur Stütze der Hausfrau. 
Frau Oberinſpektor Marie Ballach, 
Glauchau bei Culmſee. 


Geſucht 
zum 2. Oktober cr. ein Stubenmäb⸗ 
chen, welches gut Zimmer aufräumt, 
geübt in Handarbeiten iſt und die Bes 
aufſichtigung eines 2jährigen Kindes 
übernimmt. (5410) ı 
Rieſenburg i/Wpr., 6. Aug. 1890, 
don Rouppert 
NRittmeifter und Eskadronchef. 


Ich ſuche zum 1. Oktober ein 
tüchtiges Näh⸗ 

und Plättmädchen 
evang. Konfeſſion, welches bei. d. Aus⸗ 
beſſern der Wäſche gut verſteht, auch 
etwas ſchneidern kann. ehalts⸗ 
anſprüche und Photographie find baldigſt 
einzuſenden an (5531) 

Frau Oekonomierath Aly, 

Poſt Gr. Klonia in Weſtpr. 


Eine tüchtige, ſaubere 
Köchin 
welche auch die Hausarbeit mit Über⸗ 
nimmt, wird zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5494 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. a 


Eine Waſchfran ſucht Be 
gung; zu erfragen Lehmſtraße Nr. 1 
ei Frau Wiſchnewski. (5566), 


VEN J Wein-Ofert 

HERE |, „8%, 3 2isıt 50 a. A| Wein-Oiferie, 
Win e eee ee eter ſtarken u x 
\ In 4 M ark 7. Meter Brenn auge Ius 1 Strapazir⸗Anzug in u möglichen Farben. Sehr guten Til Rothwein a 1, 45 1,50, 


1 ſehr guten Tiſch⸗Rheinwein a 1, 25 1,50 
Du 4 Mark 1, e aa d o ven Bar Bin 0 12 
7 Meter braunen Diagonalſtoff 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. ſehr guten ſü ; 
: Zu 4 Mark zu einem großen Anzug. f nach allen Gegenden franko. Farbe ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabat, olive. ſehr gen Bu Kr 1.25 
Zu 5 Mark 2 „50 und 1,75 Mk. per F. 
Zu 30 Mark Zu 7 Mark 8 
3 Meter Stoff zu einem volle Zu 12 Mark Zu 8 Mark ſehr ei ten Port⸗ und Shruy:Wein a 
| Ehen ba A onen: 3 Meter 3 a zu rn — — 7 = Rus rl Lee 1 Bas 157 Wee Stoff; 0 1.50 Di. ber Fl., N 
men Carrau, in melirten einem beſſeren Anzu 1 5 ; ehr guten Bowlen⸗Sect a 
f a e zug. hochfeinen Salon⸗Anzug. oder Streifen, hell und dunkel. Bi: de Sc on Dat, Müller 1 306 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 5 k. per Flaſche 
Pfennig { l. 
6 Meter engliſch Lederſtof, fur 3¼ Meter imprägnirten Sto Zu 50 Zu 9 Mark Zu 9 Hark echten franz. Sect a 4,00 per F 
einen vollkommenen, waſchechten in allen Farben ie af Stoff zu einer volltommenen 3 Meter waſſerdichten Stoff 2¼ Meter waſſerdichten Stoff! Ferner guten Moſel a 0,90 Mt, 


1,75 und 2 we. per Flaſch 


und ſehr dauerhaften Herren⸗ zug, echte waſſerdichte Waare, Welle, Burn: 08 blau und zu Damen⸗Regen⸗Mantel. zu einem Mantel oder Paletot. Apfelwein a e up inc. 6105 
du 1 (5: 


Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark D. Balz E, 
—— 


anzug. zeueſte Erfindung. 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pf. Steff fit eine wolltommene, 2, Meter Stoff, beſonders ge- 2 Weit 10 Ct kräftigen 


3¼ Meter Stoff zu einem Stoff zu einem Feſttagsanzug eignet zu einem Herbſt⸗ oder Paletot oder 
hübſchen, dauerhaften Anzug. aus hochfeinem Buxkin. Wee zune Farben “> aa rate ee ber: a ate in waſſerbicht. * 


A9 Hark Zu 4 Mark Zu 15 Mark N 


3 Meter Stoff in Burfin zu Zu 20 Me u 2 Mark 1 ter St ter 10 Cent. feſten Sto 
einem vollkommenen Anzug, 3½¼ Meter Buxkinft. f ;.; einem Stoff zu einer 11 Tuch⸗ Hdd d aun fe Ol E e Fiche 1 


tragbar zu jeder Jahreszeit, Salon = Anzug. w tät. einem Paletot oder Mantel. 


Sommer und Winter. e 
Zu 2 Mark Zu 7 Mark — Zu 24 Mark 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark ; a 85 — lla Modeſtoff zu B 
Stoff zu einemhochfeinen Ueber⸗ 3 Meter echten, feinen Kamm: . 2¼ Meter ſchweren Stoff für e Nee f 


zieher in jeder denkbaren Farbe garnſtoff zu einem noblen ° a ; f einen Ueberzither, ſehr dauer⸗ nalitäten für Sommer BE 
und zu jeder Jahreszeit tragbar. 8 jr Herr e in jeder hafte ned 127 Q ger 3 Goldene Medaille 
Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche | Feuerwehrtuche. | 


Besonders billig: 2 — Tuche. I Chaisentuche. | Schwarze Tuche. | Salıns und Groise. — Weltausstellun g 


Vulcanisirie Stoffe mit Gummieiniage, garantirt wasserdicht | Feine Kammgarnstoffe. 3 — 
ar Paris 1889. 
Wir verſenden an alle 82 jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. (5564) | Sn der Filiale von A. Flach, Hofliefes 


, Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & Lü) 2 
Geſchäfts⸗ Elöffuung. 8 


i denz, Tabakſtraße. 
Eine Wohnung 
Dem geehrten Publikum von Biſchofswerder und Um 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich außer meinem Colonialwaaren⸗ und 


ver 


beftehend aus 2 Stuben, Küche, reich⸗ 


. ——— — lichem Zubehör, iſt von gleich oder 1. 
Oktober 91 zu vermiethen Graben⸗ 
Seltener Gelegenheitskauf! (6542) 


5000 m twafferbichtes Segeltuch 


ine fleine Wohnung 
an 8 9 8 zu vermiethen Ober⸗ 
bergſtraße 72. (5540) 


* 


NN NN zen? 


Deſtillations⸗Geſchäft noch ein 6072) während der Dauer des Berliner Schützenfeſtes einmal als Be⸗ 
2 es dachung gebraucht, find zum Ausnahmspreis von 160 Pfg. pro Eine Wohnung (3572) 
1 el (= un ad 2 Sc ü [I Meter (gegen Mk. 3,— regulär) in fertig genähten Planen von 7 bis 9 Zimmern hat von fofort 
J beliebiger Größe zu verkaufen. Für vorzügliche, rein leinene Segel: zu vermiethen E. Deſſonneck. 
eröffnet h tuchqualität ohne Jute wird garantirt. (5342) Fein möbl Vorderzimmer auf Wunſch 


& Ken mein Beftreben fein, durch Reellität und gute Bedienung gütiges 


Vertrauen zu erwerben. 
Fr. Froese, 
B iſchof w erher ne 


Großes Lager 


* 8 und Kinder⸗ e 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Stoffe aller Art 


m. Burſchengel. bill z verm. Herrenſtr. 24,1. 


aan 


J. Landauer, Zeipjig-Kendnih, 
o Eine kl. Wohunng Bereden 


Wie n treffe ich u einem Trauäport rg 
diesjähriger litthauiſcher 5 v. ſogleich oder 1. Okebr. cr. zu 
Fohlen 


vermieth. Mühlenſtraße 8, 2 Tr. 
See ,0n see ee 
am reiten, d. 5. September er., in Rieſeuburg (Grunwaldt's elch 
zum Verkauf ein. 


Eine gut möbl. Wohnung 
Sämmtliche Fohlen find mit dem litthauiſchen Geſtütsbrand verſehen. 


vom 1. September zu vermiethen, bis 
dahin Offizierwohnung, Mauerſtr. 8. 
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, auch dieſes Mal kräftiges Ein kleiner Laden 
Material ſehr preiswerth gbzugeben. 


0 


zur Anfertigung von Herren-Garderoben | Zahlungstermin ftelle den Herren Käufern vortheilhaft. E 
nach Maaß 2 Der Verkauf beginnt Ab ck Ri f Sana SPOT 

unter Garantie des Gutſitzens werden in kürzeſter Zeit bei billigſter Be⸗ u er 

rechnung geliefert. (5565) (6200) : = 20 er, ieſcuburg. ein großer heller Raum, von drei 


* ame Seiten Licht, bis jetzt Tiſchlerwerk⸗ 
3000 bis 3500 Mark jäurl. Nebenverdienst k e e a ei ger 


5 können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. # . 
ß ‚Oßierten sub J. 349 an Rude! f urge; Frankfurt a. M. 1 Eine Wohnung 
a RE a Zr x — von 6 8 nebſt Zubehör iſt Ma⸗ 


r LES chan3,2.® 


Der Reſtbeſtand Damen? und Mädchen ⸗Confection wird, um 2 
damit zu räumen, zu enorm billigen Preiſen ausverkauft. 8 


Gebrüder J acoby, i Kine. 


5 Clausfelde b d im tiſch gereinigt u. wie neu hergeſtellt. ' 
7 8 Parzelliruüng des Rittergutes Clausfelde bei Schlochau wir Er en 1 Hiller, 1 Degen 5 Gut mo öblirte Mahnung 
zu v. vermiethen Kurchenitr. 12. (65299, 


Termin a 


Sonntag, den 17. August, 4 Uhr Nachm. Zreib-Niemen Bierdruckapparate 


0 if. 8 „ 
zun den folgenden Somuianen fortgejegt, Wer Golonifations Conſens kt er- in allen Längen und Breiten, offerirt] jeder Art, liefert zu den billigſten Preiſen, 


theilt. Parzellen in jeder 8 und MR zu Pi 3 erhalten eine * N 
— —— ne Gnwiklinekt, i fe ab b. Kin Seirath! 
FR 5 EEE SE — ee — fraud zu Deuten (5224) U Für 4 Damen mit ie 7000 Mt. - 
\ er” } Ad. Kuntz, Metallgießerei, Thorn. Vermögen, 1 
Any Fulle Dora Geſchirrled 4 Ein faft neuer, 27 Zoll breiter 1 N Sn 1 5 
me mi 
Mk. 10 * t f werd ths⸗Parth „ 
PATENT a en 50010 1 ) len 225 wünscht 9 cken med brief. 
VICTORIA-RAUNM-SEPARATOREN F. Czwiklinskl.__|1 So zum Wag Se, (6599 U die Cn B. G len eben, | 
BA-ih 18 5 ä a —e aszynski, Radosk. i 3 
6 Te Graudenzer Maschinenstrickere — — Stück NEEEEEETET ” 
Patent Watson, Laidlaw & Co. er 3 a drei Haar. $ ilp ige Soeben nn in 
Prämiirt: empfiehlt zur Anfertigung von fi 1) fi 3 N 
Pariser Welt-Ausstellung 1889: Grosse goldene Meda de Ausführen a See 6270er zum Verkauf in Roppoch bei Pelplin. ll. Gar bei’ Huchhoͤlg. 


für die beste Entrahmungs- Maschine; ferner in London. l. Stüünmſf. Socken, .. — 8 
Sidney, Courtray, Kampen etc. Lohuſtrickerei Finger⸗u. Fauſthand⸗ 4000 chm gute 65583) N J. N., * 


e eſtellun 0 2 Kreiſes Schwetz. 
— u; Kata ee Spreugſteine en S at 
anl- v0 Ein Verſuch ſeht lohnend.“ ben ea, Sunbert m he W FERNE 
Separatoren. Separ dtoren. Schwere Hamburger von demſelben Herrn 3 
5 Kopf⸗ P faſterſteine 2 fe Ge 


No. 1 entrahmt pro Stunde 
100 Liter und mehr. 


un ederhosen gene, p 8 
ee Seunde No. 2 entrahmt pro Stunde Weſtpreußen mit der neuen 


180 Liter und mehr. 700 Liter und mehr . M. Zebrwoskl, Strasburg Wpr. Kreiseintheilung. — 2 Mk. 

f à 3,25 und Saadet ſo 108480 V Karte >= . ee von Danzig.— 
2 2 Sehr alten Original⸗Jam.⸗Rum a } . 

A Diese Handseparatoren rentiren aich_nachweislich schen L. Ratkowski, ler 4,00 Mt, Karte der Regierungsbezirke Dan ⸗ 


bei 8 bis 10 Kühen. Cul ſehr alten Original⸗Batavia⸗Arrac sig und Marienwerder. — 
: u” Man ee 2, Prospectel 65193) ulnfee. (6 alben einen Ge s tre Warte de ie Set 2; 
> r alten feinen Verſchn tea; ’ +. 7 
—— — — - Grosse Betten 12 Mk. ; Rum a Liter 2—2,50 Mk., Preußen und Pommerellen 
2 ist unerreicht für Conserven, Dunst- (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit ſehr alten Champagner ⸗Cognae a während der Herrſchaft des 
7 obst, Pflaumenmus ete.; hä de gereinigten nenen Federn b. Guſtav Liter 6,00 Mi., 6892) beutchen Ritterordeus. — 
x schützt vor Verderben, Säuern un Zuftig, Berlin, Prizenſtr. 43, p. ſehr * Cognac a Liter 2,50—3 Mk. ‚60 
/ u Öbseweine örhält des Aroma der 8 ln 4 Zi alles incl. Flaſche empfiehlt Die Mutter ae sn Ss fr Wen 
— Istu Viele Anerkennungsſchreibe nder. in Buch für 5 
1 — - T t von 12 Pfg. aufwärts. D. Balzer . Strasburg. e und Erzieherinnen. — 195 
nie fie W. W 8 Witt, Danzig, Jopengaſſe 7. ape en Joh. Osinski. 1. . theilung. — 0,90 Mk. (5030 


2 
5 


EN 


Kurorte 
kann ai 
Das B 
daß er 
lagernd 

B 


0 
wie die 
nur dir 
zu richt 


—— 
6. Fortſ. 


Wirk 
ſels und 
Sachwal 
ſtein. 2 
im Muſi 
ein, als 
lingsftüd 
fahrte id 


kunft für 
geben, ru 
räfin a 
allgemein 
ſtolz. D 
auch ein 
tendes, a 
Sohn iſt 
wohl beg. 
junger V 
ein würd 
„Iſt | 
„Nein 
die Hand 
dieſelbe zi 
„Kenn 
beflomme: 
„Nein 
zahllose d 
haares ne 
„Ob 
meinte ich 
Der 2 
dm, 
müthig; „ 
zu machen 
lich den g 
„Wan 
unruhig. 
„Das 
nachten, — 
ſprächsther 
lich den R 
die Aukun 
gelingt es 
ſich, Sie b 
wenn es 
am beſten 
lente haben 
an ſich zu 
Doktor 
mußte ich 
kenſtein bl. 
empfand K 
weite Welt 
Der S 
neue Schlo 
erhielt mel 
Reiſen bef 
wurden ar 
trafen Kiſt 
Falkenſtein 
gleich ich d 
ich doch ge 
In der Ne 
von dem 
im Dorfe 


Erſt z 
Falkenſtein 
in ſämmtlie 
breiteten b 
Abend des 
ſtimmt hatt 
ſchein lag 
Parkes un! 
der winter 
ich die Wa 
erleuchteten 
Dienerſchaft 
kommen un 
zug und j 
jedenfalls d 
brachten ei 
und entfern 
wurde. T. 
man Schatt 
das Märche 
plötzlich aus 

Eine ſel 
verzögern, 
vor Ankunft 
grund zu he 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Souutag! 


No. 185. 


10. Auguſt 1890. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in 
Kurorten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann auf den Geſelligen für 35 Pf. wöchentlich abonniren. 
Das Blatt wird ihm dann unter Kreuzband zugeſandt, ſo 
daß er dasſelbe in den Beſtimmungsorten entweder poſt⸗ 
lagernd oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Beſtellungen auf dieſe Reife-Abonnements find nicht 
wie die gewöhnlichen Abonnements an die Poſt, ſondern 
nur direkt an die „Expedition des Geſelligen in Graudenz“ 


zu richten. 


6. Fortſ. Falkenſtein. 


Von Viktor Schwarz. 


; Wirklich ſchlen dies die einzig mögliche Löſung des Räth⸗ 
ſels und da ſich keine weitere Beſtimmung vorfand, nahm der 
Sachwalter der Gräfin in ihrem Namen Beſitz von Falken⸗ 

Am Abend, nachdem dieſer Herr abgereiſt war, ſaß ich 

im ve und übte die Begleitung eines neuen Liedes 

und mich bat, ihm ſein Lieb⸗ 

Gern will⸗ 


ſtein. 


ein, als Doktor Winter eintrat 
lingsſtück, ein Nokturno von 
fahrte ich ſeiner Bitte, 

„Graziella, 
noch mancherlei mit Ihnen beſprechen, 
mich für Ihr Wohlergehen. 
Ihre Muſik ſolle Ihnen die 
und Sie zu Reichthum und 
darüber nachdenke, um 
kunft für Sie paſſend erſcheinen. 
geben, ruhig hier im Schloſſe zu 
Gräfin abzuwarten; ich kenne die Dame nicht, 
allgemein für ſehr liebenswürdig, 


Chopin zu ſpielen. 
als ich geendet, ſagte er freundlich: 


tendes, abgeſehen von dem Erbe, 
wohl begreife, 


ein würdiger Vertreter des alten, edlen Geſchlechts.“ 
„Iſt Graf Adrian verheirathet?“ fragte ich neugierig. 
„Nein, bis jetzt noch nicht, 


dieſelbe zu erringen.“ 

„Rennen Sie die junge Gräfin, Herr Doktor?“ 
beklommen. 

„Nein, ich weiß nur, 
zahlloſe Freier abgewieſen hat. 
haares nennt man fie am Hoſe ſcherzweiſe „Goldelfe.“ 

„Ob die Gräfin wohl einmal hierher kommen wird?“ 
meinte ich nachdenklich; „ich möchte ſie gerne ſehen.“ 

Der Doktor lachte. 


„HM, das kann ſchon der Fall fein,” ſagte er dann gleich⸗ 


müthig; „die Gräfin Eggendorf iſt gewohnt, ein großes Haus 
zu machen und wenn ſie erſt hier wohnt, empfäugt ſie ſicher⸗ 

lich den ganzen Adel der Umgegend.“ 
„Waun wird denn die Gräfin hier eintreffen?“ fragte ich 
wahrſcheinlich erſt gegen Weih⸗ 


unruhig. 

„Das iſt noch unbeſtimmt, 
nachten, — aber wir ſind ganz von unſerem eigentlichen Ge⸗ 
ſprächsthema abgekommen, Graziella. Ich wollte ihnen näm⸗ 
lich den Rath geben, einſtweilen ruhig hier zu bleiben und 
die Ankunſt der neuen Schloßherrin abzuwarten. Vielleicht 
gelingt es Ihnen, fie für ſich einzunehmen und ſie entſchließt 
ſich, Sie bei ſich zu behalten. Im Schutz der Familie, ſelbſt 
wenn es nicht ihre eigene iſt, iſt ein junges Mädchen ſtets 
am beſten aufgehoben, und da Sie ſchöne geſellſchaftliche Ta⸗ 
lente haben, wäre es immerhin möglich, daß die Gräfin Sie 
an ſich zu feſſeln ſuchte.“ 

Doktor Winter's Worte gaben mir zu denken. Schließlich 
mußte ich es doch als ein Glück betrachten, wenn ich in Fal⸗ 
fenftein bleiben durfte, denn ich liebte das alte Schloß und 
empfand Kummer bei dem Gedanken, es verlaſſen und in die 
weite Welt hinauspilgern zu müſſen. 

Der Spätherbſt kam, der Winter brach herein, aber die 
neue Schloßherrin kam immer noch nicht. Die Haushälterin 
erhielt mehrmals Briefe der Gräfin, welche ſich noch auf 
Reiſen befand. Die meiſten Räume des alten Schloſſes 
wurden auf ihren Befehl neu eingerichtet und faſt täglich 
trafen Kiſten mit koſtbaren Gemälden und Statuen ein. 
Falkenſtein gewann ein ganz anderes Ausſehen, und ob⸗ 
gleich ich die neue Einrichtung mißtrauiſch betrachtete, mußte 
ich doch geſtehen, daß dieſelbe ſtylvoll und geſchmackvoll war. 
In der Nachbarſchaft ſprach man von nichts Anderem, als 
von dem bevorſtehenden Einzug der neuen Her! aft, und 
im Dorfe planten die Leute einen feſtlichen Empfang. 


5. Kapitel. 

Erſt zwei Tage vor Weihnachten traf die Gräfin in 
Falkenſtein ein. Das ganze Schloß war feſtlich erleuchtet, 
in ſämmtlichen Zimmern branuten helle Kaminfeuer und ver⸗ 
breiteten behagliche Wärme in den weiten Räumen. Am 
Abend des Tages, welchen die Gräfin für ihr Eintreffen be⸗ 
ſtimmt hatte, litt es mich nicht im Schloſſe, tagheller Mond⸗ 
ſchein lag auf den weiten ſchneebedeckten Raſenflächen des 
Parkes und ein prächtiger Sternenhimmel wölbte ſich über 
der winterlichen Erde. Hinter einem Gebüſch ſtehend, ſah 
ich die Wagen in den Schloßhof rollen und vor der hell⸗ 
erleuchteten Rampe halten; die vor dem Portale verſammelte 
Dienerſchaft hieß die neue Herrſchaft ehrfurchtsvoll will⸗ 
kommen und ſpäter brachten die Dorfbewohner einen Fackel⸗ 
zug und ſangen einen Choral. Eine klangreiche Stimme, 
jedenfalls die des Grafen Adrian, dankte den Sängern, dieſe 
brachten ein dreimaliges Hoch auf die neue Herrſchaft aus 
und entfernten ſich daun, während es im Schloſſe lebendig 
wurde. Thüren flogen auf und zu, an den Fenſtern ſah 
man Schatten hin- und herhuſchen und unwillkürlich fiel mir 
das Märchen vom Dornröschen ein; auch Falkenſtein ſchien 
plötzlich aus ſeinem Zauberſchlaf zu erwachen. 

Eine ſeltſame Scheu ließ mich meinen Eintritt in's Schloß 
verzögern, die Mahnung, welche mir die Haushälterin kurz 
vor Ankunft der Gräfin ertheilt, mich einſtweilen im Hinter⸗ 
grund zu halten, war es wohl hauptſächlich, welche mich in 


[Nachdr. verb. 


morgen reiſe ich ab und vorher möchte ich 
denn ich intereſſire 
Früher habe ich immer gehofft, 
Pforten der großen Welt öffnen 
Rang führen, aber je mehr ich 
ſo weniger will mir eine ſolche Zu⸗ 
Ich möchte Ihnen den Rath 
bleiben und die Ankunft der 
doch gilt ſie 
wenn auch vielleicht etwas 

ſtolz. Die Gräfin iſt nicht allein einflußreich, ſondern ſie hat 
auch ein warmes Herz und ihr Vermögen iſt ein ſehr bedeu⸗ 
welches ihr jetzt zufällt. Ihr 
Sohn iſt ihr Abgott und ich muß geſtehen, daß ich das ſehr 
denn er iſt ein in jeder Hinſicht ausgezeichneter 
junger Mann. Schade, daß er kein Falkenſtein iſt, er wäre 


doch ſagt man, daß er ſich um 
die Hand der Gräfin Berndorf bewirbt und alle Ausſicht hat, 


fragte ich 


daß ſie eine Schönheit iſt und ſchon 
Wegen ihres prächtigen Gold⸗ 


dem verſchneiten Garten zurückhielt. 
ward es im Schloß ruhiger, die Ankömmlinge ſaßen ver⸗ 
muthlich bei Tiſch, und ſo konnte ich mich in mein Zimmer 
begeben, ohne fürchten zu müſſen, bemerkt zu werden. In 
dem Augenblicke jedoch, in welchem ich das Raſenparterre 
überſchreiten wollte, löſte ſich eine hohe, gebietende Männer⸗ 
geſtalt von dem dunklen Hintergrunde der prächtigen, alten 
Buchen, welche das Raſenrondell beſchatteten, und beim 
Scheine des Mondes blickte ich in ein auffallend ſchönes, 
von lockigem, blondem Haar umwalltes Geſicht. Die leuch⸗ 
tenden Augen des Fremden fuhren blitzartig über meine 
Geſtalt und dann bengte ſich der ſtolze Nacken und eine 
klangvolle Stimme fragte: 

„Mein Fräulein, hoffentlich habe ich Sie nicht erſchreckt, 
darf ich fragen, wer Sie ſind? Mein Name iſt Adrian 
Eggendorf.“ 

Ach, da war ſie wieder, die gefürchtete Frage. 

„Ich heiße Graziella“, antwortete ich bedrückt. 

„Graziella?“ wiederholte er fragend, „würden Sie mir 
nicht auch Ihren anderen Namen nennen, mein Fräulein?“ 

Ich heiße nur Graziella“, flüſterte ich beſchämt. 

Er ſchwieg einen Augenblick und ſah mich ſeltſam an, 
offenbar that es ihm leid, die Frage geſtellt zu haben, und 
in dem Beſtreben, den peinlichen Eindruck zu verwiſchen, 
ſagte er freundlich: 

„Wenn man Graziella heißt, braucht man keinen weiteren 
Namen — Sie ſind Italienerin?“ 

„Nein“, entgegnete ich erſtaunt, „weshalb ſollte ich eine 
Italienerin ſein?“ 

„Nun, Sie ſehen gerade wie eine ſolche aus“, ſagte Graf 
Adrian lächelnd und dann fuhr er ernſter fort: „Sie ſind 
ohne Zweifel das junge Mädchen, von welchem Doktor 
Winter geſtern, als wir in der Hauptſtadt eintrafen, ſprach. 
Aus ſeinen Aeußerungen ſchloſſen ſowohl meine Mutter wie 
ich, daß Sie noch ein Kind ſeien, und ſo kam es, daß ich eine 
anſcheinend ſo unzarte Frage an Sie richtete. Nicht wahr, 
Sie vergeben, Fräulein Graziella?“ ſchloß er in gütigem 
Tone, indem er mir die Hand bot. 

Seine Freundlichkeit trieb mir Thränen in's Auge, ich 
ergriff ſtumm die dargebotene Hand und drückte fie warm 

„Sie wiſſen alſo gar nichts von Ihrer Familie,“ ſagte 
der Graf nach einer kurzen Pauſe; wie Doktor Winter mir 
ſagte, hatte der verſtorbene Freiherr Ihnen verſprochen, Sie 
über Ihre Herkunft aufzuklären; ſein Tod muß ein harter 
Schlag für Sie geweſen ſein.“ 

„Ja,“ ſagte ich leiſe. 

„Armes Kind,“ murmelte Graf Adrian für ſich, während 
ſeine leuchtenden Augen ſich trübten; in dieſem Augenblick 
ließ ſich das Läuten der Tiſchglocke vernehmen und mein 
Gefährte ſagte haſtig: „Ich muß gehen, ſehe ich Sie bei 
Tiſch ?“ 


Ich ſchüttelte ſtumm den Kopf. 

Er ſchien etwas ſagen zu wollen, beſann ſich aber und 
et und förmlich gegen mich verbeugend, eilte er in's 

chloß. 

Sobald ſeine ſchlanke Geſtalt verſchwunden war, ſchlüpfte 
ich durch eine Seitenpforte gleichfalls in's Haus und eilte in 
mein Zimmer. Hier ſtand ich noch eine Weile am Fenſter 
und blickte hinaus auf die verſchneiten Parkwege und wäh⸗ 
rend draußen der Schnee glitzerte und funkelte, war in meinem 
Herzen heller Frühling. 


* * 0 


Als ich am nächſten Morgen erwachte, ſchien die Sonne 
hell in mein Zimmer. Ich erhob mich haſtig und begab mich, 
ſobald ich meine einfache Toilette beendet hatte, in das Zim⸗ 
mer der Haushälterin, wo ich mein Frühſtück einzunehmen 
pflegte. Frau Ewald wiederholte ihre Mahnung, mich mög⸗ 
lichſt im Hintergrund zu halten und ging daun ihren Be⸗ 
ſchäftigungen nach; ich ſammelte die Brodkrümchen, wie ich es 

ewohnt war, und eilte in den Schloßhof, um meinen ge⸗ 
2 Lieblingen, den Rothkehlchen und Sperlingen, ihr 
Frühſtück zu bringen. Plötzlich vernahm ich das Klirren eines 
Fenſterflügels; ich wandte mein Geſicht dem Schloſſe zu und 
ſah an einem Parterrefenſter eine ältliche aber auffallend ſchöne 
Dame ftehen, welche mich beobachtete. Ufwillkürlich erröthend 
verbeugte ich mich; die Dame erwiderte meinen Gruß durch 
ein leichtes Neigen des ſchönen Hauptes und winkte mir dann, 
näher zu treten. 

„Wer ſind Sie?“ fragte ſie mit wohlklingender Stimme, 
als ich vor dem Fenſter ſtand. 

„Ich bin Graziella“, antwortete ich mit niedergeſchlagenen 
ugen. 

„Graziella?“ wiederholte fie ungläubig und offenbar unan⸗ 
genehm überraſcht, „ich hatte geglaubt, Graziella ſei ein Kind. 
Aber bitte, kommen Sie herein, es wird kalt im Zimmer, 
wenn ich das Fenſter nicht ſchließe.“ 

Im nächſten Augenblick ſtand ich im Speiſeſalon vor der 
Gräfin, die mich prüfenden Blickes betrachtete. 

„Alſo Sie ſind Graziella?“ ſagte ſie ziemlich kühl; „Doktor 
Winter hat Ihrer erwähnt. Sie haben eine ſeltſame Ge⸗ 
ſchichte. Sie hegen keinerlei Vermuthung in Betreff Ihrer 
Herkunft?“ ſchloß ſie fragend. 

„Nein,“ entgegnete ich offen. 

„Wie uns Doktor Winter mittheilte, hielt man Sie an⸗ 
fänglich für die Tochter der verſtorbenen Haushälterin “ 

„Manche thaten dies allerdings,“ mußte ich zugeben. 

„Und Sie ſelbſt, find Sie anderer Anſicht?“ fragte die 
Gräfin lebhaft. 

„Ja, Frau Gräfin, die verſtorbene Haushälterin war gütig 
und freundlich gegen mich, aber die Liebe und Zärtlichkeit einer 
Mutter lehrte ſie mich nicht kennen.“ 

„Om, wer ſollten Sie ſonſt ſein?“ 

„Das weiß ich nicht, der verſtorbene Freiherr kannte 
meine Abkunft, er hatte mir verſprochen, mir die Geſchichte 
meiner Eltern zu erzählen, aber der Tod hinderte ſein Vor⸗ 
haben; er hatte davon geſprochen, ein Unrecht zu ſühnen,“ 
ſchloß ich leiſe. 

„Ein Unrecht? ein Unrecht, welches gegen Sie begangen 
worden?“ fragte die Gräfin überraſcht. 

„Das ſagte er nicht, er ſprach von einem zu ſühnenden 
Unrecht, aber nicht, gegen wen es begangen worden.“ 

„Aber Sie ſelbſt glauben natürlich, daß Sie die Benach⸗ 
theiligte find?“ fragte die Gräfin ſcharf. 

„Ich glaube gar nichts, Frau Gräfin,“ verſetzte ich einfach. 


Nach und nach indeß 


„Hm, das klingt ziemlich vernünftig, im Allgemeinen 
neigen junge Mädchen ſehr leicht zur Schwärmerei, und es 
ſollte mich nicht erſtaunen, wenn Sie ſich in Ihrem Kopfe 
einen Roman zurecht gelegt hätten, bemerkte die Gräfin kühl. 

Ih erröthete unwillkürlich; die Gräfin gewahrte es und 
ſagte mit leiſem Spott: 

„Aha, Sie fühlen ſich getroffen! Ich wette, daß Sie in 
Ihren Träumen ſich ſtets als die Tochter eines alten edlen 
Geſchlechts ſahen, Sie ſind von Zigeunern geraubt worden 
und hoffen, früher oder ſpäter wieder in Ihre Rechte eingeſetzt 
zu werden, iſt's nicht jo?“ 

„Nein,“ verſetzte ich, mit meinen Thränen kämpfend: „das 
Einzige, was ich ſtets von der Zukunft erhoffte und erſehute, 
war die Liebe treuer Eltern, höher haben ſich meine Wünſche 
und Hoffnungen nie verſtiegen und ſeit dem Tode des Frei⸗ 
herrn, der mein Geheimniß mit in's Grab genommen, iſt auch 
dicſe Hoffnung dahin.“ 

Der kalte Blick der Gräfin milderte ſich und als ſie jetzt 
ſprach, hatte ihre Stimme einen weicheren Klang. 

„Sie ſcheinen eine gute Erziehung genoſſen zu haben,“ 
bemerkte ſie freundlich, „wer hat Ihren Unterricht geleitet, 
Graziella?“ 

Ich theilte der Gräfin mit, was ſie zu wiſſen wünſchte; 
als ich meiner muſikaliſchen Studien erwähnte, erhellte ſich 
ihr Autlitz. 

„Ah, wenn Sie muſikaliſch find, werden wir manche Be⸗ 
rührungspunkte haben,“ ſagte ſie warm; „ich ſelbſt muſizire 
mit Leidenſchaſt. Und nun berichten Sie mir, was Sie von 
den letzten Lebenstagen des Freiherrn wiſſen. Ich habe 
meinen Vetter kaum gekannt und hatte lange Jahre kein 
Lebenszeichen von ihm erhalten, ich werde Ihnen dankbar ſein, 
wenn Sie mir mittheilen wollen, welchen Eindruck er auf 
Sie gemacht.“ 

Gern erfüllte ich die Bitte der Gräfin; als ich geendet, 
ſagte ſie ernſt: 

„Der Umſtand, daß mein armer vereinſamter Vetter in 
Ihren Armen gejtorben, giebt Ihnen dauernden Anſpruch auf 
meine Dankbarkeit und Theilnahme. Ich werde über unſer 
zukünftiges Verhältniß nachdenken und hoffe eine Form zu 
finden, welche uns Beiden für unſer Zuſammenleben genügt. 
Sie haben nie eine andere Heimath gekannt, als Falkenſtein; 
was in meiner Macht liegt, ſoll geſchehen, um Ihnen dieſelbe 
zu ſichern.“ 

Ich verbeugte mich und verließ das Zimmer; ſo freund⸗ 
lich die Gräfin mit mir geſprochen, ſo hatte ich doch ſehr 
wohl empfunden, daß ſie es für ihre Pflicht hielt, mich 
ihren Stolz möglichſt wenig fühlen zu laſſen, und ich ſah 
voraus, daß unſer Zuſammenleben viele Dornen für mich 
bergen werde. Und dennoch erſchien mir die Ausſicht, in 
Faſkenſtein bleiben zu dürfen, entzückend. Ob Graf Adrian's 
Gegenwart wohl Theil an dieſer meiner Empfindung hatte? 
(Fortſetzung folgt.) 


— [Die Gewürznelkenzucht bildet auf den afrika⸗ 
niſchen Juſeln Sanſibar und Pemba die Haupteinnahmequelle. 
Pemba liefert drei Viertel der ganzen Ernte, Sanſibar aber 
die beſten Sorten. Die Gewürzneften wurden 1830 eins 
geſührt und jetzt verſorgt Sauſibar faſt die ganze Welt. Die 
Nelken des Handels ſind die Knospen des Baumes, welcher 
5—6 Jahr alt ſein muß, ehe er welche trägt. Zehnjährige 
Bäume geben etwa 20 Pfund Nelken, dagegen zwanzigjährige 
oft 100 Pfund. Die diesjährige Ernte iſt die größte je 
dageweſene: 13 Millionen Pfund. In Sanſibar zahlt man 
für das Pfund etwa 5 Dollar. Der Sultan erhebt eine 
Steuer von 30 Prozent des Werthes. 


Magdeburg, 8. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% 18,35, Kornzucker excl., 88% Rendement —,—, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 15,60. 


EN — r 


PP Ser er 


Buxkin⸗ Stoff, genügend zu einem Anzuge, 
reine Wolle, nadelfertig, zu Mk. 5.85 Pf., 
für eine Hoſe allein bloß Mk. 2.35 Pf., 
durch das Buxkin-Fabrik-Depot Oettinger & Co., Frank- 
furt a. M. Muſter⸗Auswahl umgehend franko. (4224) 


Mey's Stoffkragen, Mauſchetten und Vorhemdchen 
ſind aus ſtarkem, pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit 
einem leinenähnlichen Webſtoff überzogen, was ſie der 
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht. Jeder Kragen 
kann bis zu einer Woche getragen werden, wird aber, wenn un⸗ 
brauchbar geworden, einfach weggeworfen und trägt man daher 
immer nur neue Kragen 2c. 

Mey's Stoffkragen übertreffen aber die Leinenkragen 
durch ihre Geſchmeidigkeit, mit welcher ſie ſich, ohne den Hals zu 
drücken, um denfelben legen und daher nie das unangenehme, 
läſtige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu 
hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen. Ein weiterer 
Vorzug von Mey's Stoffkragen iſt deren leichtes Gewicht, 
was ein angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die Knopf⸗ 
löcher ſind ſo ſtark, daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl 
der Halsweite ganz außer Zweifel iſt. 

Mey's Stoffwäſche ſteht daher in Bezug auf vorzüg⸗ 
lichen Schnitt und Sitz, elegantes und bequemes Baj- 
fen und dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da; 
Sie koſten kaum mehr als das Waſchlohn für leinene Wäſche. — 
Mit einem Dutzend Herrenkragen, das 60 Pfennige fofter, 
(Knabenkragen ſchon von 55 Pfennigen an) kann man zehn bis 
zwölf Wochen ausreichen. Für Knaben, die ja bekanntlich nicht 
immer zart mit ihrer Wäſche umgehen, ſind Mey's Stoffkragen 
außerordentlich zu empfehlen, was jede Hausfrau nach 
Verbrauch von nur einem Dutzend ſofort einſehen wird. 

Für alle Reiſenden iſt Mey's Stoffwäſche die be⸗ 
guemſte, da erfahrungsgemäß leinene Wäſche auf Reiſen meiſt 
ſehr ſchlecht behandelt wird. 

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird 
nicht abgegeben. 

Mey's Stoffwäſche wird in faſt jeder Stadt in mehreren 
Geſchäften verkauft, die durch Plakate kenntlich ſind; auch werden 
dieſe Verkaufsſtellen von Zeit zu Zeit durch Inſerate in dieſer 
Zeitung bekannt gegeben; ſollten dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen 
unbekannt ſein, ſo kann man Mey's Stoffwäſche durch das 
Verſand⸗Cſeſchäft Mey & Edlich, Leipzig⸗Plagwitz, beziehen, 
welches auaß das intereſſante illuſtrirte Preis verzeichniß 
don Mey's Stoffwäſche gratis und portofrei auf Ver⸗ 
langen an Jedermann verſendet, auch die Bezugsquelle am 
Orte angiebt. (9271) 


Neuban des Amtsgerichts u. Ge- 
fäugniſſes zu Preuß. Stargard. 


„Die Erd“ u. Maurerarbeiten 
ſollen auf Grund der für Staats bauten 
geltenden allgemeinen Beſtimmungen 
vergeben werden, wozu Termin auf 
Montag, den 18. Auguſt d. J5., 
5 früh 10 Ubr, 

im Amtszimmer auf dem Bauplatz des 
e anberaumt iſt. 

Die erdingungsanſchläge und be: 
ſonderen Bedingungen ſind von dem mit⸗ 
unterzeichneten Königl. Regierungsbau⸗ 
meiſter gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren zu beziehen. Die Zeichnun⸗ 
gen können auf dem Amtszimmer ein⸗ 
geſehen werden. 

Die mit entſprechender Au ſchrift 
N und verſchloſſenen Gebote 
find dis zum Termin gleichfalls an den 
mitunterzeichneten Regierungsbaumeiſter 
einzureichen. (4274) 

Pr. Stargard, 24. Juli 1890. 
Der Kgl. Kreis⸗Bauinſpektor. 


Um mehrfach an mich herangetretenen Wünſchen zu entiprechen, habe ich 
nunmehr auch die 355) 


355 
Rückgängigmachung von Subhaſtationen Ff 
übernommen Tonen ge — nude ſt Bettfedern 

Otto Hein, Generalagentur, Danzig. (Rücvorto erbeten.) aut gereinigt, das Pfund 50, 75, 1,00, 


8 Halbdaunen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 
Brauer-Akademie zu Worms. a 


dieſelben zarter 1.75, 2, 2.25, 2,50, 3, 
Programme für den nächſten Curſus zu erhalten durch den Dir Dr. Schneider 


Einen Weltt 


genießt meine ſeit mehr 
fabrizirte American eoughing 
eure für Lungen⸗Leidende, denn 
Huſten, Answurf hören nach we: 
nigen Tagen ſchon auf. Tauſenden 
wurde damit bereits geholfen. Ka⸗ 
tarrh. Heiſerkeit, Berſchleimung 
u. Kratzen im Halfe hebt es for. auf. 
Pr. pr. Fl. 2.50 Mk. 3 Fl. 6 Mk. per 
Nachn. od. geg. vorherige Einf. des 
Betrages. Unbemittelte erhalt. geg. 
Beſcheinigung der Ortsbehörde oder 
eines Pfarrers von mir Hilfe gratis. 
Max Wille Nachfolger, 

General⸗Depot 2, Berlin I. 37. 


Pirnaer Saalroggen 


have ich mit 6 Mk. 50 Pf. per 80 Pfd. 
zu verkaufe. Mar kwald a 


von 10 Pfund gegen Nachnahme, 


Große beiten z 50 Kopfkifen, 50a 
Fertige Bettbezüge, 
Laken, Inletts, Steppdecken 


in allen Größen, 
Damenhemden, Pantalous u. Jacken 
125, 1,50, 1,75, 2, 250, 3, 


Staubröcke 


Probeſendungen 


= x | 
ohe & Lomp., Lincoln 
* Tiliale Breslau . mit Pliſſé u. in hübſchen Muſtern 2,80, 


empfehlen ihre weltberühmten! n bübfehen Mufeen 2; 
Anflandsröre “ Den 


Lokomobilen 5 Kinderwäsche 


und Eiſentahmen⸗ in allen Größen und guter Ausführung 


Dreſchmaſchinen 0 empfiehlt zu billigen Preiſen 


n Geyerswalde p. Reichenau Oſtpr. 
n 8. , PS ? 2 2 — Eſgarren en ros & en detail 
nfo jeder Bahaſtation 8 0 1 k 219 & 
Der Kal. Regierungsbaumeifler * 4 5 3 H. zwik Ins I. alias Wernicke, Tabarſtraze, 


deutiche Fabriken) 


- täglich friſch, 
— Pr eßhefe (9452) 
Julius Wernicke, Tabakſtraße. 
Ein Rittergut 
in beſter Gegend von Oſtpr., ½ Meile 
reſp. 1 Meile Chanſſee von 2 Bahnhs 
4 Meilen von Königsberg i. Pr., 
680 Morgen mild. ſehr frnchib, 
Weizenboden, inch. ca. 80 Mrg. 
zweiſchnitt. Flußwieſen, fol ans 
derer Unternehmung wegen ſchlen⸗ 
nig mit 50-60 000 Mk. 7 
lung bei zeitigem Preiſe verkan 
werden. Daſſelbe hat ſehr ſchöne, 
roth ged. Gebäude, comfort. gr. Wohn⸗ 
haus, mit reizend. Park und Garten, 
vorzügl, leb. und todt. Invent,, felten 
reicher Erute; Acker iſt gemergelt und 
theilw. drainirt. Hypothek feſt. Offer⸗ 
ten sub E. 2376 beförd. die Annoncen⸗ 
Expedition von Haasenstein & 
Vogler, A-G., Königsberg i. Px. 
Ein zweiſtöckiges 


Haus ug 


Ein gebealichter, gut erhaltener, 
4ſttziger 6122) 


Verdeckwagen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten erb. 
sub E. Z. 141 Bromberg poſtlag. 


———————— 
Gebrauchtes Pianino 
oder kurzer Flügel 
gut erhalten, wird ſchleunigſt zu kaufen 
geſucht. B Thieſſen, Hotelbeſitzer, 
| autenbu rg Weſtpr. (5492) 
Die beliebten (5443) 
8 Sahnenkäschen =g 

ſind wieder zu haben bei 
75 Gustav Brand. 


* BE N 1 
zu bedentend ermäßigten Preiſen. 
Jede Garantie für höchſte Leiſtung, Reindruſch, gutes Sortiren und 
marktfertiges Getreide. 


a 9 Probedrusch. =@ 
[Größtes Lager in Dentſchland von Reſerve⸗ Theilen! 
Tüchtige Monteure stets zur Verfügung. 
Kataloge, Proſpekte, Hunderte von Zeugniſſen, welche ſich dur 
weg höchſt günſtig ausſprechen, durch: (460 


J. Hillebrand, Dirschau 


Ueber 11000 unſerer Dampfmaſchinen ſind im Betriebe. 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


. 
4 * 
a 


ee Behörde zu ſenden. Koſten⸗ 
in 
ind auf dem hieſigen Pfarramt und in 
dem Büreau des Königl. Bauinſpektors 
Herrn Koppen⸗Schwetz einzuſehen. 
Die Unternehmer ſind bis zum 24. 
September cr. an ihr Gebot gebunden. 
Die Zuſchlagsertheilung wird ſchrift⸗ 
ich mitgetheilt werden. 
Bukowitz, den 7. Auguſt 1890. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


KRRARRNKERRER 


5 Buchführnug 


Eduard Dehn I. 


Wes AR) 
Die XXVI. A 


netion 


2 
einf. u. bopp., kaufmann. . 
1 Rechnen lan gründlich 2 übernimmt komplette Eindecungen in: 3 (2848) EL. a a 6 er 
2 Emil Sachs Einfachen O'Leiſtenpappdächern, 5Bollbint:Shropihiredoiun: Böden Eu a it autem ret dete 
* Markt 1. 6130) . Einfachen Klebepappdächern, 25 Au uſt, Mitta s luhr wurde, iſt umſtandshalber vreiswerth zu 
Doppellagigen Klebepappdächern, -Auguſt, 99. verkaufen. Da hier am Orte kein Ge⸗ 


> 2 5 f ; bgehalten. (3037 
Holzeementeindeckungen einſchl. der Klempnerarbeiten, Rittergut Kl. 2 b. Withelin gfelde⸗ 


Ueberklebungen von ſchlechten devaſtirten Papp⸗ Fiddichow, Station der Breslau-Cüſtein 


EARAKRIENRERR 
Zier- u. Mlineralwafer- Apparate 


treidegeſchäft exiſtirt, würde es für einen 
Fachmann lohnend ſein. Zu erfragen 
in Gilgenburg Opr., b. H. Markus 


für flüſſge Kohlenfänre dächern in doppellagige, Auf Beſtelung e Magen am Eckhaus ug 
Asphaltirungen, Cherrungen wie Reparaturen größerer Compleze Baur. — x. Zierola. G. gehe eee in aregen, Fr ar 


unter langjähriger Garantie zu äußerſt billigen Sätzen. 
Gleichzeitig empfehlen unſere eigenen, vorzüglich abgelagerten 


Dachpappen 


u Fabrikpreiſen. 


miethen oder preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werd. briefl. mit . 
Nr. 3872 durch d. Exp. d. Geſell. erb. 
Mein in Mewe, Kreis Marienwerder, 
inbeſter Geſchäftslage belegenes, ſchulden⸗ 
freies, großes, maſſives (5240) 


Hans 


in welchem feit 5 Jahren ein flottes 
Galanterie⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, und mit prachtvollem, 
jetzt zur Bäckerei eingerichteten und bes 
nützten Keller will ich ſofort für 
25 000 Mark mit geringer Anzahlung 
verkaufen. Zwiſchenhändler verbeten. 
. lei mer, 
(5240) Danzig, Langgarten 43, 1 


Mein ſehr günſtig gelegenes 


Grundſtü 


in welchem ſeit dreißig Jahren ein Ge 
treidegeſchäft betrieben wird und welches 
ſich zu jedem anderen Geſchäfte eignet, 
beabſichtige ich mit geringer Anzahlung 


ertigt als Specialität und verſendet 

Auſtr. Preisliſte gratis (45740 

anz Heuser, Brauuſchweig. 
NB. Compl. Bier: Apparate nach 


orſtehender Zeichnung mit Keſſel oder 
Reducirventil von Rm. 95 an. 


Hamburg -Australien 


Pirerte 100 Daupfſchiffahrt von Hamburg nach 
Br Adelaide, Melbourne, Sydney cantwersen anlass 
8 regelmäßig alle 4 Wochen. 
Nene ſchnelle Dampfer. — Billigſte Paſſagepreiſe. 
a Worzüglihke Einrichtung und Gelegenueit für Iwiſchenbecks-Vaffagierr. 
Deutsch- Australische Dampischims- deselischalt, Hamnur g. 4 
Auskunft ertbeilt Wilh. Herbert, Bromberg, Cichorienſtraße g. [9116] 


Aus meiner Vollblut⸗Mambouillet⸗ 
heerde verkaufe ich 13 


Iprunaf. äche 


57555. A r 2 2 2 £ 
Cement⸗Röhren, unge ats giafcte Thon, „ 10 een ner, 
röhren, für Wegedurchläſſe, Entwäſſerungen, Waſſerleitungen ze. Königl. Dberamtmann, 


Cement 2 Pferdekrippen, wie ſulche — b. Tauer. 


jetzt in Cavallerie⸗Kaſernements Verwendung ſinden, 


Riesiges 


Vergnügen 


4 


ten unsere hochinteressant, Junggesellenmappen 

0 15 20 Buder Salon-Mappen 

23 4 Mk. mit 20 Bild. — 5 Mk. 
Pracht-Ausg, (Quart) 20 Blatt in hochf, 


9 9 

'appe=12 Mk. Poriofr. Versandt geg. R h 6 kaufen. 5418 
Cement. idee 5 1 bez ge 

‚sunelder, Kunstveri.. Berlin, Zimmerstr. = 0 m ato w. 

5 Cemenut⸗Schweinetröge Dr en. 

5 8 4 empfiehlt und hält ſtets Lager 5 8 Markt, belegenes Geſchäftshaus 
— 2 ‚ Eu 5 8 mit Speicherräumlichkeiten, in welchem 
> 2 2 18 LT 1. Kummer N achſlig T 59 Elbing, Der freihändige (5447) er 7 5 1 un = Eee 
— 2 8. 7% 1 0 £ \ * enge r gu r 

Sal: 0 4 Cementröhren⸗ und Knnſiſteinfabrik. Bockverkauf a 55 
2 8 0 1 Ei, — hieſiger ie gr 1 75 den fh u 
2 ‚ sr 7 unter ſehr günſtigen Bedingungen 
> SS 38 Bambonillet⸗Vollblul- Heerde geringer Anzahlung von ſogleich zu ber» 

N — S2 gezüchtet durch kaufen oder zu verpachten. 

SE, S8 en Herrn Schäfereidirektor Heyne, (48 8 Wpr., S. Lichten is 
12100 28 2 — nd Blnenliden, Wh, red 8 ge ES . — nen keit 
23525 88 r . ne Exemplare zum Preiſe yon 

6 23 versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 75-100 Mt. Jun abaugeben. Bei Kon Wee en ge Besugsaueite 
3 E = Furbach & Strieboll. heriger Anmeldung ſtehen Wagen auf walchene, echt norhiſche * 
1 Eu Miedärlagen in allen Apotheken und Mineraiwasserhandlungen: Station Eulmjee u. For don bereit, Be edern 
u SE urorf"Salzbrunn’-Schlesien: Grüflich v. Alveusleben'ſche Beeren ee ad tan 
— . 8 — — — . neue ern ber 
. Eisengiesserei und Maschinenlabrık | Guttvermaltung Taanhagen 5:60 Big, 50 Bi. 5 mi. 
‚ER EEE BB OR 1. 22 D h Schmidt, Adminiſtrator. 1M. 60 Pf.: weiße Bolarfedern 
p eneene BSES enekensHaensch,prenztan| — _ Schmidt Dee 2 W. 2 W 50 Pfg. felt 
1 n e 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 5 Kuh a 


Rohrgewebe = p 1 Gorioningatter Pa 3; 


genes vorzügliches Fabrlkat, offerirt e in verschiedenen Grössen und Constructionen, beson- Nee : 
ei größerem Bc zu ſehr billigen der auch € ollgatter mit oberem Antrieb, welche ohn» grome Aus- (ragend), verfäuflich in (6555) 


Bettfedern 3 M., 3 
4 M. 50 Pfg. und 


Victorowo b. Rehden. 

Preiſen (2849) schachtungen zur ebenen ‚Erde angelegt werden können, 8 (4040) om inden dere ve Gem zurüͤckg 

Ed. Dehn, Di. Eylau, Vetermahme ganzer Mihlenanlapen._ Feinste Referenzen, Hiligte Preise r . . fes be 60 
Dachpappen⸗Fabrik. 


Raſiren ein Vergnügen mit meinen fein 
hohlgeſchliffenen engl. Silberſtahl⸗Nafir⸗ 


FT 4 neukreuzs., höchste Ton- 
Jianinos fülle, v. 380 MH. an, 
1 franco. 4 wöch. Probesend. 

Ohne Anzahl. & 15 M. monatlich. 
'abrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


10 Sterken au Gefellige 


meſſern; dieſelben nehmen den ſtärkſten Bart mit aus den en 1831, 1832, 1 

Leichtigkeit Umtauſch geſtatt. Preis M. 2, 15 — wenn möglich hochtragend — zu kaufen. 1844, 10 1805 1859, 1800 10 

Elaſt. Abzieher M. 2,15 bei (9198) Gefl. Offerten m. Gewichts⸗ u. äußerſter vollſtändige Jahrgänge, fucht zu kaufen 
Charles Mushak, Coiffeur, Graudenz. Preisangabe baldigſt erbeten. Die Expedition des Geſelinen. 
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wegter 
Michel: 
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unter mı 
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Verwalt 
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waltung 
obliegt. 


